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No. 406. 


Der Kinenft»gwi^ — Ptitweldorf. 



NORDISK 


authentische 


Weltkrieas - Berichte 




cm. 275 Motor 1 . TEIL 0.275 Motor 

Von den Russen verwüstete Städte 
und Ortschaften Ostpreussens 


Tapiau. 

Die Besserungsanstalt. 

Die vom Kirchturm herunter- 
geschossene Glocke. 

Der Marktplatz, das PostgebSude und 
dessen Innere. 

Die gesprengte Brücke über die Deime. 

Trotz der weithin sichtbaren 
Fahne des roten Kreuzes 
wurde die Landesirrenanstalt 
von den Russen heftig be¬ 
schossen; von 450 Insassen 
wurden 11 getötet und viele 
schwer verwundet. 


Das schwer heimgesuchte 
Dorf Abschwangen. 

ca. 55 harmlose Einwohner, Männer und 
Frauen, welche von den Russen in 

die Kirche getrieben und er¬ 
schossen wurden. 

Kinder, die bei dem Massacre ihre An¬ 
gehörigen verloren haben. 

Das Städtchen Domnau. 

Die Stadt Gerdauen, 
welche von den fliehenden 
Russen eingeäschert wurde. 
Der Marktplatz, die Kirche und die 
Hauptstrasse. 

Zurflckkebrende Flflchtlinge. 


Die Nordische Films Co., G. m. b. H., veranlasste, dass vorstehende 
Aufnahmen im gesamten neutralen Ausland (Amerika, Australien, Italien, 
Spanien etc.) schon in den nächsten Tagen vorgetflhrt werden, zur 
Veranschaulichung des wirklich braven Verhaltens unserer 
deutschen Truppen. 














l)»r Kiafematograyh — Piiss»ldorf. 


Xo. 4r6 





Jede Woche 


neue ^ Krieos-Auinaliinen 


Westen und Osten 


(eigene Expeditionen) 


Fordern Sie billigste Kriegs-Offerte! 


Film-Sthlooer! 


Vorzügl. ältere bewährte Schlager in neuen Kopien. 


Oktober - Novität: 


Der Gast aus der andern Well 


Ergreifendes Lebensbild. 





Nordische Films Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

Telei^on : Lützow, 3143, 3x44 Tel^.: Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegramme: Nordfilm 









No. 406. 


Dftr Kineniato^aph — DUtisrIdorf. 



üicsstcr * Woche Nr. 1 1 


Erscheinungstag 9. Oktober 1914 

INHALTSANGABE: 

Stadt Domnau (Ostpreussen), ein Dokument russischer Zerstörungswut. 

Der Marktplatz in Domnau, Bürgermeister May, welcher der russischen 
Gefangenschaft wieder entkommen ist, leitet den Durchzug der zurück¬ 
kehrenden Flüchtlinge. 

Das Grab des Gefreiten /tbelt in Domnau. Abelt verteidigte als 
Letzter heldenmütig die Stadt und fiel für die Ehre des Vaterlandes. 

Die von den Russen zerstörte Kirche in /Ulenburg (Ostpreussen). 

Die von den Russen verwüstete Stadt Darkebmen (Ostpreussen). 

Verwundeten-Fttrsorge unter dem Protektorat der Prin¬ 
zessin ÜUgUSt Wilhelm. Die Prinzessin besucht eine Kinovorstellung 
für die Verwundeten im Palast-Theater am Zoo. 

Der Berliner Sängerbund veranstaltete ein patriotisches 
Konzert am Königsplatz in Berlin. 

,,Es braust ein Ruf wie Donnerhall I“ 

Die tapfere Besatzung des deutschen Unterseebootes „U 

welche am Morgen des 22. September 1914 drei englische Panzerkreuzer zum 
Sinken gebracht hat, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

Der Kommandant des Unterseebootes, Kapitänleutnant 
Otto Weddigen. 

„Lieb Vaterland, magst ruhig seinl“ (Deutsche Panzerschiffe!) 

Aanderungan Vorbehalten! 

ZI -iBler Messier Wiclic ersttelti eli nterms wirfKniiK miMiifaat 















Der Kinematufn^ph — Düsseldorf. 



Mcsster - Woche 


das kinematograph. Telegramm! 

Ausgabe1 

erscheint am 

9. Oktober 1914 


Jede Woche die neuesten Ak¬ 
tualitäten! ca. 150-200 m lang! 
Der sicherste Kassenmagnet für 
jedes Theater! Bestellungen er¬ 
bitten wir sofort, möglichst 
telegraphisch. 

Preis Mk. 1.—, bei laufenden 
Abschlüssen Mk. 0,80 p. Meter! 


Messter-FIlmG.m.b.H., Berlin S.61 

BlUcherstrasse 32 


Telegramm-Adreaae: Meaaterfllm 


Telephon: MorlUpIatz l4«a-*8 














No. 406. 


Der Kinematojf^ph — DUgiteldort. 


















Fach-Zcitung für die ges. Projektionskunst 



Vertreter für Berlin : Jos. Raeuen/ Berlin-Wilmersdorf, Mikolsburger-Platz 4. Celeph. Amt Uhland 186. 


No. 406. Düsseldorf. 7. Oktober 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Neue Angriffe des „Vorwärts“ gegen das Kino. 

V >11 I>r. S L ti .\ <> r. 


Zu 4ü'\vtTlM-7.»fij;cn. di«- «Inrfh tU-n .\ushnioh 
Krii-jrt-s jjaiiz iM-somlfrs m-litfi'u h>d>«-ii. jtfhiirt iK-kainl- 
lii-h - U*i<l«T - a»K‘li «las Kiiu‘nmt<>irraph«-iuvi-s«-ii. Di«- 
Wort»', tli«- in unntTfr Kranfiic uni vtrUirt-n 

«unlfti sind, wiinli'n t“rfri-idicluTw«*is<- von allt-n I$»-tei- 
liHtiM» in »Ifin ll<‘\vusstsfin m'trajjfn. dorart iK«’>* iii dfii 
:;ros.sfn 'l'ajuMi il«*s \'at«‘rland«‘s nun finiral in Kauf lu-hnu-n 
'ii inÜK.s/-n. IVr l’atriotisirus äus.s«Tt sich ja iii<-lit rur 
■lurch die Tätijjkcit auf dem S<-Idachtfehle. durch iiun a- 
•iitärc iieiäti>!unKen. «furch . s«-liön«- K«>«U-n" usw.. s«>n<lern 
- tnz lu-soiulcTs auch da<lurcii. das. di«* .,Zurückn«*l>l <- 
t'-nen" eifrijf Iwstn-ht sin«l. unser \Vir1s«*hi:ft,sl«‘hen n’ög- 
lii hst \vie<ler in Fluss zu hrin^(‘n un«l «»ufrechf zu erhalte'i! 
I'nter «fiesem (:esi«fttspui<kt träfrl au«h j«*«l«*s l.iefitspi«*!- 
li.ius, welcii«>s unter «l«•ll zurzeit selir s« hwi«*rifren \ «*rhält- 
:'s«>n s<>in(‘n Ih'trieh «lur«'lif>rinjrt. zur StSrkunn «l«“s \'at«*r- 
I >n«f«*s erh«-l>li«-li Imi. 

-Man nuK'lit«* tieinalu* meinen, «lass «fit>s«* Krk«‘nntnis 
||«•h lM*i «f«*n O.-pinen d«•^■ «fetitsclien Tn}jes|>res.s«* «>hne 
"cit«*n*s Platz pejjriffen fiat. <lie l>ish«*r aus (>rün<ien nmnniif- 
facher .\rt imn'«*r lUK'h ..kinofeiruflicli" \van*n. In> uros-sen 
'iii«f K<^nzen halK*n wir wenigsters «•i-freulicherv.eis«* f»*st- 
''»••llen können, «fass «fie in Frie«f«>nszeiten so häufig zu !>«*- 
klagenden -Angriffe auf unser Kin«)w«*s«*n seit .Xusfiriuh 
'l's Kri«*g«*s verstummt .sin«l. Ja «farülM*r liinaus k«)tinte 
nian gelegentluh s«‘ll>st in «f«*r |K>liti.s«*h rechts stehemfen 
l*i«ss,s«* ein r*H*ht erfreufich«*s \'erstiii «lnis für «lie S<*hwi«*rig- 
keiten «ler l^ge «fes Kinos fii «len I)«*mentspv«*chen«f 
'*_ur«len auch fast «furchw«‘g «lie Hemühungen «ler «l«*ut.s«*hen 
kiliii-liulu.strie. iib«*r «lie S«*hwi«*rigkeit«*n .s«-hnell hinwc*g- 
*«k««inm«*n un«l r«*«*ht l>al«f ..z«*itge!i'äs.se" .\ufnahmei* 
k*'rauszuhring«*n. mit \Volilw«illen lH'han«f«*lt. .\us.st«>l- 

lungen. «lie z. It. an v«*rsehi«Hl«‘i’en neuen ur«! alt(*n |Mitri«>- 
fisj-fu'n Films in «fen R«‘z«*i;si«>n«'n «l«*r Tag«*spres.s«* g«*n'acht 
^ur«l«*n. waren unv«>rk«*nnl»ar «furch «fen IVm v«)mehiren 
''ohlw«>llens gek«>nnzeichn«*t. 

Kine unrühmliche .Ausnahme in «fieser v«*rstäi:«ligen 
^h'Uungnahnie ma«'lit nun l«*i«f«*r «las ZentraUirgan «ler 


«l«*irs«*li«*n sozial«l«*Tnokrati.s«*hen l’.!rt«*i. l'ns«*r«* ls*s«*r 

winl «li«*s«* ’latsach«* an uiuf für s-ch ni«-lit iilM*rms4*lien; 
«l«*mi wir sind ja im fjiuf«* «l«*r Z«*i: \\ i«*<lerholt g«*nötigt 
g«-w«-~.-ii, «fi«* von liViswillii.'k«*it uo«! \'«Tstän«fnislo.igk«*it 
sIrotz«-i'den KlalMirat«* «l«*s ..Wirwarts" g«*gen «fa. Kin«> 
ülH‘:linupt zurück/uu«*is<*n. Fast s<*hien «-s. als M«*nn «lie 
Z«*it «1«*' Kri«*g«*s «lies« > Ulatt w«*i'igs;«*ris veninlasM-n wiit«fe. 
«lie s«-hw«*r ring«-n«len l.icht l>il«i)iühi « n in Kuh«* zu lass«*n. 
\l«'igli«*h. «fa.ss liisli«*r «li«* F«*uiff«*toii-R«slaklion «f«*s ..\'oi-- 
wai-ts" mit Rücksi«*'it auf «li«* w«*nig geklärt«* Kri«*gslag«* 
«•s v«*rn'ie«l. «las hie.- so lH*li«‘l>t«* St«>«*k«*npf«*nl «l«*r Kirni- 
l><*s«*himpfung zu r«it«*n. ..\'orsi«ht ist «lie Muttt*r «lt*s 
l*orz«*llans«-hrank«*s'' - Nun almr. w«> im lnn«*m «Link 
«l«*s l«*lM*r.«ligen \Vall«*s ups«*r«*r liravcn Trup|K*n im \V«*st«*n 
un«l Ost« 11 Haiulel un«l \Viin«lel «*ii wenig R«*l«*l>ung «*r- 
fährt. «la s«*rvi«*rt «las nite Z«*ntral<>rgan «*iii«* neu«* V«*run- 
glin'pfiing g«g«*n urts«*r«* Rianch«*. unt«*r «l«*r g«*s«*hn'ack- 
voll«*n l'«*b«*rs<*hrift ..Kinos Off«*ni>urung". Wir li«*lH*n 
au« h in «l«*r l*«>l«*n'ik «*in«* zurü«'klialt« rd«* Aurslru«*ksw«*is«*. 
.Ie«l«M*h «lie .'sprach«*, «lie «l«*r ..Wirwärts" sclmn liish«*r in 
Kinofrag«*!! ans«*hlug. war «las. was n<au am zutrt*ffer.<|st«*n 
mit ..!<«iuh«*r«ient«>n" zu k<*nnzt*ichni*n i>flegt. Wir halM*ii 
in «li«*.s«*r Hinsicht scli«>n früh«*r «l«*ii Tit“fstan«l «f«*s ..\'or- 
wärts"-F«*uill«*t«)ns h«-klagt. «las. statt zu l>il«len. «l«*n l’m- 
gangston un«l «lie Ausdrucksweis«* s«*iner l.z*s«*r aus «l«*ni 
.ArlH*it«*rstai:«l«* n«K*h weiter verschl«vht«*rt. Ihiss nun 
uns«*r«* Kennzeichnung «ler neu«*n .Angriff«* «l«*s .A'orwärts” 
als ...Angriffe” n«H*h «-ine rt*<*ht zurückhalten«!«* ist. wenlen 
f«>lg«*r«le Sätze b«*weis«*n. l’nt«*r «l«*r voriiin «*rwähnt«*n 
l’elH*rs«*hrift sagt «las rote Z«*ntral«>rgan; 

..Einige ganz b«*son«l«Ts rührig«* Kimifirmen sin«! 
«l«*m Kri«*gsininist«*riuni nicht von «l«*r IVlIe g«*gang«*n. 
Sie liah«*ii gelmttelt un«l g«*wins«*lt um «li«* Erlaubnis, 
.Aufnahn'>«*n v«)r «l«*r Fr«>nt ma«*h«‘n zu «lürf«*n. .AWr 
sie lM>kan<<*n nur «len Tritt, «l«*n sie ver«li«*nten. lH*r 
Kient«)pp wollte sich «l«)ch s«« g«*me ganz «li-r Z«*it- 
•stimniung anpas.s«*n. Er w«>llt«* auf «l«*r Höh«* «*incr Z«*it 
stelmn. «lie alle (;«*müt«*r bis ins tiefste aufrüttelt. 
Jetzt, wo «las Th«*at«*r schw«*r«*r «l«*nn je zu knabla*ni 






No. 406. 


Der KiimnatoKra^ — Düsseldorf. 


Imt. wollte PK sieh mästen. Sein Piildil.uni. kla>'t er. 
wartet mit grösster S|iannim); auf Kim krieKsbililer. 
al>er wa.s er ihm bieten kann, zU'ht nieht — ist nicht 
nervenauf|>eits»-henil jjemi>r.’ Mit sens^itiunellen 
Treffern will der Kientopp aiifmarsehi.-ren, gilt es 
«I.K-h h..hen fiewinn. • 

Ihiss der ..Vorwärts" sehon in ilic'sem Teil scnner .\n- 
Uriffe in der Xr. 25h nieht die .Vbsieht einer objektiven 
Kritik hat, K«-ht ja iM-reits aus dem rüden '.'on genügend 
hervor. Seit wann ist es Krauch, (biss eini* Zeitung, die 
auch nur ein wc-nig auf .\n.stand und rmgangsfurmen hält, 
im schlimmsten Kowdyjargon redet, wenn es sieh um 
Klagen der Kildung. der l’nterhaltiing. der Kunst und 
«ler \Vi.s.sensi haft Imndelt ' lleln-n wir aus den wenigen 
Sätzen nur hervor ..von der l’i-lle gegangen" — ..gelndtelt 
uml gewinselt" -- ..h<-kamen nur den Tritt <len sie vit- 
ilient»*n" — ..zu knablM-m liat" ..sich müs'en“ 

Versucht man nun. sachlich auf «len Kern «•inzugehen. 
HO halM‘n «lie Kinofirmen in ihn-ni Ik-strelwii. i.ktiudle .\«if- 
luthmen zu bringen, ja nur «bisst-ll»«* getan, was «b-r ..V«»r- 
wäris" selbst tut. Die l.<eitung «lies«-s Blattes ist d<K‘h 
oueh ..«l«-m Krü-gsministerium nicht v«>n .1 «t l'elh* g«-- 
gangen". bis «Iciii \'orwärts-.MitarlM‘it«*r Düw«-I «lie Er¬ 
laubnis erteilt wunle. als Kri«'gslHTichterstatter zum «'ist- 
lieh«‘n Kampfplatz«- g«'h«-n zu «lürfen. Warum hat «lenn 
«lie Feiiilleton-Ibslaktion «l«-s ..Vorwärts" nicht hiergegen 
pnitestiert < Wusste si«-. «lass ihre Kri«-gsb«-ri«-hterstattiing 
«lie langweiligste «les i'istlieh«‘U Kri«*gss«-harplnlz«‘s s«*in 
wür«le ' Di«- Pos«- «l«-r «-«Ih-n .V|ännli«-hk«‘it «1« r F«-uill«-t«in- 
K«-dHktion reicht also nieht mal so weit. «las.s sie im eig«-nen 
Blatte «las iintenlrüekt. für was sie für «li«- Kin«>braii«-he 
«li-n Fusstritt il«-s Kri«-gsniinist«-rs h«-rabfleht! 

Der Hinweis auf «lie s«-hwere Zeit «les Theaters ist im 
übri 4 «-n sachlich nieht mal lH*r«s-ht igt. Nicht nur aus 
B«-rlin. somlem au«-h aus «l«-r Provinz lM-weis«-n «li«- vor- 
li«-g«*ndt-n Xachricht«-n. «lass «l«-r B<-such «l«-r gmssen Kühnen 
im allgemeinen sch«»n «-in rocht zufriish-nstellemlcr ist. 
.l«sl«-r objektiv urti-ik-n«!«- Zeitgenoss«- wir«! «ler sogenannten 
Sprts-hbühne gerne ausv«-rkauf1«- Häuser gönm-n. «>hne 
«leshalb dem Kin«> «len B«-such neulen zu w«ill« n. .\nflers 
«lie K«-uill«-f«»n-K«'«lakti«»n «l«-s ..Vorwärts". Sie tut zwar 
in praxi nichts, um ihre l>«-ser aus «len Kn-is«-n «ler .Xrlieiter- 
s«-hj«ft zu «-inem systematis«-h«‘n Besuch der 'l'heater anzu- 
halten un«l zu erziehen. Dafür alnr wird, wie wir wieder 


K«-hen, «las ..Tluater «les kleinen Mann«-s“, nämlich «las 
Kin«>. in einc-r W«-ise angegriffen, «li«- Ix-iimh«- eine g«-ra«lezu 
sa«liKtische Freu«le am S«-himpf«-n erkenn«-n un«l siimit 
auf «-ine krankhafte Veranlagung w-hlicKsen lässt. Di«-se 
-Angriffe «ler g«-nannten Z«-itung müssen uii>s«>m«-hr zurü«-k- 
gewies«-n w«-r«len, als Kchlies.sli«-h «lerem R«-dakteur «l«>«-h 
nicht unlH-kannt sein kann, dass fast alle Kinos währen«! 
«ler Mobilmachung «len «•ingc-z«»gene.i Trup|»«-n «l«-n Zutritt 
zu «l«-n Darbi«-tungen gratis gewährt haben. W«-nn «l«-r 
Feuillet«)n-Re«laktenr «l«-s ,.V«»rwärts" nicht weiss. wie 
hienlun-h nicht nur i»ei «len Sol«lat«-n «ler läni«-. soiulcrn 
ganz lM-s«>n«lers auch In-i «Ur R«-s«-rv«- iiimI «len l..andw«-hr-i 
männern im Sinne «l«-r Stäikung «l«-s Mi!t«-s ur.«l «ler 
Kampf«-sfreu«ligkeit gewirkt w«>r«l«-n ist. s«> spricht «las «-Ih-ii 
ganze Bän«le von «ler \N'cltfrein«lheit «li«-ses ..H«-rrsi-h«-ts 
auf «lern R«-<lakti«)nsses.ser-. wie er in weit«-n Kreisen «ler 
Intellektu«-ll«-n «ler s«izial«lem«ikratis«-hen Partei s|H>ttiseh 
genannt winl. Wenn wir uns geg«-n «li«- .\nrem|H-lung*-n 
wehren, so ge.schieht es «larum, weil «li«- «ift hum«>ristis«-h 
anmut<>n«len Redakti«>ns-Int«-ma «l«-s ..V«>rwärts" natür¬ 
lich nicht so weiten Kr«-isen iM-kannt s«-in kiümen, «la.ss 
j«-«ler von v«)mh«*rein mit verstän«lnisinnigem läi«-h«‘ln «li«- 
Kin«i-B<‘s«-himptung«-n als .\usg«*bun einer krankhaft ver¬ 
anlagten Phantasie geniesst. Man muss si«-h geg«n «li«- 
ewigen H«-tz«-reien «U-s .,V«irwärts" in ui'.s«-r«-r Kran«-!!«- 
s«-lbst «lann «•nts«-hi«-<len wehn-n. wenn mau «l«-n ern«-ut«-n 
gewaltigen .\f>«>nnent«-nv«-rlu.-'t «lieser Zeitung inf«)lge «Its« 
Krieg«-s kennt. Es muss «Uesen Angriffen schärfster Wid«-r- 
spruch entg«-gengeK«-tzt werden, «lamit sich «li«- F«-uill«-t«m- 
leitiing niclit im Emst einbihlen kann, wir ..kapitalistis« hen 
Sol«lschri-ilH-r“ (wie wir v«)n ihr geschmiM-kvoll lK-/.«-ichn«-t 
wimleii) fürcht«-n uns uml wüsst«-n k«-iiie Wi«lerl«-gung, 
l’nser Pmtest g«-g«-n «lies«- unerhörte B«-s«-himpfung «l«-r in 
«li«-sen W«K-h«‘n schwer um ihre Existenz ring«-n«len Kiiut- 
branche ist an «l«-n \'orstan«l der «leuts«-h«-n soziahlemo- 
kratischen Partei wie an «lie lv«-it«-r «h-r sozi>distiseh«-n B«-- 
w«*gung Berlins gerichtet. Wir fragen hier öff«-ntli«-h: 
Wi«- lange w«»llt ihr «li«-s«*n rnfug niH-li «liilden ' Wie lang«- 
w«>llt ihr n(K-h weiter untätig zus«-lu-n. «lass g«-rH«l«- in «l«-ii 
Z«-ilt-n «l«-s Feuilh-tons «-im-s Hauptorgans «li«- aufblüh«-i)di' 
«l«-uts«-he Kin«)bnvn«-h«- mit W«-nilung«-n lM-s«-hinipfl winl 
«lie eure eigenen Bihlungsls-strebungen zus«-han«l«-i' 
nuM-hen. «lie «len T«>n v«)n (Ijwcsenjungen kultivieren und 
euch zur l'nchre gereichen! 


Amerikana. 

Der Krlcff. — „DeutMThland. l>eut«rhhind QbermIlfM**. — IHe Urfftermut m»rht Fr»nt tcnfvn Sohwfndol-Kritir-SM'iien. - Der .»Klurtiutoffraph** die mtt 
Zeltaur aas iHioljtohlMid. - Die kleine M»rte und Carlehen, da« l^Ammleln. - Nea-Aoi^aben alter KUm». - lUba» wer lacht da. 


Natürlich inten-ssiei-t uns in Amerika in erst«*r länie 
der Ih-utsehen Sieg. 

Was in ainerikanisch«-n Z«-it ungen nicht all«-s zu- 
Hamm«-ngel«>gen winl, «lav«>n ma<-ht man sich in Deuts<-h- 
laml gar keinen Begriff. Da.-.s «lah«-r «lie Stimmung «l«-s 
amerikanis«-hen V«>!k«-s nicht «li«- l>este g«-gen uns«*r A’ater- 
laml ist. kann man leicht begreifen. Amerik%nis<-he Z«ü- 
t ungen st«-hen unter «lern Einflüsse englis<-her Re«lakteure; 
mind«-stens 65"o aller Redakt«-ure amerikanischr-r Z«-i- 
tung«-n siml entw«-«ler Englän«l«-r «xler englis<-her .\ljstam- 
miing. Hine illae laerimae. 

In zweiter länie ist die Phrase ..Made in (!«*rmanv“ 
längst ein D«>m in den Augen der Anghiphilen und der 
(inisspniduzenten Amerikas. I>eutscher F«>rtschritt, 
<l«-utseh«-r Erfin«lungsgeist, deutsche Sparsamkeit uml 


«leutsche Lust un«l Li«-bc zur .Arlh-it -- für nichts bat man 
hi«*r Sinn. Hier gilt nur eines; «l«-r D«>llar, un«l wer mich 
bimlt-rt in «li«-s«-r m«-iner LieblingslH-s«häftigung. ,.«l«-"> 
.\nsammeln amerikanis<-h<-r Ihillars", ist mein Feiial- 
Krg«>. 

Das schlimmste «labei ist. dass alle Nachriebtcn. 
«lie in Amerika b«‘kannt g«-g«-lH-n w«-r«len, aus eng!is« li< r 
«Hier französischer Qu«-lle stammen un«l «lah«*r I>euts«-Ii- 
laml je-ileii Tag in «len Zeitungen ..t«»tal v«-michtet winl" 
(Währeml ich «li«-s schreib«-, wir«l «l«-r Kronprinz zuin 
fünften Male im Kriege getötet). ..Die Englämh-r weiclu-n 
tapf«-r zurück“ berichtt-t ein Bull«-tin. ..Franzosen halx-n 
zwei deutsche Arni«-«-k«»rps vernichtet un«l «lie übrig«’" 
geschlagen", besagt «-in anden-s. Am nächsten M«»rg«’i> 
li«-st man «lann, die IK>utscheu seien wi«>«ler «lrei"*g 
.Meil«-n näher an Paris herang«-k«immen. IMrunter «-•" 




Der Kinematofrraph — Düsseldorf. 
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neustes Bulletin: ..Die Deutselien nach l’aris gel<K-kt". .Mit 
anderen Worten : Frankr€>i<'li und Kiifclaiul gewinnen immer 
in amerikanis<-lien Zeitungen. l><-n1seldand hat so viele 
l'lianeen als ein S<-lin«-<-lMill in «ler Hüll«-. 

Dlüeklieherweis«' lialM'ii di«- ..offi7.i«-llen ennliK-li-fnin- 
zösis«hen Krn-jjslM-iielite“ keinen Kinfltiss auf «las K«‘sul- 
tat. ,.l>«‘iits«‘hlan«l. Deutsehlan«! üImt alk-s". ül>er alk-s 
in «ler W«‘lf. 

* * 

Xatiirli«li hat «h-r Kri«‘>; Kinfluss ituf «ii«- I^-Ih-ii«!«* 
Bihh-r-lndiistri«-. In «1 «t «Tst«-!» W<K-he fan«l man in «len 
meisten Tli«*ntern .\nkü;i<li^unK«-n von ..S7.«‘nen vom 
Kri«‘jis.s«-hauj»latze'’. ..IKt Kri«-)?”. ..(i«Tmania" visw. 
.\ller«linKs M unle nicht aus«lrü«‘klii-h jjesji/t. «lass die Bihler 
v«>m jjejf«*nwärfi>jen Kri«-j;«- h«Trülin-n. in«l«*s wiinl«- «las 
i’uhlikuin in di«-s«‘m ClaulM-n f;ela.ssen. Hier je<l<K-h schritt 
«lie Re^i«Tunff «-in. zum «•rst«‘n .Mal«- m«-in«-s Krinn«-ms. 
Ks wurde «len Fal>rikant«-n un«l Th«-at«-r-B<-sitz«-m nah«-- 
jf«-k->ft. «-ntw«-«l«-r «li«- Wahrh«-it zu saji«;n «)«l«-r ihr«- Liz«-n7. 
zu vi-rlii-n-n. l'n«l sie wählten «las «-rstere. Die Foljte 
«lavon ist. dass man ikh-Ii k«-in(- ..Sz«-n«-n vom Kri«-;.'s.sehau- 
j»lat7.'' >f«-s«-ln-n luit. 

• 

Kin«- wi«-htif£e Kntsehei«lun^ fällte «l«-r «»iM-rste (J«-ri« hts- 
hof vor «-ini^«-!! Ta;'«-n. \Vi«- in D«-nts«-liland. so inaeht«- 

si«-h au«-h hi«-r7.idjin«l«- in l«-t7.t«-r Z«-it «las Saninu-In von 
R«-klam«--.Mark«-n henn-rkhar. \<itürli«-h li«-ss .sieh di«- 
|j«-lM-n«l«- Bihh-r-lmlu.stri«- «li«“s«-ji B«-klam«-7.w(-i^ nicht ent- 
H«-h«-n. .\r1ur Is-slie «Iniekte «li«- Bil«l«-r «l«-r Ix-ls-nden 
Bild«-r-..St«-rn«-” und v«-rkauft«- «lie Sät7.«- an 'l'ht-aler. 

in (J«-ldsjich«-n kt-nnt d«-r .\ni«-rikan«‘r k«-in«-ii Si»ass. 
<}«-s«-hwind wiinl«- l.s“sli«- v«-rklasrt. Di«- Fahrikarit«-) Ih-- 
hau]it«-t«-n. sie hätt«-n «las .\ll«-inr«-cht an all«-n I hol«»- 
Kraphien ihrer St«-rn«- uiul \«‘rlanKt«-n S«-ha«i«-n«-r- 
sat7.. D<-r Beklag«- «la<;«-ji«-n «-rklärt«-. di«- l’liotojrra »lii«-n 
«l«-r .St«-m«- st-ien zu Rekiam«-7.w«-«-k« n in Z«-itunj;«-n un«l 
Zeits«-hrift«-n verwen«l«-1 w«inl«-n un«l ein öffentli«-ner Cha- 
rakt«-r haln- k«-in R«-<-ht auf s«-in o«l«-r ihr <ö-si«-lit. Is-son- 
«l«-rs ni«-lit. w«-nn sol«-lu-s 7.11 R«-kla iev.»«s-k«-n veröffent- 
lieht war. J>«-r (Jeriehtsliof schio.ss si«h «li«-sen Ausfüh- 
runji'-n an un«l «li<- H«-rr«-n Fal»rikant«-n verl«>ren. 
S«-hn-«-klich, wie man «lie arm«-n .Milläuiäre hi«-r/.u- 


land«- um ihn- w«»h!v«“r«lienten <;rosch«-n «slt-r t'ents hrinpt. 
Es ist zum S«-hn-ien. 

« • 

• 

Elx-n bringt mir «l«-r l*««stl>ote «l«-n ..Kinematograph" 
von 27. .Iidi. «lie «-rste «leutst-he Z(-itung. «lie ieh seit si« lH n 
W«H-h«-n erhalten hal>e. 

* • 

Wer kennt nieht ..die klein«- .Mari«-“. Fräulein Mary 
l’iekf«»r«l. «l«-r zuerst v«)m Bi«igraph zur B«-rühmth«-it v«-r- 
h«>lf«-n ward, «lie t'arl. «las lJiniinl«-in. «lann w«‘gs«-linappt«-. 
nur um wi«-«l«-r v«im Biograph zurü.-kg«-s«-hnappt zu w«-rden 
un«l die j«-tzt t-iner «l«-r ...St«Tne‘' «l«-r ..Fanuuis l*lay«-rs" 
ist ln «l«-uts«-hen Th«-atem kennt man -ie fa.st so gut 
als in «l«-n unsem. 

l'm «lie kleine Marie «In-ht sich gegenwärtig ein gr«»ss«-r 
Streit. 

Di«- Bi«>graph-(i«-s(-llschaft hat alte Fili.is «ler kleinen 
.Marie, «lie sie j«-tzt wi«-«l«-r lu-rausbringt. Mari«-«h«-n ist 
ein«- B«-riihmtheit; ihr Nam«- zk-ht fa.st so gut als «-in S«-nf- 
pfli«st«-r. (’j»rl«-hen «las l.ätninl«-iit hat auch alte .Mari«-- 
«-hen‘.- li«-gen. W«-shalb uiul warum s«»llt«- t-r nicht Kapital 
aus di«-ser Tatsa«-h«- zi«-h«-n ' l*l«>tzli«-li «•rs«-hi«“n«'n gros.se 
.\nz«-ig«-n. w«-lehe Films «l«-r kl«-in«-n .Marie an7.«-igt«-n. 

Zittern in: feiii«llieh«-n l>ag«-i. Mari«-«-h«-n gehört aus- 
s«-hli«-.ssli«-h uns un«l sie «-rsch«-int nur iK-i uns. 

Haha, hoho iiml auch hihi: unst-re Films sin«l «s-ht. 
«•rkiärte «lag«-g«-n Carlehen .Mi«-s.sni«-k. .l«-«l«-;'mal w«-nn 
.Mark- «-rsi-ht-int. ist «-s «lie l*iekf->i«l un«l nieht «lie .Iiing- 
frau. bitte um Knts. hul«ligung. «-s ist «lie .liingfran l*i< k- 

for«l «ib«-r nieht..Ma-r si«- bring«-n mich j.i ganz 

aus d«-: i Konzept und in N'«-rh-g«-nb«*it. 

Man zeigte (’arlelu-n. «l«-r ja vk-1 v«>n ..Ehrenhaftig- 
k«-it " in sein'-n .\nzeigeii spricht ur«! an«l«-rn wohlklingeii«l« ii 
S«-h!agwort«‘n. «lass «-twas faul im Staate «U-r l’niv«-rsj«l 
s4-i iin«! «-rklärt«- «laniiif das OlM-rliaupt. «la.ss di<- Films 
«l«-r kleinen .^lari«- ..X«-u-.\usgal>«-;i‘' s«-k-n un«l «-r auch nie 
etwas an«leri-s lt«-haupt«>t hala-. 

Da si«-bt man wi«-der. wi«- unr<-t-lit man j<-man«len im 
\'«-rda<-ht halM-n kann. Es ist als«» f«*stg«-stellt: Carlehen 
macht Xeu-.-\usgalM-n: «lie Fam«ius l’lay«-rs aln-r machen 
Films. 

Dr. B e r t h o I «l Baer, Phila<lelphia. I’a. 


Die Uniontheater gegen die Lustbarkeitssteuer. 


Wir «-t halten v«>n «l«-r Th«-ater-.\bteilung «l«-r lV«»j«-k- 
ti«»ns-.\kt.-(l«*s. ..Union” f«>lg«-n«le Zust-hrift: 

..ln d«-m g«*g«-nwär1ig«-n .\«ig«-nbli«-k. in w«-leh«-m auf 
<irun«l «les l'rteils «It-s < »l»«-rv«-rwaltungsgerichts in «ler 
Sache Titius geg«-n Magistrat «l«-r g«*sanite v«»n uns «-r- 
liol>en«- Preis für «len B«'8U«-h «les Th«*ater8 ein- 
s<-hli«-sslich d«-r Vergütung für (iarden»be und IV«»- 
granini als Eintrittspn-is versteuert werden soll, gcst-atten 
«ir uns. «lie N'erhältniss«- «U-r Kin«>-Tlu«ter im allgemt-inen 
und im la-somleren näher «larzul«-g«-n un«l sjK-ziell auf «lie 
^Virkung «ler Steuer nieht nur in lU*zug auf unser«-n Th«‘ater- 
la-trieb. sondern insl>«?s«>n«lert‘ auch auf «lie soziale Wir¬ 
kung «U-r Steu«-r hinzuweis«-n. 

Die Pr«>jekti«»ns-Aktien-(i«*sellsclM»ft l'ni«>n ist in 
Ih-utst-hland zweifell«»s «las grösst«- Kinotheater - l’nter- 
'u-hmi-n, denn unter «U*r l>‘itung «U-rselben wenlen 23 
l«i«-ht.spi«-ltheHter lM*trieb«-n. «lavon neun in (Intss-Bt-rlin. 
«lie übrigen in grösseren Provinz.stä<lten. Das Kapital, 
«las in «ii(?se Th«-at«-r invi»stiert ist, beziff«-rt sich auf ca. 


I'.j .Millionen Mark un«l die Mi«-te, die für «liese Th«-at<-r 
aufzubringen ist, beziffert sich auf «-twas üb«-r eine .Million 
Mitrk pr«> .lahr. Wir«l «lie Verzinsung d«-s .Vnlagekapitals 
«U-r jährlich aufzubringenden Mi«-te hinzug«'schlagt-n. so 
«Tgibt sich unter ZiigriimU-U-gung «U-s l«omlNinlzinsfus.ses 
ein jährlicher Aufwan«! v«>n 1 KMKMK» .Mark. Di«-se Zifft-m 
spa-ehen für sich selbst. 

Es ist in «ler ganzen Welt anerkannt. dass die von uns be- 
triebt-nen Th«-ater in Bezug auf innere .Ausstattung un«l in 
Bezug auf ihr«* Darbietungen v«»rbildli«-h gew«»r«U-n sin«l. Wir 
«lürfen «»hne l’eberhebung behaupt en. «lass es nicht zulet zt d«T 
Einfluss uns(-rer Theater gewesen ist, der «lie Kinobranche 
zu einem luxleutend'-m .Ansehen in I>euts<-hlajul gebracht 
liat. Unsere Theater-Unt«-m<-limen InsU-uten in dit-i^m 
Sinne eine R«-form im Kinoth«*aterw«-s«-n. «lie auch bt-hör«l- 
lieherseits unumwun«len anerkannt w«inlen ist. 

Zurzeit der (irümlung unseres l'ntemi-hmens waren 
die Kin«»tht«ater mit kt-inerlei l>esond«-rt-n .Abgab«-n be¬ 
lastet un«l die F«»lge war. «la.ss dun-h «lie zahlr«-i«-hen Kino- 
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Folgende Verleiher führen die 
Kriegs-flusgabe der EikO'Wothe: 



Berlin, FrietlrichstnLswi 224 
Berlin, Fritnl richslras.se 246 
Berlin, Frictlrich-strasse 207 

Berlin, Frictlrithslrasse 2.^3 
Berlin, Mark^rafenstra.sse 76 

Berlin N. 20, ßa(lstra.s.s«- 35-3^) 

Bochum 

Braunschweig 

Breslau V, ''' ’■ weklnit/cr StadtjjralH,-n 14 
Bresfau, Neue •SchweklniU'erstrasse 16 
Breslau, Bahnhofstra.s.se 13 

Chemnitz 

Dresden, Praj^erstra-s-s»- 2 2 
Dreaden-A., BQr^'c-rwiese If> 
Dresden-M., Luisenstr:Ls.se 15 

Oüreii im Rheinland 

Düsseldorf, Frie(lrichstras.se 2 

Düsseldorf, \\'orrin34erstra.s.se 113 

Düsseldorf, Fürstenwallstncsse 189 

Frankfurt am Main 

Frankfurt am Main, BahnhofplaU: 12 

M.GIadbaoli, V/aldhau.senerstrasse 100 

Hamburg, Müh1en.stra.ss(.‘ 50 

Hamburg-Altona, Schulterblatt 

Hamburg-Altona, Schulterblatt 49 

Hamburg, Gellertstrasse 4 

Hannover 

Hannover 

Hannover 

Kiel 

Leipzig, Dufnurstras.se 16-18 
Leipzig, Tauchaerstrasse 9 
Leipzig, Tauchaerstrasse 4 
Leipzig, 'rauchaerstrasse 2 
München, Paul Heysestrasse 9 
München 

München, Dachauerstras.se 45 

München 
Pasing bei München 
Pirmasens, I.andauerstrasse i 
Strassburg i Eis., Halbmond^asse 
Strassburg L Eis.. Kinderspiejgas.se 14 
Stuttgart, Calverstras.se 26 

Zoppot 

Jtzehoe 


Marius Chrislensen, (i. m. h. II. 

Wilhelm Feindt 

Film-Kauf-, Tausch- und I-eih-Genossenschaft 
Deutschland 
Robert Müller & Co. 

Düs.seldorfer HIm-Manufaktr.r Cr. m. b. H. 

I.iulwig CiotLschalk. — Filiale Berlin. M. Untier 
h'ritz Holz 

Tonhallen-Theater-Gesr.-Ilschaft 
Martin IDentler, G. m. b. H. 

Si'hlesi.scher Film-\’ertrieb 
H:ins Ko.skrwsky 
W. .S;ilomon 

Verein der Kinematographenbesitzer von Chemnitz 
und Umgebung 
Martin Qu«‘ck 
Paul Wolfram 

\'iktnria-Theat<T, Ma.\. Baumgarten 
Lü<ltke & Heiligen» 

Hans Lrdgen & Co. 

Rheinische Film-fGesellschaft m. b. H. 

Emil W'olff 
F’rankfurter Film Co. 

Fmil bieg 

Lichtbilderei G. m. b. H. 

Hamburger b'ilmb<“>rse, Krüger & \ ogt 

James f ienschel 

Allxjrt Hanstm 

A. I laslwanter 

Hagen & Sander 

Kam merlichtspiele 

Eden-Theater 

Kammerlichtspiele 

Carola-'Theater 

Globus Film-Verleih-In.stitut 

Johannes Nitzsche 

Scherif & Co., G. m. b. H. 

Bayerische Film-\ ertriebs-Gesellschaft 
Marlin Dentler, G. m. b. H. 

Münchener Film-Verlag, Fritz Praunsmändtl 
vormals Kriesack & Co. 

Kammerlichtspiele 

Franz Kriesack & Co., Film-Verleih 
Erster E’fälz. Film-\'ertrieb 
Philantropische Lichtbilder G. m. b. H. 
Crentral-Kinematograph, Ci. m. b. H. 

Stuttgarter Lichtspielhaus 
Filmverleih Anders 
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ihortter im alljienu-infn «lii- Kilmfabrikation in i)«‘uts<-h- 
laml einen Absatz fand mul sich da«lurch vom Ausland«' 
t<'ilweisc tinabhäiif^ig inach«'n konnte. Ini '..j’ufe «h-r .Jahre 
liahen sich die Filmfabriken in I)cul.schlau:l genwlezu eine 
l'nabhängigkeit vom auswärtigen .Markt geschaffen und 
«lic Verhält nis.se halu'ii sich «h-rmasscn geändert, «lass 
lu'iite «las .\usland in «‘rhebliclu'm .Mass«- durch «h-utselu* 
Filmfabriken versorgt wir«l. 

Mit «ler allmüldichen Kinfiihruiig «1er Liistbarkeits- 
stcucr trat eine .^«Muh'rung insi»fem ein. als zahlnMche 
Kin«>th«‘ater ihre li<'tri«*lu' s«'hli«*s.sen musst« n un«l inf«»lg«'- 
«les-sen die Filmfabrikatioti mehr wie vorher gezwungen 
war. ihren .Vbsatz ini Auslamle zu suchen. Wenn wir auch 
•/.ugelM'n wollen, «lass «-in T«'il «l«'r «'ingegangi'nen Kin«)- 
•lu'ater nü'ht «kUt nur in geringem Mass«* lelu'nsfähig ge- 
w«*sen ist, so ist «hu'h aiulererseits iihIh's* nütbare Tat- 
•sjM'he, «lass ein erheblieluT Teil gutg«'h«'nd«‘r Kiiuitlu-ater 
«lurch «lie Belastung mit der Lustbark«'its.st«‘U«'r ihre Kca- 
tabilität «'ingebii.sst hat. dass die Th«'ater g«*sehl«»sscn w«'r«l«Mi 
nui.s-tten und s«>mit nicht nur «ler Theateruntenu'h'n«'«- s«'in«* 
Existenz verlor. s«>ndeni auch zjihlr«'i« he llauscig«'n*ümer 
situl «lurch «las I..ehrstchen «h-r Bäume sclimT K«'schii«ligt. 

XfK'h heute stehen in Berlin zahlreiche Bäume h'cr, 
«lie urs|>rüngli«‘h als Kinoth«‘ater vi'rmu-tet war«'n. 

In «Icrnselben .\ug«'nblick. in welclu'in «l«‘r Filmfabri¬ 
kation «ler .\bsatz na«'h «lern .■Vuslan«! entzogen w««r. «in«l 
«lies«*r Augenblick ist mit «lern Tage «l«'r .Mobilmachung 
«•ingetreten, war «liesr-llu' beinrhe auss«'hli'.'ssli«'ti auf d«‘n 
nationalen .Markt lusu-hränkt D«'r Kri«sgsausbruch hat 
io dem B«slarf «•b«‘nfalls ein«- ti«d cins<'hn«'i«lci!<le .Ai'Tulerung 
g«-bra<rht. iiulem «lie bislu-r gangbar«*n Films ein«'r |N«trio- 
tisclu'ii Bi«-htung l’latz miwhen nnissten. Titsar-h«' is'. «lass 
«l«'r B«'su«'h «l«'r Theatt>r zunä«;hst beinahe vollstän«lig uuf- 
g«'h«'irt lukt, und w«‘nn auch jetzt inne St«'igeruiig d«'s Tlu-ater- 
besiM'hes in «l«-n .MuTulstuiulcn zu konstatier«'«! ist. >-.0 war 


«li«'s nur «ladur«'h möglich. «las> «U«- Kintrilts|ii'eisc herab- 
ges«!tzt w«ir«l«'n .siiul. 

.\ls «li«‘ für Ih'rlin g«'ltende Stt-iu-ronlniing «•rlass«'n 
wurde. ges«'hah dies unter «lern aiistlrw-klü-lu'ii Hinweis 
s«'itens «l«‘s Ib-rrn ()lK‘rpräsid«'nt«'n, «lass dur«'h «liese St«'ucr 
«lie wirts<'haftli«:he Existenz der Kin«>th«'at«'r ni«-ht g«'fähr- 
«l«'t wfnlen solle. I)i«'s«‘ V«iraus.s«'tzung. unter wehlu-r 
«lie tleiu'hmigung «h's Ib-irn <HK'rpräsidenteti zu «ler Steiu-r- 
onlnung ert«'ilt worden ist, is* nicht i'ingetreten. 

Wir halM'ii eine Bilanz für uns«.'r«‘n Th«'nt«'rlK'tri«'b 
für die Zeit v«>ni I. .Januar 1ÜI4 bis :il. .Juli 1014 ein- 
sclük*sslich aufgestelll. «h-rei Erg«'bnis eine rnt«‘rbilanz 
von 24'J !»2t).25 Mark, also run«l eine Vii-rtel .Million .Mark 
ist. Da'iiit soll alnr nii'ht gesagt sein, «la.ss «li«'s«' l'iitt-r- 
bilanz. erst in «li«‘s«'m .Jahn* «‘ing«‘tr«'t«‘ii ist. .somh-m s«'hon 
«las .Jahr lOl.'l hat unt«'r «U-r Einwirkung «h'r Lustltark«'it.s- 
st«'U«'r ein«*n Wrbist in iM-inah«' gh'iclu'r Höh«' «•rg«'lM'n. 

Währeml unser«* (i«*s«'lls«'haft in «h'ii friiluTcn .Jahren 
ilm-s Bc.steh«*iis in «h-r l.riige war, Divi«l«'nd<'n von 1-", Is 
und 2b‘’„ zu verteih'ii. si-hloss «hvs .Jjihr ll»i:i «•inschli«'ss- 
lich «h-s Erg«b;iiss«'s «h-r Filmfabrikati«)n mit einem 
B«'ingew inn v«m nur ruiul 20 IHN) .Mark ab. so «lass auf «la- 
«lanialig«' Kapital ^on I 5 inmnni .Mark nichts zu verteilen 
war. Wir Ik- n«*rken alwr aus«lrückli« h. dass «lieser liilanz- 
mässige l’«'berschuss von run«i 2o iMMi .Mark nur zu ■•r/,i<'l« ii 
war «lurch «li«- F>g«‘J>! iis.se «ler Filmfabrik, währe ;d. wi«- 
iM'inerkt, uns«*r«* TIh-jH -r einen V«'rlust a «>n rur«l 21MMNN1 
.Mark ergaben. In «h'n cr.st«'n si«'b«‘n .Monaten uns«'rcs laii- 
f<'n«len (J«*s«'häftsjahr«". hat sich dieser \'«'rlusf hc>1m»i auf 
run«l 2.’M)(XK) Mark «'rhölit. so «lass d«'r Verlust la'i 
gleiehi'm Forts«'hritt üImt 4<HI(mmi .Mark lH'lrag«'n wird. 

Dieser \'«'rlHst erhöht sich alM*r no« h ganz iMsh-ntc; «1 
w«'nn in V«'rfolg «h'r voi«*rwäh*it«*n Ents. |i«'idung «1«-; DImt- 
v«'rwalluiigsg«*iichts auch «li«' \'«*rgütui.g für «lie (Jaiah'rol»* 
und die \’«*rgütung für «las l’i-ogra i’.m. al.; 1 wa'itcrc 










D«r Kincmatoi^pb — Düss«ldort. 


No. 40r.. 


40 l*f«-nni>i unstTcr Kiiinahnifn, lK“sti‘m‘rt wcnlen um! 
<la«ltin*ii Kiiitriff sprois (im Sinn«- «l«*r 

(iun^ df« OiKTvorwnltiinfjsgtTM'htos) .sieh derart er- 
hölil. dass die bisherijje ^erinnere Steuer dureli eine .solche 
höhere Steilerstufe ersetzt wird. 

Die in unseren einzeliu-n Theatern zur Erhebunp ge- 
lanpendeii Eintrittspreise entsprei-hen einer genauen Kal¬ 
kulation der zurzeit ihrer InWtrii'bnahm»' liest eilenden 
\ erhältnisse. Diese Eintrittspreisi- zu erhöhen, war un- 
möglieh. ohne «bMliireh die l'nternehmen selbst wiwler 
zu gefährden, denn es inin-s licrüi-ksielitigt wenlen, da.ss 
<lie Kinotheater na<h ihrer ganzen Struktur nur auf ver¬ 
hältnismässig billige Preis«' ange legt »iiul. 

Diese Eintrittspn-ise lHit«“n unter normalen Verliält- 
iiis.sen fli«‘ .Mögliehk«-it eines tö-winnes, was ja auch «li«* 
früheren Hilanzi-n unseri*r G<siells<'haft .-iiisweisi'n. .\Imt 
aiwli di<-s«-r X«“ttogewinn war trotz der hiK-hsten Divideiuh* 
Von io",, ein bes«'h«'idener. «leim «1er (h'winn v«'rteilte sieh 
auf unsere 23 Th<-at«-r. auf «lie Ergebniss«* unseres Filmv«*r- 
trüda-s und auf unser«! g«*winnbring«'ndtui Ik*t«*iligung«*n 
an unseren l’nt«'rg«‘s«-lls«-haft«*n. Wir k«‘»nnen ruhig .sag«-n. 
«lass unser Th«‘ateriint«‘rn«‘hmen selbst in ihm b«-st«m Z«-iten 
«•in (Jewinn«*rg«-bnis. «las «lie zur .\us.s«-hiittung g«-langte 
Divith'iul«* lM>einflus.st hätt«>, nicht gehabt hat. In d«‘in- 
s«*lb«‘n Aug«-nbliek. in w«‘lehem «lie ll«‘st«‘U«*rung d«T Kino- 
th«*at«>r eiiisetzte. «•rgalH*ii si«-h «lie l'nti-rbihinzeii für «lie 
Th«-a1«-r un«l «lamit ist di«-j«*nig«- Voraiissi-tzung nicht ein- 
getretim, «li«* von s«*it«*n «l«*s H«“rrn < HMTpräsi«li*iiU*n «li«* 
lh*stätiguiig fl«*r St«*u«*roi<lnung «liireh «l«*n Herrn <»lM*r- 
pi-ä.si«l«*nt«*n iHslingl hat. Die .\ufr«*«-lit«*rhaltung «1<T \.irt- 
s«-liaflliehen F^xistenz war «li«* Ihxlingung. an «li«* «li«* (I«-- 
n«*h*nigung «ler St«*iHTor«lnung g«*knii|>ft war. 

Wa- wir hinsiehtlieh «l«*r v« n iins«*r«*r (;<*s«*llse laft 
lM*tri«*l>«*n«‘n Tlwjiter im s|H*ziell«*n aiisg«*führl liala*n. gilt 
lM*ziigli«-li «l«*r Kinot h<*at«*r im allge!iu*in«*ri. We;in wir 
alM*r für unsere Darl«*gnng«-n «*in«* Iws »tnler«* lh*a« htung 
lH*a’tspru«-hen. so ges«-hi«*ht di«*s d«*sw«*g«*n. w«*il unsere Ih-- 
lri«*lK* streng kaufm;iniiis<"h g<*leit«‘t w«*i«h‘n. w«*il sänitiieh«* 
Einnahm«*n «-iK-nso |H inlieh Iwh-gt sitiil. wi«* «lie .\usgaben. 
«leim «li«* g«-s«*tzlieh«*n \'ors«*hrift«*n, «li»* für «li«* .Vktien- 
g<*s<*llseh.iften b«*steli«*n, g«*ll«*ii nl«*ht in gleicher Wi*i.se und 
in gl«-i«-li«*r Stn*ng«* für sonstig«- Privati!nt«*rn«‘hm«*;i. 

Wenn wir bislu-r k«-in«- V«-ranlassung g«*noinm«*n halM*ii. 
lK*i «h-n lh*hör«l»*n w«*g«*n .\ufh«*bung Im*zw. A«*:i«lerung «h*r 
.'•'♦«*u«*rordnuiig «lir«*kt vorsti-llig zu w«*r«l«*n. .so gi*seliali 
ili«*s nicht zum min«l«*st«*ii aus «ler Erwägung h«*mus. «lass 
«ir «lie Wirkung «l«*r St«*u«*r auf t*in«* läng«*re /«*it(M*ri<Ml«* 
Ik*oI)jw Ilten wollt«*:i. Di«* j«*tzig«* jmlitisi-h«* l.rfige hat «len 
onmittt*lbarstt*n .\nlas.. g«*g«*l>en. uns mi! «l«"'i V«*rhäl!nissen 
•l«*r Tli«*ater un«l sjH*zi«-ll mit «l«*r Wirkung «l«*r St«*iier iinil 
'l«*r s«instigen liehör«llieh«*n .Massnahm«*n g«*g«*n «li«* Kino- 
!h«*at«*r eing«*hen«l zu b«*fas.s«*n. 

Heute steht «lie Existenz unserer 
H e s e 11 s e h a f t in Frage. Heute steht zur Ent- 
-s-heidiing. ob ein l’nt<*rn<*hm«*n. in«lasgt*genwärtig 22(K(tMMi 
•'fark Kapital inv«*sti«*rt sinil. sieh noch w«*iter halten kann 
■Hl(*r ob «*s g«*zwungen ist. die letzte Konst*«pi«*nz zu ziehen 
'•n«l dii’iiit nicht nur «len Wrlust d(*s .Aktienkapitals h«*rlx*i- 
zuführt*n. sonfl«*m auch «lie Eigentümer von 2.3 Grurul- 
«tiieken an «len Ruin zu bring«*n. H«*ute stc-ht in Frage. 


ob Hun«l«*rt«* uns«*rer .-\iig«*t«*llt«*n brotlos ««-rd«-!!. 
Wenn alK*r uns«*r«* (Jt*s«*llsehaft genötigt ist ihre Tli«*at«*r- 
lK-tri«*l)e einzu.st«*111*0, so ist <li«?s nur «ler Anfang ihr Ka- 
tjistrophe in «ii-in ganzen Kinogew<*rl>e. 

In «li«*s«*m Kampfe um «lie Existenz «len Kin«>ili<*Ht«*rn 
noch «'ine weiten* llt*lastung aufzuerl«*gi*n. heisst, «li«* Kino- 
th«*ati*r mit Gewalt i-nlrosseln. 

lK*r ungi*«*ign«*tst«* .\ug«*nbliek. in w«*lel'.«*ni di«*s«* weiten¬ 
finanzielle Bi-lastung «l«*n Kinotheatern auf«*rl«*gt w«*r«l«*n 
konnte, i.st «li«* G«*g«*nwart. in w«*lch<*r jed«*r einz«*liie. ob 
n*ieh <Ml«*r arm. g«»zwung«-n ist. zu s|>uren. wo er mit «h*m 
JTennig r«*ehn«*t, im gross«*n wie im kleinen, uiul wo«*r sieh 
«-ine s«*hon «lur«*h «lie Vi-rhältnias«* gebotene Zerstn-ining. 
«lie für ihn gleii hzeitig «-ine Erholung iKileutet. «lann v«*r- 
sjigt. w«*nn «lie .\iisgal»«*n «las bisherige Ala.ss ülK*rs«*hn*it«*n. 
Di«* Folge winl sein, «lass «l«*r Ih*su«*h «l«*r Kinoth«*«it«*r. «l«*r 
mit d«*m Kri«*gsausbrn«*h an un«l für sieh schon na«*hg«*- 
lass«*n luit. noeh w«*it«*r na«*lilas.s<*n winl. «lass «las «-rh^iffte 
finanzi«*lle Erg«*bnis «l«*r .Sti*ii«*r nicht «-intritt, «lass im Ge¬ 
genteil «li«*j«*nigen ’rhi-ati-runti-mi-hmungi-n. «lie bisli«*r sieh 
g«*ra<le noeh «lun-hgi-lialti-n lialM-n. ruini«*rt wi-nlen. 

Was soll aus «len Kinoang«*stellt<*n wenl»*n di«* sieb 
heute im Fehle iM*fin«l«*n un«l «lie n ich ihr«*r Rückk«*hr in 
«li«* Heimat ihn* früh«*r«* .\rb«*its.stät*e ni« ht mehr vorfin«l«*n ( 
Was soll aus «l«*r ganzen Kinoin«! istri.* w<*nl«*n. wenn ihr 
«las .\bsatzgebi«*t gew'altsam «*ntz« g»m winl 1 Wir wollen 
nicht an G«*fühle ap|M‘lli<*n*n. sondern wir bitt«*n, «li«* Tat- 
.sa«*h«*n g«*n*eht z>i würdig«*n. Danr winl sieh alx-r «*rgelH*n, 
«lass die Kinotli«>at«*r gehalten iiiul g«*stützt w«*nl«*n müss«*n, 
um «lie deuts he Filinbnvnch«* zu halten, «lie jetzt ii'i«! in 
abs<*hbarer Z«*it nirgenils anilers iim*n .Absatz fin«l«*t wie 
in Deut.s«hl.iinl. Di«* Erhaltung «I-.t Kinoth«*ater ist in 
«lii-si-ni .'-»inn« heute au«*h «*ine national«* Frag«*. 

\\'ir glaulN*n ala-r aiieli schiihlig zu s«*in. auf «li«* sozialen 
Wirkung«*n hinzuw«*is<*n. «lie eine S< hli«*ssung «sU-r « in Ruin 
«l«*r Kinoth«*«it«*r nn«*h sieh zi«*h«*n winl. In «lies«*r Ih*- 
zi«*h>.ing ist im allg«*in«*in«*n s<*hon s<»viel vorg«*trag«-n wor«l«*n. 
«lass «'S lii«*r g«*niigt. auf «lie «len Ik-lülnU-n lH*kannten A'or- 
st«*llung«*n zu v«*rw<*is<*n. 

Xiin kommt noi h «-in Faktor. il«*r b«*i «l«*n lH*liönIli» hen 
Eiwiigung«*n nicht «iiiss«*r .Acht gelass«*n wenl«*!! «larf. l’n- 
sen* (ö*si*l|sehafl ist h«*ut«* mit ein« «ler grösst«*n «l«*r g«*- 
Riimt«*n Filinbranche «l«*r W«*It. Es gibt nur w«*nige Gcs<*ll- 
s<*haft«*n «l«*s .Ausl indes, «li«* mit iins«*n*r G«*s«*lls<*haft 
k'»nkurri«*n*n, Ik*zw . konkurri«*n*n k«'>nn«*n. D«*r Zusaminen- 
briich uns«*n*r (h-^i-llsi-haft wünle von «l«*r Konkiim*nz 
«l«*s .\uslan«!«*s mit Frohha-ken begrüsst wenl«*n. «li«* «la- 
«lun*h «-inen gewaltigen wirt.si-haftliihen (h*gn«*r los wünh*. 
«l«*r «*s verstanilen hat. «li-iitselu* Film|)r<Mlukt«‘ üb<*r «li«* 
ganz«* Welt zu vi*rbn*iten un«l «lii-M-r l*rfKlukt«*n eine Marke 
zu v»*rs»*haffen. Die feinillii-he K«»nkum*nz wird aln-r «lann 
in «li«' I.z»gc v«*rs«*tzt. «li«* ihr von uns abg«*nomm«*nen .Ab- 
satzgt'biete wie<lerzu«TolH*ni un«l dadurch mittelliar uns«*r 
Nationalvemn'igen zu s«*hä<ligen. 

Darum kann «?s nur «*in Mittel g«*b«*n. um «lie Kino- 
theatin- un«l «lie Filmbranche zu halten, «las ist; W e g mit 
«ler Steuer, l'nil wenn schon llesteue- 
rung. «lann aber eine gerechte un«l in 
«len wirtschaftlichen Folgen erträg¬ 
liche Steuer. 


Die Leipziger'Messe und unsere Feinde. 

Von Syndikus Fecliner-I..eipzig. 

\ «ir einiger Zeit ging «*ine Mitteilung dim*h «iie lYesse. iU*r e n g 1 i .s c h e ii I n «1 u s t r i e «lie «1 e ii t » c h e n 
•dass man in London eine Aussti'llung von deutschen Er- Fabrikate auf eino recht beij.ieme .Art 
Zeugnissen zu veranstalten b«*absirhtige, mit dem Zweck. x* o r .Augen zu führen uml sie zu einer Prüfung darülx*r 


Der Kineiiiiitoeruph — Düsseldorf. 




Dgutschg film-ßgsgllsthaft m. b.H. 

Köln, Dlodiongasso 9 franfefuüt a. m., Kaisorstr. 64 

mandtiert mit ihren glänzenden neuendieinungen an 
der Spitze, mit dem ersten Bild unserer Kriegs-Serie, 
dem dramatischen Sdilager „Kriegsgetraut“ haben mir die 

OffgnsiDe 

ergriflen und schreiten jetzt mit den folgenden Bildern 
dieser Serie „michels eiserne faust“ und „Es braust 
ein Ruf roie Donnerhall" 

Don Sigg zu Siggl 

Lassen Sie sidi nidit oon Ihrer Kcmhurrenz in die 

Ogfgnsiog 

drängen, indem diese Ihnen mit dem Rbsdiluss unserer 
monopol-films zuoorkommt. :: 


Unsere filiale in fraufefurt a. ITlain, Kaiserstrasse 64, ist erüffnet 
und mird non dem allbekannten fadimann, Uerrn faeob Sdmidi, geleitet. 


Ihre geschäftlichen Erfolge merden es Ihnen bestätigen: 

Die beste Bezugsguelle für zugkräftige IDochenpro- 
gramme u. erstklassige monopolfilms ist und bleibt die 

Ogutsdig film-Bgsgllschaft m.b.H. 

Köln, Giodiengasse 9 franbfuüt a. m ., Kaiserstr. 64. 









Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Dgutschg f ilm-Ggsglhdiaft m. b .H. 


tilndiengaiie 9 . 

remrul Küln B. UTä und 2576. 


Telpqr.-Rdrpiip: 

„monopolfilm“ 


frankfurt-m. 

Kaispnlrdwp 64 
femruf Hml Bansa 5700. 


Thgatgr - BBsitzerl 


mir braditpii mtp immpr als Ente dai, raas Sie in jptziqpr Zeit unbpdinql für 
Ihr Pmqramm braudipn: zuqhraftiqp, zpilqpmassp Kripqifilms draniatiuhpn und 
humarislisdipn Inhalts und pröflnplen dipsp hprnnrraqpndp Serie mit dem in 
allen Städten Deutsdilands begeistert aufgenommenen draniatisdien Sdilager: 

Kriggsg gtraut 


luf folgte, den Erfolg des ersten Bitdes nodi überbietend; 


mithgls gisgrng f aust 


humoristisihe 
Kriegs-Renue IQ14. 


murde das 3. Bild duner Serie fertiqqestellt: Oer Tilel lautet; 


Es braust gin Ruf roig Donngrhall 

die Gesdiidite eines kriegsfreiinilligen deutsdien Primaners 
in d Rkten. 

Oer glänzend gelungene film, der einfadi alles enthält, roas ein deutsdies 
fierz in dieser sturmbemegten Zeit erfüllt, roird im Sturm die Berzen 
Ihrer Besudier erobern und Ihnen die glänzendsten Kassenerfulge bringen. 

Setzen Sie sidi sofort telegraphisdi mit uns in Derbindung, 
die Dadifrage ist gross und nur noch menige Spieldaten frei. 

Unsere Preise sind erstaunlich billig l jeder Theater-Besitzer 
ist in der Lage unsere films zu spielen I 


: monopol-lnhaber: 


Dgutschg film-Dgsgllsdiaft m. b. 


für Rheinland und mestfalen. 


frankfurt- 

für Bessen-Hassau. Besse 
Stadt. Elsass-bothrinqen u 


irp? 





No. 4<»«. 


D«r KInematofraph — Dfiaseldort. 


zu veranlasson. was sie von <len bisher von' Ausland 
frenen Artikeln selbst lierstellen könnt-. Da'iiit wollte man 
also <lie deutsche liulustrie vom eiifjlisoher Markte aus- 
sehalten. XeuerdiiiKs hört man. «lass auch in Krank- 
r e i c h auf die Ue^ierunf; «-injfewirkt wird, «l«-n «liplo- 
matiselu-n u!nl Konsulatsvertr«‘t«-rn Frankn-iohs im Aus- 
lande s-)wie «h-n französisch«-!! llan«l«-l.skj»Pim«-rii Instruk¬ 
tion«-!! 7.ujj«‘h«-n zu lassen, «lie darauf abzi«-len. «la. wo «-s 
ir>;en«l n!Ö(;lich ist. «h-n deutschen liand«-l uikI «lie deiitsch«- 
ln«lusti-i«- «lun-h französist-h«- l'nt«-rn«-hineii zu ersetzen. 
Dass von l)i-uts«-hlar*«l jit-gen ennlis<-h«- und franz('»sis(-he 
Ki-zeuj{niss«- ähnlich«- Schritte unternomii!«-n wor«lc-n 
wäft-n. «laiüb«-r i.st n«H-h i!i«;hts vi-rlaiitbart. Im (J«-j(«-nteil. 
«li«- iM-ste (0-h‘Kenheit. «li«- «-s f»«-jreben hätte un! eine .Vus- 
spraehe zwis<-h«-i! «l«-r «l«-uts<-h«-n Industrie 'iiul «l«*m «l«‘ul- 
s«-hen Handel üla-r di«- vtTämlerten V«-rhä!misst* >in«l die 
hierdun-h ji«*s<-hiiff«-ne i.rft);e herlM-iziiführen. di«- Is-ipzij^er 
H«-i-bs‘.ni«-ss«-. hat man so^ar mit all«-n .Mitteln zu unter- 
bintlen versucht. Ein«- .\nzahl Indu.strieller. «lie meint«-n. 
ein v«‘rhältnisniä.ssiK kleines Dpf«-r an S|k-s<- ! ni«-ht bringen 
zu S illen. un«l. «lurch «li«-s«- sicherlich beeinflu-st, eine ganze 
R«-ih«- von Han«l«-Iskan!n!«*m hjiln-n na<-h «l«-n vorlii-gend«-n 
.\«-us.serung«-i! s«-hli«-sslich auch auf «li«> sächsist-hc K«-gi(-- 
riing «l«-rart einzuwirk«-n verstan«l«-n. «la.ss «li«-se angebli«-h 
g«-n«-igt g«-wt*s«*!! sein soll, «lie Ix-ipziger H«*rb.stn!«-sse in 
l«-t'/.ter Still!«!«- zu v«-rbi«-ten. 

Man hat offenbjir vollstäiulig ülK-rst-h«-!. «lass «-in «Icr- 
arliges Verbot für Dt-iitschlantls Intliistrie un«! Han«l«‘l 
ini hö«-hst«“n (!ni«lc nat-liteilig hätte wirk«-ii müss«-.!. «h-nn 
«-t.ei!so wie von Knala**«! und Frankr«-i«-h aus alk-rhand falst-h«- 
M«-lilung«-i! vtim Kri«-gsst-hauplat-/,«- selbst «ln. w«i «lie l'n- 
wnhrh«-it «l«-r Mehlungen han«Igr«-iflich ist. verbn'itet w«-.«l«-i!, 
«-la-nso würtle man von «lieser St-it«» aus au--h sichc-r k«-in 
ll«*<l«-iik«-n getragen balx'n. aus «h-m diin-h VcrIsiJ erfolgten 
.Ausfall «ler .M«*ss«- Kapital zu schlagen, int Deut.schlands 
FIxisiri. «l«*r «>hn«-di<-.s für «!>«- nä«!hsten .fahre s«-hw«-r zu 
l«-i«len ImlK-.-i wir«l —- möglichst völlig zu ruiiii«-ren un«l in 
all«*r \V«-lt zu lK-haupt«*n, «lass I)«*ut.s«-hlan«ls Han«l«-I un«l 
lp«lustrie «ihne englis<-he un«l franz«'Vsi.sch«- l’nterstiitziing 
nicht existieren kö.i.ien. Man muss sich «l<K-h immer vor 
Aug«-n halten, dass «l«-r Kampf, «ien insbt-s<in«l«*r«- Englanil 
mit uns führt un«l in «len es unsere ai«l«-ren (Jegnc-r mit 
den nichtswünligsten .Mitteln g«-h<“tzt hat. ni'-ht.-' ist als 
«1«T Aus«lru«-k «l«~» krassesten X«-i«l«-s auf Wirtschaftli«-hen! 
(lebü-te. auf «lent ftebi«-te von liulustrie iiml Han«i«-I. unil 
«lass «liesi-r Kampf auf eine v «> I I s t ä n «l i g e 
l’ntergrabung unserer wirtschaftli- 
«-hen Existenz hinausläuft. Dass «liese 
Ik-hauptung richtig ist. Ijcweisen Ausführungen d«*r Isin- 
«hiner Zeitung ..Th«- Financier“, in den«*n auf die ..g«>l«lenc 
(b-legeriheit" hingewic-sen wird. ..den \V«-ltlian«Iel d«*s ver- 
trieb«-n«*n Rivalen zu ergreifen“. D«-:in. so heis.st es weiter. 
..I)euts«-hland ist im B«-gritf. für llt .fahre «Hier mu-h länger 
ni«-ht nur «lie g-osse-i .Märkte in Russlar«!. Frankreich un«l 


Relgi«-n zu verlieren, son«lem auch «lie «ler ganzen englis«ih- 
spr«-ch«*n«l«‘n Rjtss«-, «l«-ren Koloni«-n un«l S<-hutzgebi«-t«““. 
Es winl sfslann für Englan'ls ff licht «-rklärt. «lafür zu sorgt-n, 
«lass «l«-r «l(-uts«-he Aussenhan«l«-! nie wiinlcr erwacht. 

Auf s«il«-he ..e«ll«-" Absi«-ht«-.i gibt «-s keine b«-ssere 
Antw«>rt. als eia gänzliclu-s .A b w «- n «1 e n v «i n all e n 
«- n g 1 i s c h «- n ii n «1 französischen Fabri¬ 
katen. «lass a u c b «1 u r c b z u s e t z e n ist. 
wenn ln«lustric, llan«l«‘l ur.«l l'ublikum in D«-uts«-hlaii«l 
zusa'nm«-nst«-h«-n. Di«- «-b«-n i.ng«-führten englis«-hen l’«-ess- 
äusst-rungen werden «len hierauf g«-richt«-ten Ik-stn-bungen 
nütz«-n un«l h’iffi-ntli«-h auch «lern Teil «l«-s «l«-utsch«-i! I*u- 
blikiims. «l«-r bish«-r ausländisch«- Waii* lM-v«)r7.ugt hat. «lie 
•Augen v<>llstän«'lig «larüber öffnen, «lass j«-«i«-s Stü«-k v«in 
«b-m missgünstigen .Auslan«!«- lH-zog«-n«-r War«- «U-m F«-ii!«l«- 
die .Mitt«-I in «lie Han«l g«-g«-lM-!! hat. uns in «li«-s«-r heim- 
tü«-kisch«-n W«-ise zu ülM-rfallen. Zi«-ht «las Publikum 
hieraus eine l>«-hr«- un«l .schalt«*t es «li«- fn-ir«!«- Wan- vom 
«l«-utschen Mjirkte aus. iiuh-m i-s nur «l«-uts«-lu- Ware f«irtl«-rt. 
s«i stärkt «'S «h-m «l«-uts«-h«*.! Kaufmann «l«-n Rücken und er¬ 
muntert ihn, mit «len d«‘utsch«-ii Fabrikanten genu-irsanic 
S<-hritte zum FZrsatz «h*r bi.sh«-r vom .Auslan«!«- b«-z««gen«-i! 
Ware zu unte!ii«-hm«-n. Hat «las «h-utst-bc Publikum «Icii 
ernsten Willen, in «li«-ser Weise v«irzug«-h«-n. «lann winl «*s 
auch, falls eine l’«-lM-rg.ings/.«-it zu «len neuen \ erhält nis.sen 
notwendig w«-r«l«-n sollte, seine Ih-ilürfniss«- «lern an|)ass«-i!. 

Es winl ja nicht ganz l«-i«-b1 sein, «lie AufgaW ru l«'-sen. 
un«l es wän- gewiss s«*hr to.-teilhaft g^-wi-s«-!. wi-nn «lic 
ersten S<-hritte sogleich nai-h «h-m v«>n England unil Fraiik- 
n-ich g«*g«-n D«-uts«-hlan«l g«-führt«-n S<-hlag«- hätt«-n erfolg«-n 
könn«‘n. Hi«*rfür wäre in ganz hcrvorrag«-t «h“r Wei.s«- gera«h- 
«li«- fy-ipziger 11 «Tbstmesse gwignet g«-w«-sen. Es konnten 
auf «lu-s«-r Ih-spri-i-hungen zwis<-h«-ii Fabrikanten uinl Hän<l- 
h-ni ülx-r «lie zu unt«-rn«-h nen«len g«-:i!<-insj«iii«-n Sr-hritt«- 
abg«-halten wenlen. man musste sich «lurch geg«-nseitig« 
•Aiisspra« he «larülK-r ve.-stän«ligcn uinl c.i!ig«-n. w«-lch«- Wi-g* 
zu lH-s<-hr«-iten ur«l w«-l« h«- Mas.snnh'ii«-n zu «-rgreifen wär«-ii 
kurz gesagt, man hätteauf «h-r«li«-sjährig«-n Jn-ipziger H«-rbst- 
in«-s.se la-reits «len (lrun«lst«-ii! zu «h m gr«>ss«-i! Wcike U-g« !! 
könn«-!!. «K*ss«-n .Abs«-hluss ein v«>llstärdig«‘s .Abweinh-n «h 
«leuts<-h«-n .Markt«»s von «len FL-z«-ugniss«-ii «h-r uns f«-ii'«l 
liehen I..ändt-r wer«hn muss. Dii-st-s \'«-i-säunitc muss j«-«h-r 
falls s«-hn«“llst«-r's nachgcholt uii«l . «-hleunigst all«-s Erf«ii ■ 
«lerlichc in «lie Wege geleitet w«*nlen. «lamit «lie nächst 
Frühjahrsmesse «h-n Ihah-n für «li«- Ik-freiiing «h 
«h*uts«-h«-n fies«-häft«-s vom fr«*m«h-n .I«>ch vorb«-reit«-t fir«h ' 
Dazu «lürft«-!! s«-hriftli«-h‘-r .\lcinungsaustaus«-h «ler lx-;< - 
ligten Kn*i.se sowie .Ausspra«-h«-n ui-«l Erörterungen in <1- i' 
Fachpresse erf«>nlerlich s«-in. um d«-n s<-haffen«h i 
(k*istem .Ann-gungen zu g«*b«-n un«l di«- Musterk«illckti«>i!< i 
in aiissergewöhnlicher W«-ise auszuliauen und s«i wohlv; - 
rüstet statt «h-r uns zug«-«la«-hten Ni«-<l«*rlagen «lern Si«-c 
iinsert-r Waff«-n «len Si«-g Deutschlands auf «h-m W-ltniark;«- 
f«>lg«-n zu lassen. 


Zeltgemässe Films In den Berliner Theatern. 


l>as Kino ist «ler trefflichst«* Spiegel uns«*r«-r Z«*it. heut¬ 
zutage mehr denn je zuvor. Was uns«-r «leutsch»« A’«»lk 
bis in die tiefsten Tiefen seiner Seele hinein lK*w«>gt. was 
sein volles geistigf-s Interesse in Anspruch nimmt, seine 
Ix-idenschaften erweckt, sein D«‘nken un«l Fühlen bestimmt, 
wir finden es auf «ler weissen Wand zu einem klaren, über¬ 
sichtlichen Bilde kri.stallisiert. Gegenüber «len gewaltigen 
Zeitereignissen seit .Ausbruch des Weltkrieges müssen 


alle ande.-en l.«bensinter«-ssei!. «lie uns früher m«-hr o'lef 
weniger beschäftigten, weit in de.n Hint«-rgrund tr»-««'"- 
Im Kino «lokiimentiert sich «lU*se markante Zeit.ströniuiiii 
«lunrh «lie «lominieren«!«- Stellung «ler aktuellen Films g«*g«‘i>' 
üb«*r allen amlem. .Aktuell sollen aber nicht nur «li«* W«M-li<-n- 
berichte un«l Revuen sein, Aktualität verlangt man 
allen Dingen auch v«!n «lern der rnterhaltung gewi«lm« t«*n 
Mehrakter, vom Schlager. Neuerscheinungen mü-scn 




erscheint 


im freien Verkehr unser erster 


Todesrauschen 


Der KtHfin>t4tKraph — Diiswldorf. 


Drama in drei Akten 

verfrisst und inszeniert von 

Franz Hofer 

Ein Zugstück für jeden Theaterbesitzer! 
Ein Kassenmagnet selbst in Jetziger Zeit! 
Packend und fesselnd in Jeder Szene! 

Voll eigenartiger Effekte! 


Luna-Film-Gesellschaft 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 224 


Telephon; Lützow 4812 


Telegramm-Adresse: Lunafilm 


















So. 400. 


Dfr Kinrmatoeraph — Dnsseldorf. 


heute, wenn sic .Aussicht auf allseitiKen und ;ia4 hlialtii;en 
Erfoljf habt'ii sollen, diese Forderungen iles 'PK^es erfüllen. 
Films mit hervorrageml |»Jitriotisch«-r Temlenz werden 
all|;emein bevorzugt, und solche sind es denn auch linupt- 
säehlieh. weU-he in d»-r letzten Zeit in <li*n |{<*rlip«T 'Plu-jitem 
zur Erstaufführung gelangten uml gegenwärtig hi«“r ge- 
spi«>lt werden. - 

ln> .Ans<-hluss an die llespnH-hung der \V< tdtätigkeits- 
Vorstellungen des Wreins «ler berliner Th'’aterb«“sitzer 
(in Xo. 4 o:J). geUvcntlieh der wir iK'nüts ilen 15. H. Fi 1 m 
..Michels eiserne Faust“ als dU-goriseh«-. 
mit kräftig<‘m Humor uml feiner Satire gewürzt<• 1 hirsn-llung 
iler Zt“it<T«Mgnis,sc* wünligten. st*i hier zuerst iler lK*id«*t» 
an<lem bisher ersehi«‘nenen Stück«- gh-ii-lw-r fn-rkiinft g«-- 
«lacht. ln «lern Zw«-iakter ..K r i e g s g e t r a ii t " s«-h«-n 

wir. wi«* unter «lern Eindruck «l«-r gros.s«‘n < lewhchniss«- 
das Herz eines Vaters mihi und nachgiebig w r«l. Er hat 
d«-r Lieb«- s«-inf>s Sohni-s zu «‘in«-m amn-n .Mä«l<-h<-n. <l«-r b«-- 
r«>its ein Kiml entspros.s(.-n ist. aus Stan«l«-srü«-ksi<-hten tli«- 
l.s-gitimic‘rung v«-rsagt. .AN ala-r nai-h d«-r erfolgt<-n .Moiül- 
ma<-hung «l«-r Sohn als R«-s«-rv«‘«>ffizi«-r n'it ins Fi-l«l zieh«-n 
muss uml, um s<-ine l*fli«-ht g«-g«-n die (Selii-bt«' z«i erfüll«-n. 
.si«-h wi«ler «len \Vill«-n «Ics \'at«-rs v««rher mit ihr trauen 
läs.st. winl auch «li-r Starrsinn «l«*s alten Hc-mi durch «lic 
Macht d«-r Ereigniss«- gebna hen. un«l «-r gibt «l«-in Riimb- 
«ler jung«-!! H«-rzen s«-inen Segen. . . (Jibt «li«-s«-r Film g«-- 

wis. st-rmas.s«>n t-inen .Auftakt zu «l«-n hist«iris<-lu-n \’t-rgät«g«-tt 
uns«-rt-r Tag«-, so bietet «ler «lritteaus«l«-r S«-ri«“. ..E s braust 
ein Ruf wie 1) «» n n e r h a 1 !“ «{uasi «-in«- Fort- 
si-tzung. I>i«- schlichte Han«llung z«-igt in drei .Akt«-«., wi«* 
ein jung«*r (Jymnasia.st gl«-i«-hzeitig mit .st-imni v«T«-hrten 
lz-hr«*r «leni Ruf zur Fahn«- folgt, mit «!ii-s«-ni v«-rwun«l«-t 
uml V »n s«-in«-r Schw«-ster g«-sun«l g«-pfl«*gl wird, um wi«-«l«-r 
hinaus ins Fi-l«l «ler Ehrt- eil«-n zu können. - Ein frisch«-r. 
markig«-r Hauch weht «lur«-h «las tlanz«-. (Jes<-hi«-kt g«-- 
st«-llte Kil«l«-r aus «lem Sol«lat«‘nl«-l>en in F«-iml«-slaml tiag«-ii 
«li«- |mtri«>tisohe (Irundstinin-ung. und «lie tn-ffliclu- .Mizzi 
l*arla. w«*lche auch in ..Kri«-gsgetraut‘“ «li«- w«-iblich«- Haupt¬ 
figur mimt. s«»rgt i-^ «l«-r Rolle eir«-r anniutig«*ii Küchen- 
fe«-. «leren Schatz aurti mit «Iraus-sen steht, für «-in«- gehörige 
Ikisis g«*Hun«l(‘n Humors. V«>n «len übrig«-n Darst«-Ilern 
sei lxs> IVukert hervorgeholn-n. Ih-r Film fan«l Iw-i seinen 
Erstaufführungen in «len l'. T. Th«-atern s«-iters «l«-s Pu¬ 
blikums eine überaus sym|iat ;iis«-he .Aufnahn’«-. - 

Im Marm«irhaus löst «l«-r zur (Gattung «ler fi-iner<-n 
Sensatümsfilirs gehön-nde t' o n t i n e n t a l - I nt-iakter 
..Der Flug nach «1 e .- \V e s t g r e n z «-“ wohl¬ 
verdient«- Spannung un«l B«-g«-ist«-rung aus. D-r Inhalt 
bringt- als Hauptattraktüm di«- Wrfolgung eines im Eis(-n- 
bahtizug flieh«-n«len l.Än«l«-sv«-rrät«-rs «lurch «len .A«-roplnn. 
Ti*ehnisch h«-rvorragen«l«- .Aufnahnu-n aus «ler \’og«-lp«-r- 
s|x*ktive, «lie zum Teil sogar wäh.t-n«l «l«-r tollkühnen Siiirz- 
un«l Spiralflüge d«*s .Apparat«-s bt*werkst<-lligi wur«l«-n. bii«i«-n 
«lie (Glanzpunkte «li«-s«-r Szenen un«l «lürften wahrhjift ein¬ 
zig in ihr«“r .Art «lastehen. Dadurch, «lass «lie Er(-ignis.s«- 
in «lie Zt-it d«*s Kriegsausbru«-hs v«-rl«-gt un«l einige aktuell«- 
.Aufnahm«-n g«*schiekt in «li«- Han«llung verfl«K-ht«*n sin<l. 
wird auch «ler F«>r«lerung «l«?s 'l’agt-s R(-<-hnung getragen. - - 
D«-r Film fand ung«*tt*ilt«‘n, aufrichtigen B«-ifall. 

.Aus «lem heiss pulsien-nden Ix-ben d«»r (Gegenwart 
g«*schöpft ist auch «ler St«)ff d«*s F r i e «1 s c h c n .M «> - 
nr>polfilms ,.Xun wollen wir sie «Ireschen!* 
(Rioskop-Fabrikat). Er zeigt uns «lie (Git-nzwacht an un- 
s«‘rer (jistmark im Kampf mit «len russist-lu-n Eimlring- 
lingen. «lenen sie einen «l«-rben l>enkzi*tt«-l vers«-tzt. un«l 
weist n«-lx-n «i«n- kräftig patriotisch«*n Note auch einige 
hübsche humoristische Töne in der Figur ein«-8 «lerlten, ur¬ 
wüchsigen F«'lrsters auf, eine Mischung, welcher d«-r Erf«)lg 
nirgends versagt bleiben wird. —• Von «len klein«-n. «•b«‘n- 
falls «ler Z(-itstimmung angepasKt«-n Films, welche die Fri«sl- 
Hchen Pntgramme ergänzen, v«-rdien«-n in «Tst«T IJnie «lie 


.M o m e n t b i l «l e r aus «l «• m Leben Kaiser 
Wilhelms l 1. u n «l Kaiser F r a n z .1 o s «- p h s 
un«l «ler fam«»s«-. stürmi.sche l.ai«-hs«ilven «*ntf«*ss«-ln«l«- Trick¬ 
film ...\ k t u e 1 1 e K r i e g s s c h e r z e" IoIh-iiiI«- Er¬ 
wähnung. . . 

Rild«-r aus «l«-r glorrei«-li«-n W-rgangenlu-it utis«-r«-s \'ol- 
k«-s bring«-!! «lie l>eid«-!i von «h-r .Mutoskop g«-st«-llt«-n D e n t - 
1 «• r s c h e n Mono|M>lfil!!.s ..1 n F e i n «I«- s I a n «l" 
uml ..Da s treue «I «• ii t sc h «* Her z“ . h'rst«-r«-r 
s<-hilil«-rt «la-* Si-hicksal «-in«‘s «l«-uts«-h«*n Dffizi«-!'. il«-r. von 
Franktin-urs s«-hw«-r v«-rwuml«-l. dimih «li«- 'r<s-lit«-r «-in«-s 
franz«'»sis«-h«-n Fklelntanm-s g«T«-it«*1 un«l g«-sum! g«-pfl«-gt 
winl. Die H«-rzen «ler b«-id«-n fin«l«-i! si«-h. und nach d«-m 
Fri«-«l«*!i.ss«-hlu.‘vs«- knüpf«-!! sich di«- im F«*ind«-sla!!il«- ang«*- 
s|H>!!n«-:i«-n zarten Fä«lcn auf «b-utsi-h«-!!! R<hI«-ii zum h«-i- 
lig«-n Rami«- «ler Eh«- D«-r zw«-itg«-!ia!!nt«- Film bringt 
«-ine E|)is«Ml«- aus D<-iits(-hiands s<-hw«-rer Z«-it. aus d«-m Is-ben 
«l«-s H«-ld«-n Schill, «ler vor «Irohemh-n! \«-rrat dun-h «lie 
Warnung «-i!'«-r gutg«-si!!nt«-!! .Magd g«-r«-tt«-t winl und dem 
Schurk«-!!. <l«-r ihn um .s«-Ii!i<k1«-s (Gold v«-rkauf«-i! wollte, die 

v«-nli«*nt«- Straf«- zu«likti«-r«-n kann.\u<-h «li«-se 

Ril«l«-r. w«-l«-h«- im IVograinm «l«-r Kammerlic-lit'pi«-!«- «lie 
Hauptstücke bil«l«-tcn. «lürf«-r. alleinhallH-n auf fn-utlige 
.Vufnahm«- m hm-n. — 

H«-nny l’<»rt«-n. «li«- i-.l!b«-li«-bte Kün.stl«-rin, spi«-lt «lie 
HauptrolU- in «-in«-m Zwciakt<-r «l«-r .M e s s i e r - F i 1 m- 
(Gesellschaft. lM-tit«‘lt ..Ein V e b e r f a 1 1 in 
F e i n «1 e s 1 a n d“ . «ler «li«*s«- Woche <-lM-nialls in «len 
Kammr-rlichtspi«-!«*!! zu«*rst in Sz« n«- ging. Die Handluiig 
ist in «l«-r (Grun«llag«- ähnli(-h «ler tl«-s v«)r«-rwähnt«-!! ..ln 
F«-i!.d«-slamr“. D«-r .Ausgang ist nb«-r hier tragisch; «U-r 
Offizier fällt von d«-r Haml «-in«-s hint«-rlistig«-n F«*i!’«l«-s. 
ur.«l «lie freirtl«- Rraut muss s<-in«-r ahnungslo.s)-ii .Mutter 
«li«- Trau«-rls)ts«-haft ülM-rbringen. . . Di«-«-rgr«-if<-i de Wir¬ 
kung «li«*ser N'orgäi-g«- winl «lun-h «las tr«ffli«-h«- Spi«-1 «ler 
Träg«-rin «l«-r Haupt roll«- «-rhöht. iir.«! v«)rziigli«-li g«-st«-lltc 
Kampfszt-ren tun «las ihrig«-, um d«-m Film zu ein«-!!! vollen 
Erfolge zu verh«-lf«-ii. 

.Au«-h «lie T r e u m a n n - L a r s e n - F i 1 ni k o ni - 
p a g n i e Ireabsichtigte in ihr«-r ..W acht a ni K h «- i n“ 
d«-r Z«-itströmupg Rrs-hnuiig zu trng«-n. musste alK-r inbilge 
Z«-:isurs<-hwi«-rigk«-it«*n «h-n Film «-ipstwi-ik-n ziiiücksteilen. 
Dag(-g«-n vermag sie «k-m Th«-at«-rlK*sitzf-r. w«-l«-lier au.ss«-r 
«-in«-m patriotischen Stück s«-ir:«-n! Publikum au«-h n«K-h 
«•t was amlen-s bi«-ti-!i will, in ihn-r j«-tzt neu h«-rausgcbrn<-ht«-!i 
...A h n f r a u‘“ ein zugkräftig«-s D«-t«-ktiv-Drnma zu li«-f«-rn. 
Di«- Ha!i«llung arlH-it«-t ni«ht mit «len in «r«-s«-r (Gattung so 
oft iM-liebteri krass(-n rnwahns-hr-inlichkeiten. sie ist ki- 
gis(-h «lur«-lig«-führt. int«-r«*s.sant g«-staltet. .tu*-h in «l«-r .\uf- 
ma«-hung «lur<-hw«*g gut ui-«l winl «lun-b «las f«-ine Spi«-1 
«i«*s lH-li«-bt«-n Kiinstk-r|man-s in eine hölu-r«- Sphäre ge- 
hoh<-!i. — 

Ein«-n luK-hint«-r«-s.>ia!it«-n Film in «Irei ,\bt«-i!ung«*n 
bringt «lie E x p r e s s - F i I m k «> m p a g n i e in Frei¬ 
burg auf «k-n .Markt; Die s i e g r e i c h «• n 11 «• e ri¬ 
ll «- u t s c h I a n «1 s u n «1 Oesterreichs u n «1 
«lie Heere unserer F e i n «l e. Di«- niannig- 
fach-.-n .Aufnahm«m «l«-utscher. östern-i«-his<-h«-r. fra!izösis<-her. 
«-nglisi-her. lH-lgis«-h«T un«l russi-«-h«-r Trup|H-n «l«-r vers«-hi«- 
«lenst«*n (Gattungen auch Flotte un«l Luftst-hiffe fehlen 
ni«-ht -- w«-r<len in «l«*r g«genwärtigen Z«-it ülK-rall «li«- Zii- 
Mchau«-r f«-sseln un«l «lankbart- .Aufnahme fin«l«-n. -- 

Zum S«-hluss niH-h «-inige W«i!-te üb«-r die j«-tzt alk-nt- 
liallM-n ein«- iK-tk-utsame Rolle spi«-lc!i«k-n Revuen. .Man 
kann mit k•bhaft«-r Fn-ude f«?stst«-llen. dass unser«- deutsclu-n 
Firmen ; E i k o . M e s s t e r etc. alles aufbiett-n. um 
intc-ressante Motive un«l wirklich l«*hn-«-it-hes .Ans«-hauung— 
mat«-rial zusamm«-nzutrag«*n. lhn«-n ist es zu «lank«>n. «las- 
«lie optist-he R«-richtt*rstattung «l«-s Kim-matographen sich 
nela-n «l«-r d«-r Tagespn-sst- als gleichwertig uml in viel¬ 
facher Hinsicht überl«-gen behaupten kann. 



Oer Kineniatoeraph — Düsseldorf. 


No. 4(Mi. 


(£'in 0d)laÄfr rrfnii .^{anüf«^! 


Mt cm ,^jlm i'ol trmmcr SvoriFatureii 
'23011 „ifiiMcIMani) unD auch i'on ^en 'Wafurcn 
Wc^cicbnct oon E'cm Mroficn '?}?cMlcr 
vric fcnn’n ihn ficb.T I>cIp hcifit er. 

?)tan fuhr cr|t (fnir^anh^ itol^c '???acht 

"Itoin ^cppclm fvtpurrncmiicht. 

llnD feine Mro^c ViiMcnprclTc 

Äriecjf — auf auf Deurfch — eind in hic ,greife. 

?luch mirh her fXuiTe nicht oeraeiTen 

X'cm mau hie ''3?ionihcn fchicft auö (flfen 

X'ie 42 er fmh ^u fchahe, 

T'cr mafurifchc ^ee — er Iahet 5 um '"yahe 
T'cr j^ilm Mt natürlich ^enfuriert 
2Bic fich ha» mohl auch fo achührr. 

3ch bitte v0ie, beltclien 0ic ihn aleich, 

i|t l^orteil unh er macht v^ic reich! 

T'oeh faufen ^ie ihn nicht — eti rächt )tfh 
'???cin Telephon ift '^lollenhorf 1267. 


23crfauf^hüro: 


ebmunl) Hubert Berlin @3ß. 48 

J^ricbric^)llrapc 249 


0pfort lieferbar — £änae ca. 14,) 'iSJJeter 



No. 406. 


l>«r Kinematofrapb — DÜBMldort. 


|B(^^^b| Aus der Praxis |b^^^b| 

Niirnbrre. Die EinriehtunK einies Kinos in «ier ...Vmser', 
Wöhnler Haviptstrass«-. wiinli“ ftenehnii^rt. 

leh kenne keine Parteien mehr! t)er nllst^iiig mit 
grosser S|ianniinK erwartete, v«m der E i k «> - K i l in <J. m. 
t>. H.. Iterlin. hergestellte hiK-haktnette Film ..Ich kenne 
keine Parteien mehr", der naeli erheblietien S<-hwierigkeiten 
jetzt die Zensur passiert hat. ers4‘lieint am 2:{ <) k t o t> e r 
d. .1. In .Knbetraeht di-s rmstandes. dass die ..Eiko-Kilm 
(1. m. h. H.” zurzeit «‘hr hisieliäftigt ist. ist es dringenil 
ratsam, so frühzeitig wie möglich die B«“sfell ingen aufzii- 
getHMi. 

Die Weltkinematograph-<i. m. h. II.. Freihurg i. Kr., 
Iinwhte einen luK'haktnetten Film ..Des ileuts-hen Heeres 
Entstehung" heraus. Dt‘r Film zeigt <lie Kntvickliing 
unserer Heeresmacht von der (lernianenzeit an a’id«*n<let mit 
dem deutschen Militär der (Jegenwart. Sämtliche l’ni- 
formen mit c-rläutemden Texten werd«-n geziügt. sixlass 
«las Werk eben.so interessant als lehrr«*i«'li für a'i un«t jung 
st'in «lürfte. 

Die Nordische Films Co. t«'ill mit. dass es ihr gelungen 
ist. eine vorzügliche .\ufnahm«‘ vom östlichen Kri«*gs.sc-hau- 
platz aufzunehm(‘n, «lie von der B«*rliner Z«*nsur in v<illem 
l'mfange genehmigt worfl«*n ist. Di«‘ .\nfnalime enthält 
u. a. «lie schrecklichen .\ug«*nblicke. wo von «hon Kirch¬ 
turm in Tapiau die Gl«Kike heruntergeschossen winl. ferner 
«lie lATMlesirrenanstalt, auf «lie tr«)tz de. weithin siclitbaren 
Fahne «l«^ R«)ten Kreuz«»s v«)n «len Hnss«*n g«^-h<wz“n wurde, 
woliei es «len braven I*fleg«*rn up«l Pflegerinren nur mit 
grös.ster Mühe gelungen ist. 450 Kranke und \'« rwuiulete 
aus «leni ein.stürzen«len (Jebäu«le zu r«‘ti«*n. ata-r trotz«l«*m 
«•If lnsa.s.se-n ihr Indien einbü.ssten un«l viele schwer ver- 
wumlet wur«leii. Aus.s«-r«lem enthält «li«* .\ufnahme «lie 
Kirche des Ikirfes ...\bschwangen". in welcher «lie Eiii- 
w«»hner v«m «len Russen getrielH*n i:n«l ers<-ho.s.sen wurden. 
Der niom«“ntan in B«>rlin weilen«le (Jen«‘r.il«lirektor OleOlsc-n 
hat .sof«)rt .\nweisung gegeben, «lass «lies«- l>ildli«'li«‘n Dar¬ 
stellungen umgehen«! allen F’ilialen im .\uslan«le (.\m«-rika. 
.\ustralien. Italien. S|)anien etc. etc.) ülH*rmitt«-lt wer«len. 
«lie erste Kopie ging bereits über K«>pi>nhag(‘n nacIi .\merika. 
Die F'irma h«jfft, hiermit «len hässlichen Entstellungen 
unserer Fein«lc «las Was.ser sbziigraben un«l in alh-ii neu¬ 
tralen Staaten «lurch Vorführung s«)lcher g«-treuen Doku¬ 
mente «li-n Ik-wt-is «ler Wahrheit anzutreten, «las.- nicht «l«-r 
«leutsche Sohlat. s«m«lem uns«-re FVind«- «li«- in di.- W«-lt ge- 
st-tzten (Jrau.-«amkeiten iM-gehen. 

I I Neues vom Ausland | [ 

Die Film-liidiistrie in .\meriku. 

Zu «len Imlust riezweigen. welche inni-rhalb kurz«-r 
Zeit einen glänzemlen .Nufsc-hwung g«-n«>mmen liabt-n. 
g«-h«">rt die Hersti-llung kinematograpliiseh«-r Films. Sta¬ 
tistische .Angaben über «licses (Jew«-rlH- li«-g«-n bis j«-tzt nicht 
vor, da in den Fest st «-Hungen «les letzten Zensus vom .April 
l!»lo di«- «-rwähnte In-.lnstrie ihrer damals n«K-h geringi-n 
Iksleutung wegen nicht besonih-rsaufgi-führt ist. S«-hätzungs- 
weise winl das in l'nternehmungen zur Her- nn«l S«-han- 
stellung von Wan«lelbildem in «len \’ereinigten Staaten 
angelegte Kapital auf 1.50—2tH> .Mill. Ikill. angi-gelK-n. und 
mehr als 2(M> tMH» Personen sollen in solchen Unterneh¬ 
mungen «lauernd besi-häftigt sein. Ik-r Wirtschaftli«-hen 
W«>chenschrift The Time« .Annalist in New A'«)rk znf«>lg«-. 
schreibt «ler Hamb. Korr., bt-ginnt sich «lie Finanzwelt 
der Vereinigten Staaten für das Filmges«-häft zu inter¬ 
essieren. S«> .s«)llen kürzlich von einem New Yorker Hank¬ 
haus drei (Je«ellschaften zur Herstellung von Wandel- 


bil«l«‘m mit «-in«*m (Jt-saiiitkapital v«»n 4 5<M><KMI D«i 1I. ge- 
griin«l«-t wonlen s«-in. un«l v«)r knrz«‘m liab<-ii X«-w Wirker 
Th«-at«-runt«-m«-tiini‘r mit einer lK-«leut«-n«l«*n F'iliiigj-s«-!!- 
schaft «-inen Konz«*m gebil«lt-t. «lt-s,s«-n .Aktien im W«-rt 
von 2 -Mill. Doll. v«>n X«-w A'«)rkt-r und Pliilad«-lpliia«-r Fi- 
tianzleut«-n g«-zeichn«-t w«)r«l«-n sir«l. Zur gl«-ich«-n Zeit 
.soll«-n sich «lr«*i l'nti-rnehmen «li«-s«-r .Art zu «-in«-m zusamn e;i- 
ges«-tdos.s«-n halH-n; «las .5 Mill. Doll. Ii«-tragende Kapital 
i.st nach «lerst-lben (jni-lh- in l*iitsburgli un«l .''!nn Fran- 
cisc«) aiifgetiracht wonlen. W.-iti-rhin geht «1«> (It-rüchi 
v«)n einer lK-v«)r.st«-h«-n«l«-n \’«-rschm«-lzung mehrerer Im-- 
«l«*uten«l«-r Filmg«-s«-lls«-haft«-n. «len-ii Kapital niclit weniger 
als 25 .Mill. Doll. t«etrag«-ii soll. Es winl ang«-n«imii'«‘n. dass 
v«)n «l«-n nah«»u 10«) .Mill. H«-wohn«-rn «ler l’nion zwi.-««hen 
16 un«l 20 Mill. täglich im Durchsi-luiitt 5 t'ts. für «l«-n H«- 
such von Li«-htspieltlH-at«-m ausg«-tM-n. Xi« hts<l«-stow«-i)iger 
un«l trotz «U-r v«-rhältnis nä.ssig gering«-ii Fanfulir auslän- 
«list-lM-r Filn-s bi«-tet «l«-r i-inheimis«-!!«- H«-«lnrf nacti .Ansictit 
«-ines Fachmanns nur «-twa «-in«*m \'i«-rt«-l «l«-r zurz«-it lii«-r- 
ziilan«!«- la-stetu-ii'h-n (l«-st-lls«-haft«-n zur H(-r.stellung v«in 
Wan«lelbil«h-m H«*s«-häftigung. «lie gr«>s.s«- .Melirzahl «li«-s«-r 
l'nt«‘mehmung«-n ist auf «l«-n E x p «i r t ang«-wi«-sen. 
.Aus»«-isli«-h «ler Han«l(-Isstatistik «le.- \’eri-inigt«-n .Staaten, 
«li«-kinematographisch«- Films erst s«-it .Itili litll Ik-s« n«l«-rs 
aufführt, wunlen im R«—hnungsjahr bis .'Io. .Inni l!tl2 
24:104.520 m Wamlelbihler im Wi-rte von 6.‘<15 060 Doll, 
«larunter 21 :125 7;il m nach (7r«>sslirittannii-n tin«! t 6:{7 070 
in nach Kana«la. ausgeführt. lin folgendi-n R«-«-haung.s- 
jahr vermin«lerte sich «ler Ex|sirt auf 22 4<KI .5.5.5 m im W«-rt«- 
von 4 020.502 Ikill.; davon ging«-!! 17 5.5ti :i<Mi m nach 
(lr«>s.sbritannien ur«l 2 041200 m nach Kana«la. Dage¬ 
gen «lürfte «las En«l«- .luni 1014 alllaufende R«-chnungsjahr 
mit einem Filmex|Mirt von «-twa 6<» Millionen m. «1. i. einer 
Zunahme um fast 250 pZt. in zw«-i .lahren. abs« hliess«-n. 
na«-h«leni in «len «-rsten 10 .Monat«-n la-rt-its 4!» 21.5 745 tu 
Wamh-lbikler im W«-rte von 5 520 0t)4 Doll, nach «l«-m .Aus¬ 
land verkauft wonlen sii;«l. H«-m«-rk«‘nsw«-rt ist «las Fall«-ti 
«l«-s Wert«-s «ler ausg«-fiihrten Films: 1011 12 w«-rt«-ten IlMMi 
m 270.:i6 Doll.. 1012 Kl: 170.SK Doll. un«l in «l*-n ersten 
IO Monaten lOKt 14: ll2.l!t Ikill. Die Einfuhr aiis- 
ländis«-her W«n«l«-lbil«l«-r in die V«-reinigt«-n Staaten ge- 
stalt«-te sich wie folgt: 1011 12. 4 350 OOti m im Wi-rt von 
S2.5 0s:i Doll.. IOI2/i:i: 4 777 :i:i.5 m im Wert von S72 611 
Doll.. un«l in «li-n «-rst«-n Hl .Monat«-n «l*-s g«-genwärtig«-ii 
Rt-chnungsjahres: 16 225 405 m im Wert von 156SSI1 
Doll. .Au«-h «ler Wi-rt «l«-r i-ingeführten Films z«-igt «-in er- 
h«-blich«*s Falh-n in «len v«>rerwähnt«-n «lr«-i Zeitabst-hiiittt-n. 
V«>n ISO.63 Doll, im RtH-hnungsjahr 10'. 1/12 sank «-r auf 
1S2..5<1 Ikill. für 1012/13 und ist in «len • rsten Hl .Monaten 
«l«-s laiiH-mU-n Fiskaljahr«-« s«>gnr auf 06.6s Doll, für «li< 
HMMI ni g«-fallen. rnt«-r «l«-n lün«li-m. «li«- Waiulelbihh ' 
nach «len Wreinigten Staat«-n au.sführen. stan«l Frankr«-i<-li 
1012/13 mit run«l 45 pZt. an «U-r .Spitze, «-s f«ilgt«-n (»ms- 
britannien mit is pZ. .. Itali«-n mit 16 pZt.. D«-uts«-hlan'! 
mit Hl pZt. un«l Dän«-n>ark mit 0 pZt.«l«-r (J«-samt«-infulii 
Infolge Wilu-rer Hi-tri«-bskost«-n (Jehälter. l>ihn«‘ usw 
st«-llt sich «li«- .Aufnahme un«l .Anfertigung von Wan«l<i- 
bil«U-m in «l«*n Wn-itiigten .^timten wes«-ntlich teiiri-r al- 
in Europa. Statisten erhalten in Kalifornien, wo nu-i-' 
Frt-ilichtszenen aufgenomnu-n wenlen. 2,.541 Ikill.. in Xcw 
Wirk .5 Ikill. täglich, männliche Darstt-ller v«in Hel«l<-n- 
rollen lH-k<immen 1.50 bis :iO<l IXill.. weibliche 250 bis 40" 
Doll. w«k-hentlich. währen«! «lie übrigen Schauspieler 4<i 
bis 60 Ikill. «lie \V«K-he verdienen. Sof«*rn ein Film im eig« - 
n«-n l>an«le Anklang find«-t. sin«! «lie Herstellungsko.st*-n. 
«lie «lurchschnittlich 2StKI Ikill. für eine R«ille v«in HMKI ii» 
iM-tragt-n. «lurch «lie inländis«-h«*n Aufführungen ge«UH-t''- 
un«l «l«-r Erlös aus «U-n nach «l«-m Ausland verkauften .Ab¬ 
zügen «les Films kann als reiner Gewinn gebu«-ht w«-rd«-n- 
Es ist in «len Vereinigten Staaten üblich, Films an «lie Licht- 



Der Kinemato^raph — Düsseldorf. 


No. 4u<i. 


«pioltheater zu verleihen. .\uf «liese Weise verbleiben die 
Bilder Eigentum «1er (Jesellr'.ehaft. Der Erlös aus der \’«‘r- 
Ic'ihiing s«)ll indi'Hsen so gering s«‘in. — etwa .■{2.75 Doll, 
für UKt m dass dailureh «lie H«>rstellungski>sten kaum 
gecUn-kt w«*r<l«*n. Die nach dem Ausland v«'rkauft«*n Wan- 
«lelbiUler gehen zum grö.sst<*n Teile ziinäelist naeh l/ondon. 
«lern .Mittelpunkt«' des Kilmgesehäfts. w«» alle grös.seren 
({«“sell.sehaften. «lie sieh mit «l«*r HiTstellung von kineniat<i- 
jfraphise’.i«-n Biltb-m b«*fassen. Kxj)«>rlkontore iint«*rhalt«*n. 
Von I.s>n«lon aus w'an«lern «lie Films von ein«‘m Th«*at«'r 
und einem I>ai«le zum amhren. bis sie sehli«‘.sslieh zum 
W«‘rte ihres Silberg«‘halts - - i-twa .5» pZt. - an «len Fa¬ 
brikanten zurüekgesan«lt w«'r«l«‘n ; Aufträge aus Südamerika 
finilen inili“s.s«'n neiu'rdings meist «lirekte ErUxligiing von 
New York aus. D«*r Dureh.sehnittspreis zu «lern ameri- 
kani.s«'he WamhdbihU-r im Auslan«! vi-rliehen wenlen. be¬ 
trägt 2t>,25 Doll, für MM» m. Ein .\«lr<‘s.senbiir«*aii in Sl. 
I»ui> Mo., hat 8«K‘lH‘n «-in«- l’ebersieht f«Ttiair«“stellt. «b-r 
zufolge in «len Wreinigt«-!« Staaten 1!» 7MH Wan«lelbil«l«'r- 
th<*ater bestehen: «lie Liste wird zum Freist* von 4<» Doll, 
an lnteressent«*n abg«*geb«-n. 

Der llandelskrie:; in Frankreich. 

l’nter <lies«*r Spitzmarke lässt si« h das ,.Berl. ’J'agebl. ' 
aus (Jenf. 21». SeptemlM*r. beri«*hten: 

Die Ennahnungi'n «l«‘r französi.sehen Pres.se. naeh dem 
Beispi«*! F'nglan«ls mit all«*n nur «■nb’iiklielu'n Mitt«*ln «len 
w i r t H c h a f t 1 i «• h e n Boykott 1) e u t s e h 1 a i «l s 
«ind Oesterreichs dur«*hziiführen. hab«*n in ii du- 
stri«*llen un«l komm«*rziell«*n Kreisen Frankreichs gross«*.> 
.\nklang gefumlen! l'm energis«*!»«* .Ma.ssr«*g«*ln in «li *ser 
Hinsicht «rgreifen zu k<>np«*n. hat si«h jetzt emlgültig «li«* 
..Ligu«* Antigermani«tu«*■■ k«)nstitui«*rt. mit «l«*n Progninin - 
punkt«>n, k «* i n «l «• n t s c h e s «* «I e r ö steri**i- 

<• h i s c h c s h! r z e u g n : s zu k a u f c n und zu eer- 

kauf«*n. un«l f«*rner keinen .\ng«*.st«*llten. ArlM*it«*r «¥l«*r 
Dii*nstb<«ten deutschei* <Kl«*r öst«*rr«*ichis«*h«*r Nationalität 
zu beschäftigen. .Auch in der Pr«)vinz ist man nicht untä ig. 

«h«* (iel«*genheil. «h« D e u t s c h 1 a n «1 . wie dii* fi-an/.«"»- 

sis<*h«* 1‘res.se sagt, im Begriff st«*h«*. den ..Öko i «> m i- 
sehen S e 1 b s t m «> r «1‘ zu begehen, für «len fram'.ö- 
-ischen Hamlel auszunützen. .Auguste B«*s.se. ein .Mitglie«! 
des obt'ren .Arb«*it.srat<*s in Ly«)n. hat d«*m Hhonepräf«*kt«*n 
* inen Bericht untei-br«*it«*t über «lie «lirekte A'erkaufs- 
Organisation nur f r a n z «'> s i s c h e r P r o «l u k t «• 
in Hämller und «len Zusammensehlu.ss der Pr(Hlnz«*nt'*n 
on«l Fabrikanten zum Zwe«*ke dies«*r Organisation. W'i«* 

■ ig«)ros man gera«!«'* in Lyon d«*n Bes<*hluss der K«*gi«*ru;ig 
lusfühn*. «lass alle v«ir «1er Kriegsr-rklärung mit IX*uts<*hen 
iin«l Oesteri-eiehern abg«*s«hlos.s«*iu*n Kontrakte für nichtig 
zu «*rklären sind, beweist «lie Tatsach«*. «lass man «l**n fran- 
/•<'>sis<*h«*n Pr«>kurist<*n «*in«*r Ly«»ner Fabrik. «U*r«*n Inhalmr 
Deutscher ist. die Post nicht mehr au.sliefert. mit «1er B«*- 
rrün«lung. di«* ihn«'n v«>n «*in«*m D«*uts«*hen «*rt«*ilt«* Pr<>kura 
'••i nicht mehr gültig. I'iid die Deutschen f! 

n>r. Die Kriegsfiirsorge österr. Kin«il»esilzer. Wie in 
iM'utschlantI ist auch in 0«“st«*rr«*ich die B«*völk«*rung in 
zwei gr«)s.se Part«*i«*n g«*gli«*d«*rt: s«)l«*he, die in d«*r S<*hla«*ht- 
fiont für die Ehre «U*s \’at«*rIan«U*s g«*g«*n einen ülM*rmäeh- 
lii£«*n F«*in«l kämpfen. un«l solche, «len«*n die Fürs«>rg«* für 
die \'at«*rlan«lsv«*rteidig«*r obli«“gt. .Auch «lie Kin«>lH*sitz«*r 
<li*r Doppelm«)narchi«* halmn lH*schl«>ssen. sieh in patii«>- 
tis«-her W«*ise an «len Sammlungen für die Sohlaten in» 
J'eleie un«l die Witwen unil Wais«*n d«*r (J«*fallenen zu b«*- 
tätigen. und zwar da<lureh. dass sie in ihren l'nten»«*h- 
»»iingen Zuschlagkarten zum Preise von 
- Hellern für «lie Eintrittskarten auf- 
P‘ii‘gt haben. Es b«*steht k«*inerl«*i Zwang für «lie .Abnahme 
di«*s«>r Fürsorge - Zus«:hlagskarten. Es wird aber mit 
Hücksieht auf den edlen Zw«*«*k um eine zahlreiche .Ab¬ 


nahme «ler Karten g«*beten. B«*i «l«*r Stimmung il«*r Ib*- 
völk«*rung i.st w«>hl auch die l’«*b«*rnahm«* «lies«*s Opf«*rs 
willig zu «*rwart«*n. 

Zürich. Z a h 1 u n g s e i n s t e 1 1 u n g. Di«* n«*u«* 
\’«*rwaltung «l«*r El«*ktris«*h«*n Li<*htbühne .A.-tL in Zürich 
hat nach «l«*i ..N. Zür. Ztg.“ üb«*r die (h*sell.s«*haft den Kon¬ 
kurs en'iffnen lass»*»». Es hat sieh h«*rausgest«*ilt. das> «li«* 
in il«*m Oründungsakt als bar «‘iniM'zahlt ang«*fUhrten Frs. 
.ö«M»«MMt gar nicht «*ing«*zahlt waren. \\«*shalb j«*tzt «lie Fnig«* 
«l<*s H«*gr«*s.st*s an «lie (Jrün«l«*r zu prüfen s<*in wiril. 

Neue tieHerltekummerder Filiii-Imliistriellen in .\meriku. 
Zur BiWlung «*in«‘r nationalen (te\v«*rlM*kHmm«*r trat«*»» im 
H«>t«*l .Mc .Alpin zu New A'ork ung«*fähr hun«l«*rt Filmfa¬ 
brikanten. .\g«*nt«*n iiinl Kinob«*sitz«*r zu.*««imm«*n. Dj«s 
Z i«*l ist. wie in K«*«l«*n iin«! D«*batt«* klarg«*l«*gt wunb*. A«*r- 
t«*i«ligung g«*g«*n «li«* r«*b«*rgriffe «l«*s Filmtrusts un«l g«- 
.s«*hl«>ss«*:i«* .Akti«>n in b«*zug auf die <■layt«>ns«he .\nti-Trust- 
v«>rlag«* un«l «lie (K*w«*rlM*k«>niiiiis.si«ins-Bill. Fan K«*«ln«*r 
sagt«* in b«*zug auf «l«*n H«*gi«*rungs|»r«>z«*ss wi«l«*r «l«*n F'ilm- 
trn.st: ..Wir müsst*»» acht g«*lM*i», «lass «"s uns nicht so geht, 
wi«* «l«*n ui»abhüi»gig«*i» Hän«ll«*rn in «l«*r Tabakii»«lustrie 
naeh .Vuflösung «l«*s Talmktrusts". . Di«* S«*hlussplai«l«>yers 
in «l«*n» F’iln»tru.stpr«iz«*ss siml auf «lei» 24. N«»v«*n»b«*r ai»b«*- 
raumt. Die r.«*ue (J«*w«*rb«*kamn»«r w’r«l «lureh Spr«*eh«*r 
vertr«*t«*n s«*in. B«*i il«*r B«*amt«*nwnhl w»»rd«* William F'«»x 
v'»n «ler William F'ox .Amusemen« Co. z«»in l*räsi«l«*nt«*n 
g«*wähit. 

I Zidc-Zack | I 

Wisrnjir. Xiu*lHl«*iii von <l«*r R«*i;i«t iiiia ein«* Ver«>r«li»iiiii: üImt 
öffciillii'l««* X'orfi-Jiriiiij; \oii l.iclit-]ii«’lei «*rIa.sM-ii wi>r<l«*u i-l. Ih*- 
s«*lilor.-. <1«T Biir)'era(iss<-Iiii«. auf liati-aiitrii^, «li«* !-ta<tti.-eli«' Ver- 
«>r«ir.iiiit; mit «l«■llt I. ()kt«>lM‘r u'ifzuli«*iM*ii. 

I I Rrmennadirichten | fss::?ga] 

Berlin, n i ■* s c «. p «• - T h «■.« t e r - l J c s e I I s . h u f t mit 

h «■ « <■ h r H II k t r H I« »■ t II II g: Dl«* < ü-si-II-i-luift ist aiif|;cl<>st. 

Lii|iii«liit<ir i»t «l<*r bLslH*rin«* «;«*seliäftsfi Im-r Kaiifmaim I.iiilwii; 
ItarkliHiiseii in N«‘iik<illii. 

Berlin. I. i «• h l s 1 I i .* I «• . «: .< s .* I I s r h a f t mit l..-- 

» h r ä n k t «• r II a f t ii n ; Di«* (■<-clls« lu<it ist suft:«*l<i'*t. 

l.iqiiidator U« <li*r Kii«ifniHnn .AIImtI S«*li *ll«*nlM*ri: in Ib-rlin. 

Berlin. K i I m - K a ii f ■ . Tao sch- iiiul I.«-ih- 
r. <*n •>>.-«• Ilse hilf t ..Deiitschlan«!--. .An St«ll«* «1«-^ 
an**K«*s«*hi«-l«*nen F>n.'l S<*hiilz«* ist I*u«il Kitn«*r zu (Jross-l.ii htiT- 
felii«* in «len Vorstan«! g«*wiihlt. 

Hamburg. Ci-Imt «las Vermö|:«*n «h-s Kuiifmaims .1 ii I i u s 
t'iilin. m Kirma .1 ii I i ii s Cnhn «v «' o., friila*r«*n IiiIuiIkt- 
v«T*»<*hi«*<l«*i««*r ll«•^^«*nult^«i«T«*lH■l^;<■s«■lüift *. j«*tzi(;«*n IiiIuiImts «1«t 

I.i«*hi-l>i«*lth«*at«T: Hajiihiiri«. \Van«Lsb«*k«i*«*hauj««>c 1«*^ ,.Z«*n«rai- 
Thi*iit«*r". ll).ml•ll^|I. EiiusliütmU-rvliaiisKO«* a:l. ..Z«*ntral-Th«*at«T. 
1111 «! .-Mtoiia. iir. B«*r(rstras«e 121 127 ..Z«*ntral*Th«*at«*r" .H«i»i«- 

MitinhalMTs <l«*r lächt-pü-ltlaiitiT; .,I*a*>sag«*-Li«*ht»iii«*l«*". Hiini- 
hiiru. .Mon«*k«*l»*r(p*trass«*. ..Haiis<>-Hnus" iiiul ..Is*ssiiiB-Th«i«l«*r". 
Hamhiiri!. < iansemarkt 46. \V«>linuni;: Hainhiiri;. \V«T«l«*rstra*<s«* 7 II. 
i**t <i«T K«>nkurs «TÖffnet. V«T«alt«T: lK*ei«li|!t«T l{ü<*h«iT«-vis«>r 
.Amandus l.anf;e, Tnistbrücke 2. <>ff«>n<*r .Arr«*!.« mit .Aiiz«*iii«*frist 

bis z«mi 20. Oktolier «I. .Is. <>iiLs<*iili«*sslich. .AniiH-hlcfrist bis zum 
2:{. X<iv«*mlH*r «I. .Is. ein*s*hlH*ss|i«*h. Erst«* (iläubi|’«*rv«*rsaiiimhiiig 
«Ich 2I. Dkt«>l»er «l. .Is., «■«•rmittiiir'« los, i'iir. .Allgcn»«*iii«*r Prii- 
fuiigst<*rmin «leii 23. D«*z«*mlM*r «l. .Is., v«irmittagH lOt^ l'hr. 

Ueenitz. K a in in «• r I i «• h t S p i c I c .1 «i s e f K «'; n i i.' . 
I- i c n 11 i t z . Inlials-r l.icht-]>i«*lliauslM>sit»*r .bstef Köiük. L,i<i;iiitz. 

Strassburg i. E. E x '• «< I S i .> r - «' i n c m a C e s r I I s <• h a f t 
mit besi hräiik ter Haftung in S t r a s s b ii r g: Die 
Firiiui wird von .Amts wtg«*ii gi'li'isrlit. 

[(gSS^I Uereinsnarfirfthten 

»rein der Kino-.Angrslellteii für AA'iesbaden ii. ( mgegend. 

Protokoll der Sitzung vom 1. Oktober 1914. «’m 11*« Cbr 

eroffneto da* provisoriscli gewählte Vorsitzend«* die gut besucht'i 






Württemberg. 


) Des ieutsc^en 
'Sfeim intstebmg 

üon ier ^ermmenzeit bis zur Gegenwart. 

Dieser Film beansprucht das Interesse der 
ganzen Welt und enthalt folgende Bilder: 

Die alten Germanen — Heerfahrt Kaiser Karl des Grossen 
— Barbarossas Kreuzzug — Der 30 jährige Krieg — 
Aus der Zeit des grossen Kurfürsten — Friedrich der y 
Grosse — Aus den Befreiungskriegen 1813-15 — Aus X 
Deutschlands grosser Zeit 1870-71 — Kaiser Wilhelm I. / 
— Kaiser Friedrich III. —Grossherzog Friedrich I. / 
von Baden — Bismarck und die Reichsbundes- 1 
truppen — Das deutsche Militär der Gegenwart. | 
Bildnisse der drei Heerführer: Wilhelm, Kronprinz l 
von Preussen, Ruprecht, Kronprinz von Bajem 


Der Kinematograpb — Düsseldorf. 


Wöchentliche Ausgabe von 20 Glas¬ 
bildern, bestehend aus 15 Original- 
aufnahmen und 5 Textplatten. 
Kaufpreis Mk. 28.— 

Bestellen Sie sofort die erste Woche! Stets 
hochinteressantes Material! 


Ed. Liesegang, Düsseldorf 




r( 


SAUERSTOFF 


PrAzlM Art»elt I Mi» BostM Matorial I 

===; Alle Reparaturen s=eshb 

an kinnnatogr. Apparaten jeden Syateros, spwell Neuaahnen der 
TraoaportroUeD, führe ich schnellatana aus. Einheitspreis für Neu- 
zahnungen in jeder Zähnezalü pro 2 Rollea 7,60 Hk. FstnaMCb. 
Werkstatt W. Mette. Esten ( Rulirl. Schützenatr. IS. Telephon 4034 . 


»Ilrw garantiert tadelhw .ind sof«)rt zu beiititzeii: VorlihrHngS- 
Apsarat, Boganlampe, Umformer, 230;ff.'> Volt 4.'>.\mp., IH(Mi Tourei. 

Haiipteiromregler, Schalttafel. Voll- m. Ampiremeter, Leinwand 
GiatMhIlder, Kauenraum, Gltterscklebetür, Ventilatoren, Not- 
Wand- H. DockenbeleMChtungen, 2 Bogenlampen, 200 m Kokosläufer 
2 Lattsrnsuerungs-Spritsen uut Efwenz. 4500 m Films, kl. Seiltr 
Flügel, Späths-Harmonium. K8i> 

A. Schenk, Kamburg 30. Heideetr. •J.'i. 
























Der Kinpmatogrrayh — I)ügg«ldorf. 


). 406. 



Mit folüiflili Filns iliüsl 


Der Deserteur . 650 ■ Kriecsfilin 

Ruf breunenler Spur ... 664 .. 
TeleflrapUst des Forts ... 700 .. 

Ruf dem Krieospfade ... 649 .. 
beutuauts letite Sdilaibt . . 825 
Rus Freusseos sibwerer Zelt. 1350 

Die Suffraaette. 2000 .. 

S. 1. 2000 ABtaX'ielsen 

Das Kind ruft. 950 .. 

Der Tod ln Sevilla .... 1350 .. 

Die Sünden der Vüter ... 950 
Die Komidlantln .... 820 .. 

Juflend und ToUbelt . . . 1070 .. 

Wenn die naske fäUt . . 1020 .. 

Die Kinder des Generals . . 1050 .. 

Das Hüdiben obne Yaterland 1050 

Onkel Kokel. 600 .. i^ustepiei 

nObllerte Zimmer zu vernieten 800 .. 


Wirklich zuKkrittic« Wochtnprofratnm« ll•ftra ich bei zwti- 
meliceni Wechsel von 60 Mark an. 8M:.- 

E WAPIldkl* 

■ wW t?U IHCH f K.intHfnui«, a«. 


Schlager für jedes Kisol 

4»lri!liMl-l>ilmlneii i.llrinsstbiplalz 

für nur 10.— Mark. 

I. Serie; Der Weitkriec 1914 (I. Teil) 

II. Serie; Das eroberte Beiflen. 

Jede Serie enUiält 24 UchtblMer (S>/2 X 
iiikl. Viirtrap und Kneten. Weitere Serien folgen. 

Ferner hochinteressante Aufnahmen: 

Die Balkanstaaten (Serbien, Muntenegru ete.) 
Bosnien und Herzesoorina 
Konstantinopel und der Bosporus 
die Woitstadt Paris 
die WeNstadt London. 

Jede Serie von 24 Biidorn für nur 5. — Mark. 

Versand per NoeliniüiUH-. 8842 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


= Kino-Billetts = 

iedor PlaU ohne Preiabesekhnung vorrbtig, in Heften 
4 600 Stück. Eweifach bis 600 numeriert, 

IO 000 Stück Mk. 4.S0 60000 Stück Mk. M.— 

25000 ,. „ 11.— 100000 ., W.— 

in ItoUen b 000 Stück, Format 4.'x6 am, (ortloulofid 
bio 10000 nomeriort, 

10000 Stück Mk. 4.M 25000 Stück Mk. 1«.— 

60000 Stück MIc. 1b.—. 

Mil nrmeiiiinick: 

10 000 Stück Mk. 50000 Stück Mk. 24.— 

25 000 .. t3.— 100000 „ 46.— 

Blockbltlatta au lOO SlOch auf Papp« gaheftal, 
in ollen Formaten, Abonnementahefte, Vorzugökorten u. 
Roklameworfkarten in ollen Auoführungen. 4S30 

Bülettlilrik iBraii. g. h.i. l. lailin 23 . icseurMisi. 121. 

TtL: Brand. Haaibarg 23. Pammf 8r. IV. Nr. b12b. 


Kriegs-Wochenberichte 
Programme und 

„Die Silirecken der FramleiiHiiibi“ 

im Monopol zu vergeben 

Kino-Haus .. 't i 

A. F. Döring. HaiDlinro 33 

Telephon Oruppe 1, 6165. 03 


Faehverelnel 

Wir unea äie Fere/as-yorsUm/e am 
paff. Magabe Ov aageablleklicben Mdrassaa 
der Vorstaads-Mitglieder, de aasere Seadoa- 
gea Mlwelseals aabesteabar sarbekkoauaea. 

¥erlag ties Kinematograpb. 














































fif:. ; y ^ Ts »yi* gjyC • 


Zeitgemässe kurze Films! 

Aus unserem Archiv .bereits erschienener Films empfehlen wir als 
augenblicklich besonders Interessant zur prompten Lieferung 

innerhalb von 2 bis 3 Tagen: 


Linientaufe unter dem Aequator .ca. 86 m 

Leben und Treiben In Tanga (Deatsoh-Ostafrlka) „ IAO m 

Die SIgifälle In Kamerun. . 100 m 

Moskau, die alte Zarenstadt.„ 96 m 

Der Kreml.. fl6 m 

Kaiserliche Parforcejagd.. 200 m 

(Der fllin seigt den Kaiser, den Kronprinzen, die KrunprinzeHsin, Prinz August Wilhelm, Prinz Oskar u ».) 


Komische und kurze dramatische Films: 


Rhalnzauber, eine Rhein-, Wein- und Geisterkomödie 
Es war einmal, melodramatische Episoden .... 

Zaaber der Musik. 

Uasere bestes Freuede, ein Hundepotpourri 
Mensch bezahle deine Schulden, hochkomisch 
Das ewige Märchen, fein pikant und sehr komisch 
Der Deppelselbstmord, derbkomisch .... 

Im Pnppenrelch, komischer Trickfilm. 

Die verhexte Strelchholzdese, berahmter Trickfilm 
Das Töpfchen, eine soldatische Burleske .... 

Russische Justiz, originalrussisches Drama 

Sibiriens Schrecken, realistische Darstellung der Leiden russischer 
politischer Verbrecher ......... 


Nur neue Kopien zum Kriegspreise von 60 Pf. pro Meter 

Versand ausnabmslos gegen Voraimaahlen oder Nachnahme 


Deutsdie Bloscop-Gesellscliaft m. b. H. 

BERLIN SW. 48. Friedridistrasse 236 

Tikfta.: LHtaw JM4 wmi sm IMtif. 











□rgan für die ges 



Prajekiionskunst 


Düsseldorf, 14. Oktober. 


:: III:; III:: iii:: iii:: iii:: iii:: iii:: iii i:: in 


nach Beseitigung der ZensuriduDieriglieiien ersdieint das iiodialitueile 
Kriegsdrama in 2 nhten 

Idi kenne keine Parteien mekr 

am23.DhtobBra.c. 


auf dem freien markt. 


Eiko-Film D. m. b. H 



Berlin SID. 48 

Telephon: Lützow, 9635 , 5536 , 6474 


Fnedndi-Slrasse 224 

Telegr.-Adresse: Eiko-Film, Berlin 



















NORDISK 

authentische 

Weltkriegs * Berichte 

I. TeU 

Von den Russen verwüstete Städte und Ortschaften Ostpreussens 
Länge ca. 270 m 

Eigene Expeditionen nach dem westlichen und dstlichen Kriegsschauplatz unterwegs 

Oktober-Novität: 

3-Akter 

Der Gast aus der anderen Welt 

Tieferschüttemdes Lebensbild von Clara Vieblg 
Nächst er scheinender Welt-Schlager in 5 Akten: 

Die Tat des Dietrich Stobäus 

von Max Halbe 

Neue Lustspiele: 

Suzanne im Bade — Es hilft kein Widerstreben — Die Selbstmörder — 
Made in Germany 

Neue Kopien: 

Buch als Kriegs-Freiwilliger - Moderne Ehe — Amerikaner etc. 



Nordische Films Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

Telephon: Lützow, 3x43,3144 Telegr.: Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegramme: Nordfilm 




latoirmpU — IJüsseldorf. 


NORDISK 


authentische 


Weltkriegs-Berichte 


Russisches Schreckensreoimenl au der Osigrenze 


Ausgabe A. 


t. BIsctaolsburg, von den Russen Kcpliindert und einceaschert. 

2. HAtel Reblin, dessen Besitzer mit drei Bürgern als Geiseln gelangen und »egen Nicht, 
beschaftung verlangter Mk. 10000.— autgespiesst und dann erschossen wurde. 

3. Taplau. Von den Russen zerschossen. Neue Bilder.) 

4. Wehlau. Zerstörte Brücke. 

5. Gerdauen, das von den Russen zerstört und geplündert wurde. (Neue Bilder.) 

6. Orteisburg. In der Tannenberger Schla::ht zerstört. 

7. Von russischer Artillerie beschädigte Kirche. 

8. Zrrst(>rte Daun’sche Brauerei. 

9. nbendfrieden am Orteisburger Sec. 


1. Zerstörungen durch die Russen in Barten. 

2. Wallfahrtskirche Heiligenlinde mit Flüchtlingen. 

3. Pfarrkirche in Santoppen, in welcher der Pfarrer mit 2 Mitbürgern nach Beraubung der 
Kirchenkasse erschossen wurde. 

4. Vaterlos gewordene Dorikindc. 

5. Das von den Russen verwüstete und geplünJerte Dorf Uderwangen. 

6. Die Stadt Domnau nach der Zerstörung. Neue Bilder ) 

7. Russische (iefangene in Gerdauen. 

8. Aufräuniungsarbeiten. die durch russische Gefangene ausgeführt werden. 

9. Rundblick vom Kirchturm aut die zerstörte Stadt Gerdauen. Oben Im Kirchturm 
leitete ein russischer Ma)or die Schlacht und wurde von deutscher Artillerie 
heruntergeschossen. 

Nächster Kriegsbericht: 

„Wie deulsche Soldalen Krieg lOliren.“ 


- Aenderungen Vorbehalten. - 

Nordische Films Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48. Friedrichstr. 225 

Telephon: Lotzow, 3143, 3144 Telegr.: Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegramme: Nordfilm 





No. 407. 


I)pr Kinpiiiatoeraph — Düsspidort. 



Todesrauschcn 


Drama in 3 Akten 

Verfasst und inszeniert von 

Franz Hofer 

Glänzend beurteilt von allen, die es sahen ! 

In spannender Handlung ein Stück Leben ! 
ln Inszenierung, Spiel und Photographie unerreicht! 


Täglich in unserem Vorführungs-Raum zu besichtigen I 


Luna - Film - Gesellschaft 

-- .. m. b. H. . . . .. 

BERLIN SW., Friedrichstr. 224 Tel^.'Adr.: Liiiutfilm 












Der Kinematograph — »üs. eidorf. 


N’o. 407. 


Bekanntmachung 


authentische Kriegs-Aufnahmen! 


Wir erlaulx'n uns höflichst darauf au^m<*rks;im zu machen, daas von 
jetzt ab Aufnahmen vom Kriejfs.schau|»latz< nur mit der ausdrück¬ 
lichen Genehmigung des Grossen Generaistabes gemacht 
werden dürfen und nur solche "Aufnahmen air öffentlichen VorfOhrunjj 
zujjel.ussen werthm. 

Unsen; (Ijierateure l»efindtn sich, mit dtui nöiij;en Vollmachten aus¬ 
gestattet, auf dem Kricg.sschau|ilatze, und wenlen wir die dort herges;ellt< n, 
gewi.ss hochinteres-santen Aufnahmen in unserer 

JMesster-Woche 


regelmässig erscheinen lassen. 

Wir dürfen diese Bilder nur gemä.ss den Ikxlingungen des (iros.sen 
General.stal>es und nur leihweise auf unlx;stimmtc Zeit wciterg(;l)en, was wir 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen. 


Messter-Film G.m.h.H., Berlins. 61 


Ti:l(gr.-.\dro88L-: Mfwtiffiliii 


BlUcherstrasse 32 Tei«iJ*..n:.Morit*i.i«ui4«ocH 










erscheint am 


16. Oktober 1914 


Jede Woche die neuesten 


Aktualitäten! ca. 150-200 m 
lang. Der sicherste Kassen- 


j- 


- ^ 





.i, i 



















I>er kiii<‘iiiatoi;ra|»li — l>ii>s«‘l<lort. 




Atesster-Woche Nr. 2 


Erscheinungstag: 16. Oktober 1914. 


Bilder vom östlichen Kriegsschauplatz: 

1. Die von den Russen zerstörte /Illebrücke in Friedland. 

2. Insterburg, Hotel D.’ssaucr Hof, in welchem der Oberkommandierende der russischen 

Armee Grossfürst Nikolajcwitsch und General kennenkampf ihr Hauptquartier auf¬ 
geschlagen hatten. 

3. Russische Gefangene, welcne von einer Patrouille soeben eingebracht wurden. 


Bilder vom westlichen Kriegsschauplatz: 

4. Totalansicht der französischen Festung Longwy mit seinen Eisenwerken 

nach der Einnahme durch unsere Truppen. Nicht ein einziges Gebäude wurde 
beschädigt, da die Einwobtur unsern Trappen freundlich begegneten. 

5. Longwy von der Seife, von welcher der Sturm unsere: Truppen stattfand. 

6 Ein von den Franzosen zerstörtes Haus bei Longwy. Im oberen Stock¬ 
werk ist der einstige Bewohner des Hauses bemüht, ncch Erreichbares zu retten. 
7. Ein Kirchhof, dess-n Mauer von den Franzosen als Verteidigung-steile bennlzt wu'de. 


Berlin: 

8. Prinz Joachim, der jüngste Sohn unseres Kaisers, welcher vom Scblacht- 

felde verwundet heimgekchrt, sich jedoch auf dem VWge der Genesung befindet, zu 
einer Ausfahrt bereit. 

9. Abfahrt einer Antolastwagen-Kolonne nach dem Kriegsschauplatz. 

10. Unsere braven Verwundeten auf dem Wege der Genesung. 

Wiederhergestcllte Mannschaften melden sich freiwillig zur Front. 

11. Aufsteigen eines Freiballons zum Beobachtniigsdleiist. 

Ein Blick auf das Gelände vom Ballon aus gesehen. 

Ein mächtiges Instrument der Luftfahrzeuge ist der Hühenmessapparat (Barograph). 
Nachrichtendienst vom Freiballon durch Brieftauben. 


Aenderungen Vorbehalten! 




Nb. 407. 


Der Küieniatograph — Düsseldorf. 




Warnung! 


Bezugnehmend auf umstehende Be¬ 
kanntmachung warnen wir 

Verleiher u.Thcatcrbcsitzcr 

sich durch die Annoncen nicht berechtig¬ 
ter Firmen irreführen zu lassen. Authen¬ 
tische Kriegs-Aufnahmen können nur 
von denjenigen Firmen geliefert werden, 
welche die ausdrückliche Genehmigung 
des Grossen Generalstabes besitzen. 


Messter - Film 


BEEJLIN S. 61 




Der Kinematograpb — Düsseldorf. 


No. 4(t7. 



Kine-Rohfilms 

Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfiim 



Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 

„A^/a“-Kincfilm 

hergesteUt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 


Beste Haltbarkeit! 

Actlen-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Teleg^amm-Ädresse ÄnlUn-Berllii 

AUeinTcrtreter für Deutschland u. Skandtnarien: Walter Strebte, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 







No. 407. 


D«r Kinemmtoin^ph — Düsseldorf. 



IJlortia 3kntCer 

m. k. Vflmchm 

Icfcpfton: 1143 U. 1144 . 'Sd.-Üdr.: „CcntrotUicatcr“. 


lelcpAon: 25307 . XcTc^r.-fldrtssc: „3l&n<lcnt(<r‘‘. 





Vertreter für Berlin : Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Hikolsburger-Platz 4. Celeph. Amt ühland 186 


^7 Trkwr.-Adr.: „Kinovtriat". 
‘•'»I. Kenuprccltcr 306. 


Düsseldorf, 14. Oktober 1914. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Die Uorteile durch den Krieg für das Kinotheater. 


Zu «len Kr\v«Tl>sz\veijj«‘n. «lie «liireli «l«-n Krie>^' ni«-lit •ui'i;r«>/.ei 

}!esehä(li^t wonU-ti sin«l. «lie vit'linehr aus ihm «‘inen N'orteil erinnert 

ziehen, pehöii. wenn es mu h ziinaehst nieht so uus.sieht, hewund 

«las Kinotheater. Ih-r .Markt hat zwar «hulur.-h einen l)ei 

8chwer«-n Stos.s «■rfahn-n. «lass mit «•iinun S<-hlag«* di«- Kr- di*ni l’ii 

zeugnis.se d«-s Auslan«ls j«-«!«*!! \V«'rl v«-rl«iren haben. Afts-n- neinäs! 

turei. utul \'«-rtret«‘r, «li«“ si«-h «li«- Kinfühnin); «in«l «h-ii \'«-r- rela-n 

triel) «li«‘ser l'atlu* Fn'-n-s-«*!«-.-Fabrikate anj;«-h‘f;«T. sein l’ublik 

li«*sseii. ist «ler IhHh-n unt«*r «len Fiis.s«*n \%«•jjjr«*zoj 4 en w«ir«li-n. un«l jr* 

AIkt «las l'n}!lii«'k. s«-lbsl v«-rstän«llieh. i«t vorülK-rn« h«-n«l. s«-h«-r/.« 

DiesellK-n ll«Tr«-n. dien-lla-n Biiri-auv halwri nur ihre Krfah- «-in. «!«■ 

runeen un«l N'erbiiulunm-n in «len Jrierst einhein seher zwar z 


•uis;r«>zei«-n!i«*t s«*in. «la.ss «las l'iiblikum si«-li pir ni«-ht nu-h 
«■rinnert, jemals (r«-m«lländi.sehe la-i-t linken ^es«-h«‘n un« 
la-wumh-rt zu halM>n. 

IJer \’«>rrut v«>n Films, «li«- «h-utst-lu-r ll«-rst«-lhin>> nn« 
di-m l’iililikiim n«K-h >;änzli«-h unb<>kannt sin«l. war natur 


l>uld ged«-« kt ««ein. 

lhts.s di«-si- deuts(-h«- Imlu.strie sellK-r nicht nur kein 
Kinbus.s«- erl«-i«U-t. son«i«-rn «-in«-r all«-rgüi-.stigi-n K«)njunktii 
i-ntgeju-ngt-ht. b«-«larf ni«-ht «-rst «l«-s Xa<-hwcis«-s. l>ur«-h «li 
.\uss«-haltung «l«-s franzö>isoh«‘n «m«l «•nglis<-h«-n lni|M(rt 
ist so vi«-l Hauin und Luft «-ntstanden. «la.sf se-lbst für kh-iiu-r 
Betrieb«- Ih-wa-gungs- iiml Ki w«-rbsfreiheit in Fülle zu (i«-l»ot 

nain(‘ntli«-l< 
sieh iladurch 
I .s«-lbsl v«-r- 
htig«-. ja «-rst- 


;:ehalten siiul uml w«) der Haupt wt-rt nieht auf «lern .Massen¬ 
aufgebot von Kriegern. Käul»em, auslämlisehem \'«\lk 
liegt, s«>n«lem all«-s auf «lie Qualität «l e s in i in i- 
sehen Sjiiela ankoinint. Das Stück ,,Li«-belei“ von 
•S<-hnitzk-r z. B. würile, wenn man es heute aufbauen w«.lh«*. 
unter «lern öffentli«-h«-n Si-hauspit-h-rniangel nieht «l«is g<^ 
tiiigste zu leiilen hala-n. Die Imlustric also könnte «lie Zeit 
lu-nützen un«l in aller Stille «len Blatz, «It-n ihr der Kri«-g 
fr«-iniachte, aut-h kün.stlt-ris<-h «-r«>lKTn. Jetzt ist Muss«* 
für Experimente, l*r«)ben, Kinfallsg«^taltung«-n all«-r Art. 
Ist «ler Kri«?g vorbei un«l «ler Frie<le ges«-hl«>KS«‘n, müssen 
die «lurclisohnittlichen L«-istungen «ler Wun«lerlamp«- ho 


s<-hl«-<-ht«-r«lings ung«-sund wan-n. Di«- 
Ki«nkurr«“nten zu üb«-rbi«*ten. um «lie (binst «h-s Ihiblik 
ni«-ht aus «l«*ni Zügel zu lass«*n. arlw-it«-t«*n wi«- im Fi« 
Di«- Bevölk«-rung tri«-b «l«-n Eif«-r an ; g«-g«-n Knd«- d«-r .\bl 


ler S«-hlug«-r v«m .M«>rg« 

^ -r (leniiss w iir«!«-gi«-rig : «-r w _ 

los; es war i»ine Zirkuss«‘nsati«>n; und eiiu-n tiefer<-n Ein 
«lru«-k nahm v«m ein«-m Kin«>ulM-nd k«-in«-r mit in s«-in«- B<* 
hausiing. 

Da.ss j«-tzt «lie Th«-«it«-r, um ihr R«-pertoir«- zu fiill«-n 
zu Stücken ült<-rt-n Dat«ims gr«-if«-n mtis.s(-n. zwingt «la- 
Piiblikum. nieht mehr bhiss mit di-r nackten N'«-'.igi«-i«l« 
«lalH-i zu sein, sonilem «la «ler .St«>ff iM-kannt ist. auch eir 
w«-nig l»ei d«*n Qualität«-!« «l«-r Zuriehtiing st«hen zu bh-ilw-n 
.I«-tzt bekommt plötzlich «lie ganze vi-rborgf-n«- .Mühe «l«-« 
Regis.s«-urs Wert; «ler Einfall <l«-s Schrift st «-ll«-rs «in«l «h- 
Dramaturgen wird gewünligt: «lie S<-hauspi«-l«-r »nt'-r 






















No. 407. 


Dor Klnematoi^ph — DfiMeldort. 


essHTfii als M>lclu‘ und nü’ht nur aU atununr Maskierte. 
stumme llarsteller einer s(Minnen<len Fab«-I. I •e»- (ieseiimaek 
iler Firma. «Ue tienauigkeit «ier l’hotographii. die .Auswahl 
«les (ielüudes, die .Aufstellung vori Wuhnungsiiiohiliar ete.. 
auf alles das fällt nun das ruhig gewordene .Auge, prüft, 
kritisiert und uiirtligt. Erst jetzt, wo man frühere Films 
vorzeigt, und diesella-n Zuschauer dit‘sc‘llH-- Films zum 
'/.weiten und <lritten .Male sehen, setzt eine Kultur des 
Kinogenusses ein. die bislang blos in .Ansätzen 
vorhanden war uml deren Fehler iMslaehtUis-n Unterneh¬ 
mern (lelegenheit gaiii die iM-kannten kitschigen und blut¬ 
rünstigen (iehilde in den llamlel zu bringen. 

X«H-h aus einer anderen V eranlassung nimmt «lie .Ach¬ 
tung vor dem Kino zur Stunde auffällig zu. Es ist die fol¬ 
gende. Im Theater «ler W«>rtkunst. soweit -üc ülH-rluiupt 
spielen, fehlt imdir als son.st und nicht blos- Ihm den l'n- 
iM-mittelten. die notwendige Sym|iatliie. Die l.etite eiiipfin- 
<b-n «'S als Widersinn, jetzt, wo so gewaltige N'oigänge sieh 
abspielen. w«> alles Weltgesehiehtc uixl bittere Wirklichkeit 
ist. in ilü-sc-m .Augenblick von Kam|M‘nlüht. von der 
S<hminke. von der gekünstelten l*riinadonneng«-ste sieh 
zerstreuen zu la.ssen. Das Theaterspiel mutet kindlich an. 
falsch, ausflüehtig. Selbst ilie Stüeke »ler Klas-ik»*r. s«‘lbst 
»U-r .Aiifwaiul wertvolh-r .V»is.stattung. s«‘lbst «lie Heran¬ 
ziehung g«‘wähltester Kräfte füllt »lie Häu.ser nicht. Das 
Theat«’r hat .s»*ine .Magie v»‘rl«>ren. Wir w»>llen nicht den 
'IVaum. wir wollen »lie Wirkli»'hkeit. A 

Das Kinotheater bringt »lies»- Hier sin»l «be Hikler jius 
B«**gi»*n. »lie »{ualm»-n»l»'n Trütnnu*r z<rstörter l>ÖTf»*r. »lie 
Ruinen des Forts l>iusin. »ler fröhlich»- Zapfenstreich »l»-ut- 
seh»-r Musketiere in Rrüs.sel. Das »lunkle l’a ierri- ist voll 
von Zus<-hauern; sie halten »len .At»-m an; sie gela-n sieh hin 
an ihre Erregung: sie staunen. l>ang»‘n um ihie läelM-n. »lie 
mit im F»-l»le st»-hen. Hier ist »lie Wahrheit. Das Kinobild 
zaulM-rt sie in alle Stä»lte I)euts»-hljin»ls; un»l »ler einz»-ln»- 
nimmt l>ei ihrem .AnblU-k teil an »len Erfolgen »h-r »leutsehen 
Waff»>n.an»len Stra|«»zen «ler»leut-»<-h«-n .Männer. Di«-sesbleibt 


zu nterken; IK-r Kitzel »ler Neugienle winl hier nicht befric- 
»lif^. Dieser (»enuss hat nichts mit Sensati»in. mit Lü.stem- 
lu-it. mit »»b«-rfläehlieher l'{efrie<ligung zu tun. Es ist »Ue 
Teilnahme, »lie »las Kin»» gewährt. Es ist ein (llüek, 
»las wir erlelM-n: es ist »lie wirkliche un»l In-teiligte Ein¬ 
fühlung in »lie (Irössc- »lieser z»-rstörerisehen (Jeschieke. 
Das Kino ist fast ein Tein|K*l gcwonlen. Früher, lei»ler. 
nahm man es als Sehaubmle; j»-»zt h )Ien »lie I>i-ute sieh hier 
Ergriffenheit. Mitgefühl. »l»-n Willen zum .Ausluim-n. 

Dies»- Ciabi-n, »lie »las Kino'heater dam-ieht. helH-n »l»-n 
Nimbus »l»-r .Anstalt ins l’ngeluure. .Auch »lie Salon.-'tüeke, 
»lie lustigen Tricks spr»-»-!!»-!! jetzt zu »len be»Irückten H»-rzen, 
j»‘»ler kann es b».*»diachten, mit einer neu»-n, v»)rher vermissten 
Kraft. Was man »lern Kin<* sonst vorwarf --- »lass »-s zu 
nahe »U-r Wirkli»-hkeit stän»l»-, zu rt-alistis»-h, zu w»-nig »lieh- 
teris»-h sei »li»-s g»-ra»l»- bewirkt j»‘t.zt den Zulauf. .Man 
will Wahrheit. Die Wahrheit »ihn»- l’ath»»s. .Man will ni»iht 
aus »U-r Z»-it heraus flieli»-:i. s<in»U-rn sie mit ilm-n t»-<-hnisi-hen 
Errungt-nscluiften. ilm-r \'erlässli«-hk»-it »l»-r !*h_\'sik und der 
Zahl. ihr»-r ganzen nüehtenn-n (Jreifbarkeit tief ausk».sten. 
Varit-t»-. W»>rtth»-ater. l'eb»-rbr«-ttl. s»-lbst (>esangk»>nz(-rte 
un»l .Marionelteiiauiführungeii. »las alh-s trifft nicht den T»m 
un»l »livs IU-<lürfnis »ler Z»-it. Nur »bis Kino gewährt jetzt 
»len (Jra»l von Z»-rstreui.iig. »len man wünstdit. g»-ra»U- »U-n 
(ira»l v«>n Illusion, »len man erträgt. 

Ohne »lass »lie KinolH-silzer ..in l’atiioti.smusnuM-hen“ 
übertrt-ilM-n müssten, »»hne dass t-s «lin-kte .Aafnahmcn v»m 
(i»-fe<-htsst»-Hungen zu s»-hen gibt, ist »las Kino heut»- »U-r 
einzig»- Ort. w»> »las Fublikum »-instimmig s»-ine Erwartung 
»-rfüllt sieht. Wenn »lie Kin»ib<‘sitz»-r ein ül»rig»-s tun uiul in 
Küeksi»-hl auf »lie (U-lillage au»-h ihr»-rs»-its »lie Eintrittsprt-is»- 
ein w»-nig h»‘rab.s»-tz»-n w»>ll»-n. wir»l un»l kann »-s ihnt-n ni»-ht 
an «U-r Einnahme wie sonst f»-hl<-n. l’iul «las Kino selber 
winl sich so f»-st in »las Ht-rz »U-s \'olkt-s setzen, »lass kein--: 
späteren Frit-«lenszeit»‘n es von »U»rt wenU-n vertreilK-n 
könn»*n. 


Die sterbende Sentimentalität. 


Oegenwärtig gibt es kein in »ler Kunst-Kritik gang- 
liares W»>rt. mit »lern so viel St-hin»llu»ler getrieb»*n wird, 
wie mit »U-m l.H-mitlei»lenswt-rten .A»ljektiv: Sentimen¬ 
tal. Fast üb»-ra!I w»> der Kritikus seine Feder an irgeml 
»•inem Erzeugnis »l»?r Literatur wetzt, späht i*r zuvörderst 
mit argwöhnischen Blicken umher, »>b sich »larin auch nur 
ja keine .,unm»«deme" sentimentalische K»>ntreban»le ein¬ 
geschlichen hat, un»l wenn er auch nur »len Schimmer 
einer solchen ausbald»>wert hat, s»-hon ist er mit st-inem 
Urteil fertig, »lenn sentimental un»l rückHtän»lig, »xler gar 
geschmackl»>8 sind für ihn ulentische Begriffe. We»ler 
auf dtn- weissen VVan»l n»>ch auf der Sprechbühne will die 
Kritik Han»llungen sehen, welche sich die Kindeslieb»-, 
»lie Dankbarkeit, die .Aufopferung, ein e»U-lmütiges Ver¬ 
zeihen, »»der dergleichen ,,Sentimentalitäten“ zum Vor¬ 
wurf gemacht haben. So etwas ist „sentimentales Zeug“, 
»las den Oest-hmack des, ach so geschmackvollen, »leutschen 
PubUkums „in (»rund un»l lUxlen verdirbt!“ „So etwas 
muss ausgerottet werden, denn es bringt die Kunst in tie- 
fahrü“ „Und es gibt ja nur eine Kunst, »lie Kunst von 
heute, was gestern war. ist gewesen, veraltet, abgetan.“ 
So muss sich denn die Kunst wohl oder übel in »las Pro¬ 
krustesbett »ler alleinseligmachenden .,m»xlemen Rich¬ 
tung“ einzwängen lassen, sonst wird ihr kein Adelsbrief 
ausgestellt und jede Existenzberechtigung abgesprochen. 


l)i»-jenigen aber, wi-lche »lie Kunst heute .,macli»-n“, werfen 
sich zu Richtern üb»‘r »lie g»‘samte Mitw»‘lt auf. sie tlik- 
tieren ihren Zeitgen»>ss»-n ganz einfach: So un»l s»» habt ihr 
zu fühlen un»i zu »lenken, »lie un»l »lie Ursjichen müssen 
»lie uml di»- Wirkung»-!! bei euch erzielen. w»-nn and»-rs 
ihr nicht Banausen sein w»illt. l'n»l »las gniase, gebil»l»-t 
sein wollende Publikum, »ler lü-be gute Snob, baut 
»lie kümmerliche Baracke sein»*s Kunstverständnisses auf 
»li»^m Fundamente auf. Selbstäiulig hat »-r ja k e i n e r - 
1 e i Meinung, mag ihm irgend ein Erzeugnis, »las auf Kunst 
.Anspruch macht, n»)ch so gut g»-fall»‘n, mag es n<x;h s») sehr 
zu seinem Herzen gesprochen haben, t-r »lesavouiert sich 
lieber tau.sendmal selber, als einzugest»-hen, »la.ss ihm etwa- 
von der Kritik Abgelehntes gefallen habe. Dass er sich 
damit seines grössten Menschheitsrechtes bi-gibt und 
seiner freien Meinung Uewalt antun läs.st, kommt ihm 
nicht in den Sinn. Wie sagt Schiller doch in seinen ,,Klein«-i' 
Schriften“: 

„Eben d»s»wegen ist »les Menschen nichts so un- 
wür^g, als Gewalt zu erleiden, »lenn Gewalt hebt ihn 
auf. Wer sie uns antut, macht uns nichts Geringer«"* 
als »lie Menschheit streitig; wer sie feigerweise erleid»-t. 
wirft seine Menschheit hinweg“. 

Aber was weiss der Snob von Schiller anderes, ab 
dass er ein grosser Dichter war, dessen Dramen er hin un»l 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 


So. 407. 


wi«l*T am .-VbonnenientHiilM'nd abriitxt ? Kr vc-rlässt sich 
aiiKSchliesKlicb darauf, waa er in der Zeitiin); licat. sein 
Kiinatverstänilnis lM-/.ieht er knmjdett aus «ler Kritik, ejjal 
i>b der Verfa.s.MT ilers«*IlM*n ein 1 jteratur|)rofes.s«»r «aler ein 
.■\ueh-Juumalist ist. dem vor wenig .labren luadi von der 
.Mutter die Nase geputzt wenlen nius.ste! Diejenigen aber, 
welchen die aktuelle Kunstriehtung wirklieb zu.'4igt. welche 
gefällige .Artung. Er/.iehung. Neigung. Instinkt und vieler¬ 
lei andei**s dazu binzielien. mögen sieh fr»-uen. da.ss sie 
empfinden, was manebem anderem verlairgen bleibt, ala-r 
sie mögen nicht in massloser l’elK'rhebung ihres lehs ab¬ 
fällig über Dinge redet:, die abseäts davon bestehen und 
«ler ülxn’wältigtmden .M«-hrzahl «ler .M«msehheit Cenuss 
Itereiten. Sii- mögen immerhin veraueh«m. ein«‘n T«*il «li«*s<*r 
Mehrlu'it zu sieh h«*rülH‘r/.uzi«‘h«-ii. aia-r sie s<ill«m datMÜ 
k«‘ine (h-walt husüInui und vor alh-n Dingen ni«*manden 
eine Freud«* w«*gn«*hm«*n. «‘lu* sie nieht ganz sicher siml. ihm 
eine and«*ri‘ dafür bi«*ten zu könn(*n. Was irjni oft so ab¬ 
fällig mit .,sentimental«*a Z«*ug" lH“Z«*i<*hn<*t. kann für «*in- 
faeh konstrui«*rte Individuen eine Welt «l«*s S«-hön«“n un«l 
ErhelM*n*l«*n s«*in. iiml «*s ist durchaus «-in \’«*rbr«‘<*hen. .«^ll^•he 
.M«*nKhen. die absolut «•lH*ns.iviel K.\ist«*nzl)ere«htigung 
halten, wie «ler «lifferenzi«*rteste Kulturmensch, um ihre 
I«l«*ale zu bring«*n un«l si«* in v«*rstän«lnisliis«*r. «"»^«»iatisclu'r 
W«*ise mit si«*h s«lbst in ein«*n unlösimren Zwi«*spalt zu 
bringen. Ich geh«‘>i«* zu «l«*n vi«*len, «lie Su«l«*rmann's Ehr«* - 
um irg(*nd «*t»as zu n(*nn«*n — in ihr«*r Wirkung luf «las 
Durehschnittspidilikum für vi«*l. viel fruchtbringen«U*r un«l 
«•this«*h«*r wirken«! halt«*ii, als irgen«! ein l>rama von lbs«*n. 
'r«)lst«ii, (hirki «aler «l«*rgl«*ich«*ii. .Mag die Figur «l«*.s (Jraf«*n 
Tra.st n«H*h .s«> v«*rz«*i«*hn«*t .s<*in. mag «*s in «l«*r Tat kt*in«*n 
.M«*ns«*hen g«*l>«*n. «I«*r— wie «lie Su«l«*riimtin-.Mör«l«T sagen ■— 
s«» ..tri«*f«*n«l v«>r Nächst«*idi«*lH* “ ist. «l«*r g«*w«ihnli(*he Sterb- 
li«*h«* s<*haut zu ihm auf wie zu «*in«*m <!«itt . «*r v«*rlii*vst «las 
Th«*at«*r mit «lern Wuns«*h«*. auch so zu w«*r«l«*n. uii« w«*nn 
aiu*h «li«* Kunst- un«l l.«■b«*ns-.\«•.stht*t«*n v\i«*<lerum sag«*n 
wenlen, «lass «-s «liin-haus nieht «li«* h«K*hste Kulttirstufe 
ist, «*in (!raf Trast zu «*in. s«i Imt «li«*s«*r .Mann j«n«lr«*rs«*its 


atH*r genug Eigens«*haft«*n an sieh, «lie naehahm«*r.sw«*rt 
siml. l'n«l wenn «las (!r«>s «l«*r Th«*at«*r«»«*su«*tu*r «««ich nur 
um ein wenig«*s g«*läut«*rt wir«l. s«> «*rfüllt «las Stü«*k e'n«* 
KulturaufgalH*. D«*shalb s«>ll sieh «li«* Film in« tust rie nicht 
irr«* ii'a«*h«*n la.ss«*n. Sii* s«>ll ruhig wi«*«l«*r Drani«*n bring«*n. 
w«*l«*he g«*sun«le. s«*ntin «*ntale lian«llung«*n in .si«*h s«*hli«*ss«*n. 
In ihr«*ni Wahn na<*h literaris«*h«*n ls»rlK*«*r«*n hat au« h «li«* 
Kin«*mat«>graphi«* «l«*r m«Hl«*m«*n Kun.stri«*htung K«*<*h«iuiig 
trag«*n uml nur ..psy«*h«>l«>gis<*h v«'rti«*ft«*“ W<*rk«* .schaft«*n 
w<)ll«*n. «li«* natürl>«-h an «l«*r Klipia* «li*s ..«*wigen S<*hw«*i- 
gens" g«*s<*h«*it«*rt sir.«l. .Man hat g«*für«*htet unm«i«leni. 
kits(*hig zu sein. w«*iin man llan«l!ungt*n k«>nstrui«*r«*, in 
«l«*n<‘n sich Li«*lM*n«l«* in altni«Mlis<*h«*r W«*is«* ..kri«*g«*if. 
«>«l«*r feiiuUich«* Brü«l«*r v«*rsöhnen. (ilaubte man «hs-h. nun 
«iu«*h Kin«>g«-stalt«‘n sehaff«*n zu nnisst*n. «lie aus «l«*n und 
«l«*n «Iran a- t«>«*hnisch«*n «Kl«*r |isy«*h«ilogis<*h«*r. (Jriin«l«*n 
h«*raus am S« hliis-e «ler (;«‘s«*h«*hni.s‘e nicht l«*b«*n bl«*ilM*n 
«lürf«’n. son«l«*rn sich ..unah\v«*i «Ihat" in «las g«*h<*imnis- 
v«)ll«* ..Nirwiimi“ zurü«*kzuzi«*h«*n hala-n. So wur«h- j«*«l«*r 
Sentimentalität auf K«iKt«*n <l«*r ..brutal«*n Wirklich- 
k«*if «bis (leni(*k g«*br«>«*h«*n nn«! «las Ihdtlikum wunle vor 
Handlungen g«*st«*ilf. b«*i «l«*ren Schlti.ss «*s ihm «*rgitig wie 
«l«*m .S«*h«ilar«*n im ..F'aust". l’n«l auch auf «l«*r w«*i.ss«*n 
Wan«l z«>g «li«* S«*nt im«*ntalität n jri allmählich «las .Sterls*- 
h«*m«l an .Auf «li«*se W«*is«* «*i täuss«*rte man si«*h. «*in«*m 
l’h<int«>ni i’a<*hjjig«*n«l. «l«*r stärkc.tt*«! Eff«*kt«*. in<l«*ni man 
vi*rkannt«*. «l.i.ss «las KimMlnima k«*in«* v«*rwick«*lt«*n .«>♦*«■- 
lisch«*!» l'nt«*rströmungen glaul.haft zu ma«*h«*n v«*rnuig. 
s«ci«l« rn s«*in«* Wirkung «lann am stärkst«*!» s«*in muss. w«*nn 
«lie <'haiakt«*r«* «l«*r han«leln«l«*n l’«*r.s«>n«*!i «>ff«*n vor uns 
li«*g«*n. Es b«*«l«*ut«*t «l«*shnlb au« h k«*in«*n Hücks«*hritt in 
«l«‘r Entwicklung «l«*r Kine!nat«>graphi«*. w«‘n!i nian si«*h 
aufs n«*u«* 'l«*s Zw«*ekmässig«*n lH*v.»isst wir«l un«i wi«sl«*ru!n 
«ler S<*ntim«*ntalität s«*lbstre<le:ut «l«“r g«*su!nl«*n—Türiin«! 
'I'or öffnet, hat «l<M*h «li«* IVa.xis lH*wi«'s«‘n. «lass auch auf 
«l«*r Spr«H*hbühn«* «liej«*nig«*n W*'rke «lie meistaufg«*fiihrt«*!i 
war«*n, w«*l«*h«* s«*nti!!K*ntal«*n .Vnf«>i«l«*rung«*n l{«*«*hnung 
trag**!». N «* m o. 


Das Kinogesdiäft in Oesterreich während des Krieges. 

^'ol» einem l.Än«l.sfürn»«*r-Fa< hn»ann. 


Die lt*i«*htl«*big«*r«* M«*völk«*rung (>t*st«*rr«*i«*hs hatte sich 
in den Ernst d«*r kri«*ge.*is«*hen Zeit nicht .s«» ras«*h 
hineinfin«!«*!» können, als iii.s«*r «I«*utsi*h«*s Publikiin«. Die 
a!»streng«*n«l«*!» «»n«! arlmitsreich«*!» .Mobilisit'cungstnge Isit«*!» 
«■ine v«>llk«>mn»«*:ie .Abw«*«*hslung. uml nach getan«*r .Arlmit 
v«*rsäi»mt«* mj».n «*s nicht, »»»«"iglichst ausgiebig «lern \’«*r- 
gnügen uml «ler |Militischen Hi«*rbankkannegi«*ss«*r«*i sich 
hi!»zug«*lH*!». D«*r .Aiis’narseh «l«*r R«*gim«*nter in «lie S« hlacht- 
front«*!» war für «li«* Nicht lH*t«*iligten «*in S<*hauf«*st. «Ins sich 
k«‘i!u>r «*i»tg«*hen las.se!» w«>llt«*. Wie unsere* «leutsch«*»» 
Kam«*ra<le!» zogen auch «lie I >**ste!Teich«*r. ülM*r mul üIk*i* 
•Hit Hlunien ges«*h’nii«*kt, in «lie tlirlanden umwundenen 
m»«l Fahnen g«*s«*htnü«*kten Ei.senbahnwaggons. b«*gl«*itet 
Von d«*n Heih'iifen «l«*r Sjialier bil«l«*n«l«*n ZivillM*völk«*ru!»g. 
Auch ihn«*!» wurd«*n Li«*lK*sgalM*n in Hülle ur«l Fülle «lar- 
g«*lK>t«*n. al>er «lie .Manns<*haften z«>g«*n mit «•i-nst«*n (lesi«*ht«*r!» 
•iiul ohne («es»»ng «lie Stra.ssen «'ntlang. D«*n anfeuem«lei» 
•uul tr«")st«*!»d«*n Stniphen «l«*s Tiiitzli«‘«l«*s ..Ih-utschlan«!. 
Ih*utst;hlan«l üb<*r all«*s” mit «lern lM*ri!hig«*n«len \’«*rs ,.Li«*h' 
'atciiaml magst ruhig sei»»’ lauschte man v«*rgel>ens. 
"'•hl f|«>gen p«>inti«*rte Witze h«*rttlH*r und hinüber, mul 
“uch «lie kriegshumori.stis«*l»en .\ufs<*hrift«*n an «U*n Eise.a- 


bahnwag«*!» v«*rf«*hlten nicht «lie tief«rnste Stimmung h«*il«*r«*r 
zu ma«*h'*n. 

.\lH*r «li«* strikt«* m»«l streng «lur«*hg«*führt«* <Jch«*im- 
haltung «l«*s .Mars«*hzi«*l«'s l>li«*b auf «lie lM*i«i«*rs«*i«ig .S«h«*i«l«*n- 
«len nicht «ihn«* Wirkung. Hahl waren «li«*aktiven Regim«*nt«*r 
mit «U*n «*rst«*i» Res«*rv«*l»ataill«>n«*!» aus all«*ii grös.s«*r«*i» 
Ktä«lt«*i» abmarschi«*rt. um Platz für «lie F'«irmati«)nen «ler 
L a n «1 w e h r un«l «l«‘s 1. a n «1 s t u r m e s zu machen. 

Di«* z.urückbleilH'n«len Waff«*nunfähig«*n «iml l’ntauglich«*!» 
k«>!int«*!» sieh allein in «lie g«*l»«)t«me!» \'«*rgnügungsg«*l«*g«*n- 
heit«*n teilen. S«» lange «lie Ihirmittel hierzu ausr«*ichten, 
wunle «lern» auch fl«>tt «laraiif l«»sgel«*bf tin«l «lie «»ffenhalt«*»»- 
«l«*n Etablissem«*!»t.s k«>nnt«*!» si«*h ülM*r schl«*cht«*n <!«*s«*häfts- 
gang nicht lH*klage!». Das Kinogeschäft in» s|M*/.i«*ilt*!i 
war bal«l na<*h |{«■e!l«ligung «l«*r .M«)bilisi«*rung gl«*i« h wi«*«l«*r 
Imlebter. «la Theater- un«l \’ariet«*tablis.s«*ments ihrer luihen 
R«'gi«*kost«*n wegen g«*s«*hl«>s8en hi«*lt«*!i. ^A»!ss«*r«l«*m war 

g«‘!*a<l«* in «len Spr«*< hth«*atein un«l \'ari«'*t«*untem«*hmu!»g«*n 
mit «l«*r l'nsich«*rh«*it «1« r I’er.s«»nallM*s«*haffu!ig zu n*<*hn«*n. 
Schauspieler un«l .Artisten wussten nichts (J«*nau«*s idu-r 
ihre militäris«*!»«* R«*stimmu!»g. »»n«l «lie Dir«*kt«ir«*r» hatf«*i» 
ihre liebe N«»t. «las nötigste IVrs«)nal zu erhalten. Die 
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I)^r KinrniatoKraph — Düsseldorf. 


K i II (I t h t‘ a t t‘ r konnten sich auf ihre Lie¬ 
feranten e i n i i' e r in a s H e n v e r : e. s s e n . w eil 
ilie W-rleiher Mch in KrwartiiiiK koniiiwiicler W-rkehrs- 
M-hwieriiiktMten mit ausreieheiufem Kiliiiiiiaterial versi-hen 
hatten. Käst alle j»h>.Hseren L’i-htspieliiiiternelimimnen 
kcinnten iin Itetrieh erhalten werden, ln Wien sii.d die 
Kilmhüimen im limern «l«“r Stadt fast ausnahmslos offen 
jjeblii'hen. .\ehnlieh wie in «len «lentsehen Kinoth«*atem 
werden hi«T >;«-mis<hte ih'op'ainme au.s älU'reii Films mit 
«■inilien Neuheiten vorfjeführt, die halhwt-gs dem Krnst d«T 
Zeit angepasst sinil. Ih-voneunt wenhm Dramen kri*‘ne- 
risehen und militärischen lidialts, und die Ifesiicher las.seii 
aueh. «ihne ir}(en<lwie Protest zu «Tlu'lHm. niliiu «li*- \’or- 
führung französischer, englischer und russischc'r Films zu. 
Ihre stürmische .Vhscluiffung wurde «-Immis«) wenig «•«■rlangt. 
wie «lie Kntfernung ausländischer (ieschäftslMV.eichnungen 
an anderen gcwt-rblichen uiul industi-iellen Hetri<-ben. Der 
«Icutschc Fanhcitsgedankc, «len wir im .Vuslaml leiHMulen 

< K*st«*rreicher germle in dii-stm bew«*g1en 'I ag«‘n so h«H-h 
einzuschätzen i«•^lt«•n. fehlt elam. l'iul obwohl auch in 

< >«-sterrei< h eine lebhafte B«-wfgung «ler Intt-Ilektuellen 
im (iangc ist. eine dciit.schc Kleidcrordnung zu schaffen und 
deut.sehcm Wesen für ilic Zukunft ausschliesslich 
den Ihstcn zu gewinnen, so dürften unsere liinder «lie 
ersten sein, «lie «Ut .\usläii«lerei anluämfallcn. Djis (Jros «h-r 
Ib-völkeriing ist an der g«‘sun«len «leutsclu-n lteformlK‘w «‘gung 
leüler nicht bet«'iligt. .Viulers in Prag, wo «ler t.sch«-- 
ehische Nationalismus üppige Ibüten getri«‘lK'n hat uiul nun 
«•r.st recht an «ler .VrlK-it ist. «ler lHihinis«-hen l./an«l«'shaupt- 
stiult schon rein äus.serlich einen ausg«*prägt«‘n ts«-iiechisch- 
nati«inalen Charakti-r zu gidn-n. lli«r wer«l«m keine aiis- 
län«lis«-he Dramen giHliihlet, wenn sie frai zösischen uiul 
«•nglisi'lien l'rsprungs siiul. Ks ist au-«.sor«lcm, wie ich mir 
er/ählcn liess. eine Ib-wi-gung im (iang«*. «lie auch v«>n nam- 
ha t««n nali«>nalt‘n J’iTs<>nli«hkeiten eifrig unterstützt wir«l. 
um «lern tschts-histrhen T«‘il der llevölkerung «h-s iMihmi.schcn 
Kroiilan«!«^« für «lie Zukunft nationale, «l. h. im l.sin«le 
fabrizierte Films zu bi«-t«m. «li«- ihnm Inhalt «ler hi.storischen 
\'«-rgang«mheit «les Königr«-iches entlehnen wiTthm. National 
gefärbte Filmsujets, gcswliichtliehen uiul nuMl«“rnen Inhaltes, 
solhm luTeitsin ziemlicher .\nzahl vorhan«l«m sein uiul warten 


nur auf «li«* Deh-gimluät. in nationalem Sinne verfilmt zu 
w«-r«len. Ks «lürfte also in Zukunft mit einer t schechi- 
sehen F* i I m e r z «> u g u n g s - Konkurrenz zu 
rtH-hnen sein, «lie ihre .\bsatzgebi«*te in «lern slavisclum Teil 
«h-r österrei«-hi.seh-ungarischen .Monarchie suchen und w«)hl 
aiudi fiiulcn «lürfte. .\u«h «lie Prag«‘r Liehtspi«‘lbühnen 
haben zum grös.sten 'IVil gcöffiu-t uiul könium über schhs-hten 
K(‘su«-h nicht klagen. .\n .Vkt ualitäti'ii w«T«len Hikb'r 
aus «len Mobilisi«‘rungstag«-n (>«‘slerreichs und Di-utsi hlaiuls 
g«‘zeigt: .\usmarsch «l«>r H«-gimenter. Kinwagg«>niening. 

.Abfahrt «ler Züge. Fel«lbäck«-r«‘icn, militärisv-hc l’ebungen, 
«lie ililf.stätigk«'it «les Koten Kreuzes, inteies.sante Stras.sen- 
.szenen un«l «lergleichen m«-hr. was «‘in Kiiuiphotograph elum 
aufnehnu-n kann, «ler nicht als Kri«*gspri“s.s«‘-Lichthil«lner 
zugi'lassen ist. Ob Kihler aus «li-n lu-iu-st«'!! Kri«“gstagen «l«*r 
österrei«'hisch<'n ,\rnus‘ überhau]>t zu sehen .sein wer«len, 
entzieht si«h zurzeit «ler Keiirteilung. 

.\«*hnlich wie in Wi«-n gestaltet sich «las tieschäf« der 
Licht bil«ltheat«T in «Uui s ü «l 1 i c h e r e n S t R «l t e n. 
.Auch hier siiul «lie wenigen k«inzessi«)nierten Filmtheater 
in Betrieb geblieben un«l ihr B«‘su«-h hat erst nachzulassen 
liegonnen, als nun auch «b-r l«•tzte waffenfähig«- Ijuulsturm- 
mann unter die Fahiu-n mi«s.ste. Di«- Versorgung di-r IV«*- 
vinzstä«lt«* mit Bihlern leüUt etwas unter «U-r l'nregelniässig- 
keit «ler Befördernngsg«-h“genh«-iten, im allg«>mein«-n aln-r 
klappt «ler l*r«>grammwi-ehs«*l gut. Starke Na« hfrag«- herrscht 
auch hier nach Aktualitäten aus «ler Knegsz«*it uiul nac^h 
«lir«*kten Kriegsbil«l«-ni, «lenen «li«‘ l*r«igrammv«-rleiher zum 
Teil «lurch geschickte Zusaiiimi-nstellungen gerecht zu wer«l«*n 
versuchen. Da aber «lie Oehlknappheit immer fühll>ar«T 
wir«l (zahlrei«-he gewerbliche uiul ii «lu.stri«-lle Betri«*lie 
stellten «li«- .Arlu-it «-in), s«» ist «-in Nachlas.s«-n sh-r gar ein 
Stillstaml im Ik-siu-h «l«-r l’nt«-rhaltungs.stätten h-icht 
vorauszus«-h«-n. In«l«-s, iniscre öst«-rr«-i«-l.ischen Fiwhkollt-gi-n 
siiul guten .Mut«-s uiul «-rluiffi-n t-ine Bel« bung «l*-s (h-sehäf*«-« 
lu-i Killt ritt lH-ss<-rer uiul v«-r«lienstreiclu-r Tage. Kin glück¬ 
licher .Ausgang «U-s Fel«lzug«-s winl hoffi-ntlich auch einen 
s e g e n s r e i e he n .Aufs «• h w u ii g «l«- s öster- 
r «- i e h i s c h e n w i r t s e h a f t 1 i c h e n Leben« 
mit sieh bringen. 

Das walte (Jott. 
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Der deutsche Vorführungsapparat^ 


CRnernnnn 


Stahlprojektor „IMPERATOR“ 

ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen¬ 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermascdiine unsere Kino - Hauptliste. 






Der Kineniatoerraph — Düsneldorf. 


No. 407. 


Zeitgemässe Films in den Berliner Theatern. 


In Ergänzung unsrt-s gleichlaut enden Artikels in <ler 
vorigen Nummer sei hier noch einiger neucnlings in den 
.Spielplniien der Filmmetro|M)le aufgetauehter Bilder 
gedacht. 

Die läehtspiele .Mozartsmvl zeigen bereits in iler zweiten 
WcKihe eiiu-n Dreiakter tler m-iigegründeten National- 
Film - Gesellschaft. Durch i'ulver- 
tdampf und Kugelregen". Er .schildert die 
Gesr^hicke ZM-eier LiidH-mlen. welche, durch die Gewalt 
der Verhältnisse uml du! Gegensätze des bürgerlichen 
la‘l>ens ausinnaiulergeri.s.s*-n. im Grdümmel des Kriegi*s 
sich wieilerfinden uiul den orsehnte.n Ehebund schlirsisivi 
dürfen. In »len Gruiulzügen nicht elx'n neu, fes.selt «lie 
Hav.<llung dta-h bis zum Sc^hluss durch mancherlei neue 
•Motive, uiul es entrollt sich eine Me:ige geschickt und mit 
grössten Aufwan«! gestellter Hiltler: Kämpfe unsrer Feld¬ 
grauen und wtMjkerer ..Ean»lstiirmer" mit den Franzosen. 
Eazarettszenen etc., »lie »las patri»>tische Gefühl kräftig 
anri*gen.... Auch »lie Vervollstän»lig»mg »les l’i-»>gianims 
»lurch eine interes-sante Bihlorserie: Unser Kaiser, 
unser Stolz! uml neue, lustige Karikaturen »l»“s 
witzigen Zei»:hners Dely venlient alle .Vnerkennung. 

ln »len Kammerlichtspi»‘l»*n fan»l ein givnz neu»-s Fa¬ 
brikat, der R e n s i e - F i l jn (Heniusgeber Ebert & 
Co.. Charhrttenburg); .V ii f »I e m F e 1 »l e »l e r Ehre 
lebhafte.i Beifall. Ein junger Offizier, »ler. in eine.n Spie- 
lerprozt*ss verwickelt, de» .Vbschied nehmen mus.<te. stellt 
sich bei .Xusbruch »les \Veltkrieg»*s als g»‘neiner SoUlat 
freiwill g unter «lie Fahne un»l e'-kämpft sich mit _ h»*l»lcn- 
mütiger Tapferkeit seinen D.‘g»vi zurück, mit »hm tlit Ver¬ 


zeihung »les Vaters uml desstn Segen zu »lern Biimle mit 
einem edlen Mätlchen. »las ihm auch im Unglück »lie Liebe 
treu bewahrte. . . X'on der kleinen S» hwäche abgesehen. 
»li».ss »lie V»*rabscbie<lung des Ixmtnants nicht genügeiul 
begrümlet erscheint (»lie Zensur lu»t lei»ler durch »li»* g«J- 
plante stärkere .Motivierung einen »licken Strich gemacht), 
ist di«* Handlung trefflich durchgeführt uml v»»n stark»*m Ein- 
«Iruck, »lie ganze Aiifmiushung sehr gut; nam»‘ntlich »ler 
»Iritte -Xkt mit seinen Schhu-ht szenen zeugt v»>n »ler 
Kami eines kun»ligen R»*gissi*urs .... Den lk*si*hlus.s »les 
IVogramms, in »lern natürlich auch »lie neuesten aktu»‘llen 
•Xiifnahmen v»>n F! i k o uml -M e s s t e r nicht f»*lilt»*n. 
bil»l»*te hier »lie hübs<*hc Hum»iresk»* »l»*r N »> r d i s c h e n . 
Buch als S») I d a t , eine amüsante Darstellung 
»U*s Rekruten, wie er nicht sein 8«>1I. 

Di»* Uni»)n-Theater halK'n »'»‘n E.\pr»‘ss-Film: Mit 
»ler K a tn e r a in »ler .S c h 1 a c h t f r »> n t als 
Hi»upt.stück in ihren Spielplan einges«*tzt. Mit gutem 
Re»*ht; bietet »i»x*h »lieser währeml il»s Balkankri»‘ges »»ft 
unter Ijebonsgefjihr aufg(‘n»>mn)ene Film »lie einzige bis 
jetzt v»)rhan»lene Aufnahme aus »ler Gefe»*htslinie grosser 
Schla» hten. Ein wirklicher lnfant»'r.»*sturm unt»*r .S»*hrap- 
nellfeuer, Kavall»*ri»*»mgriffe. Fen.^rstellungen der Artillerie, 
»lie Tätigkeit »les Roten Kreuzes auf »lern Schlacht fehle — 
»bts alles un»l atuleres mehr sin»l Bihh'r. die zu eim*r Zeit, 
»la j»*»ler nii* s»*inen G»»»lanken un»l Gefühl»*»» b»-i unsem 
T»»pferen «lraus.si*n im Fehle weilt, das lt*bhaft»*ste lnter«*sse 
fimlen müss»*n. 

Zuletzt s»»llen n<K*h zwei Films erwäluit wcnlen. »lie 
zwar bis j»*»zt nicht in »len Licht bil»lth»*at»*rn g»*z»*igt wunlen. 








Dor beste Film für die bommenden hohen hirdilidien Feiertage: 

Der foangelimann 


Drama in drei Dbieiinngen. 



Eiko-Film o.m.b.tL Berlin sm. 48. 



Hai 

:HHi... 

Hana“ 




fHa^ 

.Hana- 












Der Kinematograph — Düsseldorf. 


NATIONAL 





Durch Pulverda 

Ein vaterländisches Heidenstück aus dem Kriegeyahre 1914 in 3 Abteilungen 
Fein durchgearbeitete Einzelbilder Lebenswahre Schlachtenszenen — Orig 
Plakate Mit reichem Bildschmuck versehene B' schr : 


Länge 1250 Meter 


Zurxeit mH grösstem Erfolg In Berlins schönstem I 


Kriegskarikaturen 

Phantastische Glossen zur Zeitgeschichte 

Meterpreis 

Erscheinen serienweise in einer Lange V. ca.80-100m __ __ 
Meterpreis 80 Pfg. — Bei Oauerabschlüssen . oO aTJj. 



Unser Kaiser - 


Serie I Länge ca. 450 i 


Meterpreis 75 Pfg. 


Aus dem Inhalt der 1. Serie u. a.: Das deutsche Volk begeht mit seinem Kaiser die Feiei 
Monarchie Habsburg Unser Friedenakaiser in Nord und Süd — Des Kaisers letzte 
mit seinen Leibhusaren Die Eroberung der Lüfte, Deutschland voran I — Zu unseren 

Zurxeit mit grösstem Erfolg In Berlins schönste 












LM 


^Berlin SW48 


Friedrichstr. 250' 


Fernruf: Ltzw. 4775 
Drahtanschrift: Nationalfilm 



f und Kugelregen 

vom westlichen Kriegsschauplatz Verfasser und Spielleiter: Wil'iam Karfiol 
n — Massenwirkungen Künstlerische Photographie Grosse Buntdruck- 
Zugkräftige Zeitungsanzeigenmuster Klischeeplakaie 


I Mozarlsaal, Nollendoriplalz, aufgeliihrt 



Naturbilder aus deutschen 
Bergen, deutschen Gauen 
Serie I: Der malerische Harz 

ca 80 m Meterpreis 80 Pfg. 


I - unser Stolz! 

lüssen auf sämtliche 3 Serien Meterpreis 60 Pfg. 

■ Tungs-Jubilaums — Innige Freundschaft verbindet das deutsche Kaiserhaus mit der 
'Ausbruch des Krieges —■ Oeuteohtand in Wehr und Waffen Der Sieger von Longwy 
See; Englische Kreuzer, darunter der vom „U 9“ In Grund geschossene Kreuzer „Aboukir“ 

dem Moaartsaal, Nollendorfplatz, aufgetiihrt. 
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Upr Kiiipmatocruph ItüsHpIdorf. 


aber demnäehKt dort erscheinen. Wir hatten (»elejten- 
heit, sie in den ViirführuiifiHräumen iler Ix treffemlc-n 
briken bereits /.u selben. 

I>er K i k o - Zweiakter: Ich- kenne keine 
Parteien mehr! zeigt, an das btMlciit iingsvolle 
Kaiserwort anknüpfend, wie unter dem mächtigen Kin- 
druek der weltnewltiehtliehen Ereignisse die sozialen l'nter- 
schi«!'- sich verwist!hen un«l (Jegensätze, die eben noch 
unülM-rbrückluir «nx-hienen, g«“genüber dem allf^ einenden 
Vaterland.sgedanken ins Nichts vtTsinken. . . Ein glück¬ 
licher Griff in das Wogen uimI Wel>en der Zeit «Ut eine 
Erscheinting, welcher wir uns immer wieder in diesen 
grossim Tagen freudig Ix-wusst wertlen. im leljeiulen Bihle 
gi“stahet«‘. .Mannigfache aktuelle .Aufnahmen sind ges<-hickt 
in den Kuhtnen der Handlung f)ineingestellt. 

Das dreiaktige Luna- Drama: T o d e s r a u s c h e n 
wiislerum baut sich auf ganz andt*rer Grundlagt: auf. Es 
z«*igt uns zwei v<*rsehieden geartete Frauen in ihrem A'er- 
halten gegenübtT einem ähnlichen (Jesehick: JMe eine 
s<-hc>i<let aus «lern f>‘lK*n, weil sie dem im Kriege gefallenen 
<JeU»*bten, dem sie 'Freue um Treue gelobte, folgen zu 
müssen meint; die andere fühlt sich <lurch den T<xl des 
Gatten, der sich ihre Liebe durch brutalen Egoismus und 
Hträfliehen Lt'iehtsinn verscherzte und sie fast zum Selbst¬ 
mord trieb, ««rliist, ein(>m neuen Ijclxm wietlergegelM-n. . . 
IHe Stärke dieses Films liegt weniger in «lern äusseren 
{i<*strhehen als in den psychologischen N’orgängen, in der 
Zeii-hnung der Charaktere, uml wie diese scharf umrissen, 
klar und lelKuidig und zu tiefster innerer .Anteilnahnu^ 
zwingend herausgearl>eitet sind, «las v«*rdient die hiW-hste 
.Vnerkeniiung sowohl für <be Regie wie für die Darstellung. 
Jk-merkenswert ist auch «1er Kahm«-n zu «liesem Swlen- 
geniälde es sin«l «la manche Szen«'n v«>n ganz eigenartiger 
•Stkönheit gestdiaffen wonlen. 


Alles in allem; tmsre Fabrikanten sin«! auf dem I*«)sten; 
der Theaterbesitzer «larf eich übiT .Mang«*l an AngelHiten 
zeitgeniässer Films wirklich nicht beklagen, und es wird 
sich für jeden Geschmack etwas Pjtssentles finden. . . 

10(S^)81 Aus der Praxis [ | 

Bas Photographieren aut dem Kriegsschauplatz und 
in d«m von «l«‘iits«di«-n TnipjKui besetzten Gebieten ist nur 
mit Genehmigung des Chefs d«>s (Jeneralstala>s des Feld- 
h««er«*8 un«l auf (Jrund der liesonderen, von ihm erlassenen 
B«‘.stimmungc>n gestattet. Gesuche um Zulassung sind an 
die Presse-Abteilung des stellvertretenden Geiun-aLstaljes 
der Arme^? zu richten. 

Zur Aufnahme kinematographischer Bilder ist eine 
bo8on«lere Erlaubnis erford«-rlich. 

Ph«>tographisehe und kinematographisehc Aufnahmen 
dürfen erst danti vervielfältigt, v'erbreitet oder verüffent- 
li«‘ht werden, wenn sie der militärischen Zensur zur IVüfung 
vorgel«?gen hatien un«l von ihr freigtjgeben sind. 

Die Tätigkeit von Photographen und Bericht¬ 
erstattern ohne Ausweis des Generalstabt's ist verboten. 

gcz. Br ose. 

keine kriegserkläruiigeii im Kino. ln mehreren 
Berliner Licht spielt lu-al «Tn werden neutrdings zu den ak¬ 
tuellen Films vom Kriegsschauplatz und JMrstellungcn 
von Heer und Marine mündliche Erklärungen gegeben. 
Sohdie Erläuterungen von nicht sachverständiger Seite 
sin«l geeignet, im l’ublikum IrrtümtT zu erregen und fals^jhe 
Erteile üImt «lio «largest<ilt«*n Dinge zu verbreiten; sie siiul 
aus.ser«lcm ülrerflüssig, dir «len BihU-m erklären«!« Unter¬ 
titel vorangehen, die zensuri>«>liz«ili«h geprüft siiul. Die 


B(3 

Bai 


li^: 








—IBB 


Anfang November erscheinen: 

Die Macht des Liedes 

Dramatisches Lebensbild in drei Akten. 

Jlses Verlobung 


li 


Eine heitere Film-Novelle. 



EIKO-FILM G. m. b. H. 

Berlin SW. 48. 




BHr 


.... ..jüii'jiüi.::,:: '''gstiiiijiiiistttiiiiiie-i.iiiiiiiiia 
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=i^Ba 


cai^; 
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Soeben fertiggestellt: 


2)as 

Daterfmd ruft! 


Välerfiniiscöes Xriegsstfiauspief in 3 Mten. 


Dic>ses hervorragentle Schauspiel, unter Mitwirkung aller¬ 
erster Berliner Bohnenkräfte und grossem Massenaufgelxjt 
von Soldaten und Statisten, wird mit seinen imposiinten 
Schlachtensxenen, den prächtigen Szenerien und seiner 
j)ackenden Handlung bei allen Interessenten u.dem gesamten 
deutschen Publikum das allergrösste Aufsehen erregen. 


Wir bititn um ^esut uni ^esicbtlgung in unseremVorfibruugsraum. 
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Dor KiaCTB«togr»ph — Dflgaoldorf. 




Die Xrlegs-Deri^te der 
Müo-Wocde“ 


Der Vorschrift des Gros.sen Generalstaljes entsprechend, dürfen unsere 
origin;il - authentischen Krieifsl)erichte in Zukunft nicht mehr verkauft, sondern 
auf unbestimmte Zeit 

nur n0(6 nerßeien 


werden. — \\'ir bitten um lieachtunjj dieser neuen \’ertriel>sfr>rm. 

Unsere Ojjerateure sind mit den nötijjen Wdlmachten versehen, und 
können nur die Hrmen absolut authentische Krieg.s;iufnahmen liefern, die eine 
direkte Vollmacht vom (iros.sen Genrrralstab in Hänrlen hal)en. Alle anderen 
sogenannten wilden: Aufnahmen bringen die Gefahr mit sich, dass sie zur 
ötfentlichen Vorführung nicht /ugelas-sen werden. 


Eiko-Film B.m.b.H., Berlin SW.48 


Friedrichstr. 224 


Telephon: 

Lüttow, 9635, 55*6, 6474 



Friedrichstr. 224 





















Der Kinematograpb — Düsseldorf. 


No. 407. 



Verleiher, welche die Eiko-Woihe führen 


Berlin. Fri<-<lriclistra.s.HC‘ :J24 
Berlin. Frie<lri«'h.str»s.He ■240 
Berlin. Fri€-<lriehst nis.se 207 

Berlin. Fri«!riehstra.s.m> 23;i 
Berlin. .MarkKrafenstrass«' 70 


Berlin N. 20, Itadstrasse 30 .... 

Bnelinin. 

Braniiseliwei!;. 

Breslau V, S«-hwei(lnit7.er StadtfiraU-n 14 
Breslau. Neue .S<-hw<‘iflnil7.erstrass<‘ le 

Breslau, l-ta hnhofstraK.se 13. 

Filiale Breslau. S<h\veiclnit7.erslra.sse 31 . 
Fheinnitz. 


Dessau .. 

Dorlninnd. .)ohannes.stiasse lo. 

Dresden. I'räderstras-se 22. 

Dresdeii-N., I.uisenstnisse 1.5 ..... . 

Düren im Rheinland. 

Düsseldorf. Friwlriehstras.se 2. 

Düsseldorf. W’inringerstrasse 11.’$. 

Frankfurt am .Main. 

Frankfurt am Main, Rahnhofplatz 12 
M.tiladhaeh, Waldhausenerstras.se 100 . . 

Ilamhiirt;. .Mühlenstrasse .50. 

liamhiire. Ernst .Merek.str. 12-14 (.Merck M»f) 

llamhure-.\ltona. Schulterblatt. 

Ilamhiire. (iellertstra8.se 4. 

Ilaniiover. 


liannover. 

Hannover. .Alte (’ellerheerstrasse 4 

Itzehoe. 

Kiel . 

I..eipzie. Dufourstrasse 16—IM . . 
l.ieipziK, Tauchaerstrasse !).... 
I..eipzie. Tauchaerstrasse 4 . . . . 
Leipzie. Tauchaerstrasse* 2 ... . 
München. Paul Heysestra-sse 9 . . 

.München . 

.München. Dachauerstrasse 45 . . 


München . 

Pasine b. München. 

Strassburg i. Eis.. Halbmondgas.se . . 
Strassburg i. Eis., Kinderspie^asse 14 

Stuttgart. CalverstrasHC 20. 

Koppot . 


.Marius Christensen, (i. m. b. H. 

Wilhelm Fwmlt 

Film-Kauf-. Tausch- und I..eihgeno.-sensehaft 
l>eut.schlan<l 
Robert Müller & Co. 

!>üs.s«-ldorfer Film-Manufaktur. G. m. b. H.. 
Ludwig (iottsehalk. - Fili ile Ik-rlin, 
M. Hoffer 
Fritz. Holz 

Tonhallen-'ri'.c'ater-Gesellschaft 
.Martin Deutler, (i. m. b. H. 

.'^chiesi.scher Film-\’ertrieb 
Hans Koslowsky 
W. Sidomon 

.Marius ChrLstensen, (i. m. b. H. 

Wrrin der Kinematographenbesitzer von 
Chemnitz uml l'mgebung 
M»*troj»ol-Film-Verleih 
.Althoff & Co., Film-Verleih 
Martin (^uee-k 

Viktoria-Theater, Max Baumgart e:i 
Lüdtke & Heiligers 
Hans is'ilgcn & Co 

Rheini.s<-he Film-Gesedlschaft m. b. H. 
Frankfurter Film Co. 

Emil Fieg 

Lichtbilderei G. m. b. H. 

Hamburger Film-Bfirse, Krüger & Vogt 

Albert. Hansen 

.James Henschel 

.A. Haslwanter 

Hagen & .Sander 

Kamiiiorlicht spiele 

Eelen-Theater 

Carl Mest 

Kuno Isvii 

Kam merlichtspiele 

(Jarola-Theater 

Globus Film-Verieih-Institut 

.Johannes Nitzache 

Scherff * Co., G. m. b. H. 

Bayerische Film-Vertriebs-Ciesellachaft 
Martin Dentler, G. m. b. H. 

Münchner Film-Verlag 

Fritz Jh'aunsmändtl vorm. Kriesack & Co. 
Kammerlichtspiele 
Franz Kriesack & Co., Film-A'erleih 
Philantropische Uchtbilder G. m. b. H. 
Central-Kinemaiograph, G. m. b. H. 
Stuttgarter Lichtspielhaus 
Filmverleih Anders 
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D^r Kinpmato^aph — DiisKeldort. 


Krklärunecn von FiliiiK der genannt on Art werden daher 
|>oliy.eilieh verböte n. 

0>.eher>lelK*ii (>hKle). .Ausser s(>ineiii Liehts)>ielhaus 
in \Van7.1«4M“n, Itey.. .Magdeburg, ' liat Herr Ij. Caspare in 
O-M-bersletH-n wi*sler das Tonl>ild-’nu‘at€>r übernommen 
und winl dasselbe unter «lern Namen ..I .iebtspielhuus'' 


wfil erführen. 

Hie Neue Filiii-Lesellseliafl hriiigt einen bereits früher 
eiseliienenen Dreiakter, der ab<*r seinem gi.nzen Inluilte 
na«'h wi«- für «li«- jetzige Zeit gesi-haffen ist. neu auf cU-n 
Markt. Kr In-isst: ..Die F e u «• r t a u f e“ und sehil- 
dert die Heldtaitat eines jungen Offiziers, der, uni wieh- 
tige Kriegspläne seines l.4ind(*M zu retten, in ein vom Feinde 
lN's»-tzt«*s S<'hloss eindringt. Kr wird intilii-kt und 
g''fang<*n. diireh eine läst seiner Hraut, dc-r 'J'ocliter des 
S-hlosshemi, jed«Kvh Indreit. vermag er seine .Aufgalie zu 
vollführen und in v«*rwegeiuT Fluelit auf ei leni .\eroplan 
zu den I*s‘iiM'n znrüekziikehren. . . . Di«- spannende, ge- 
sehü-kt «lurelig«-führte Handlung sieln-rt «l«-in Film die leb¬ 
hafteste .Anteilnahme des Publikums. 

l ud Pieper kräht. In «•in«-r Zeh, in «hr alle guten 
Vaterläiuler «las Ih-stn-lH-n haben, l*art«*iunteis< hi«-«!«- 
m-hluninu-m zu las.sen, hat t-s «h-s fromm«-n um! «-<l«-lmütig«-n 
Dir«-nz Tnibant für riehtig iM-fiiiuh-n. in «-iiier H«-spr«-<-hung 
üb«-r das ..Jahrbuch für praktische Jug<-n«i- 
l>fl«-g«-‘', lu-niiisgi-gt-lK-n v«>n .Alfr«-«! Kom-nthal. unser«-ni 
.'^«•linftleitt-r, «h-r in «h-m his-hst l«-s«-nsw«-rt«-n Jahrtniehe mit 
«inem Ik-itrag üln-r Jug«-n«lpneg«- v«-rtr«*t«-n ist. un«l uns«-r«-ni 
Hiattc unwahr«-. allerl«-i wenig Aii.-.tai.«lsg«-f-ahl verratend«- 
Worte zu wi«lm«>n. 

Warum hat aln-r auch ni«-ht «1er arme R«>s«-ntlial. «l«-r 
merl;wür«ligerw«-ise imnu-r n«Kh nicht ganz «l«-r M.Gla«!- 
ImicI «-r Strömung entronm-nzu sein sch--int. «las Pi«-|M-rs«-h«- 
Filn verleih - 0«*scliäft mehr «-mpfohlen als eine an«ler«- 
Firma '! 

Ks ist eine alte Tatsache, wer s<*lbst L«-iite in «lie Hu«l«- 
liM-ken will, «lern tönt «b-s Nachbars l*feife imm«-r s<-hrill 
I ’n«! Pieper kräht 1-- - K. P. 

Mitteilungen der P«ilizeibehörde. Hamburg. Di>- in 
Hamburg t-ing«-setzte, aus l^-lm-m iM-stelu-n«!«- l*rüliings- 
Koinmission hat ferner f«>lg«-n«le Films als für Kin«l«-f- 
A’orstellung«*n zulässig era«;ht<‘t; 

Filmtitel: 

484« Michels eis«<me Kaust .... 

4841 itn Feind«wland. 


4842 Da* tr«juc d«*utHchc Herz 

484.'l Kriefreian-ichto.I’. A. 

4844 Filmbilder vom Tag«.1>. B, 

484.> Bildis- aus dem Ix-la-n der kaiH<‘rli«-beii 

Familie.D. B. 


Fabrikant: 
B. B. Film 
MiKmkop II. 

Biograph 


iö. 0. 14 
2. 10. 14 
2. 10. 14 
2. IO. 14 


I I Neues vom Ausland | | 

L.Br. Die Kriegsereignisse im Film heben auch «las 
«■isterreichische Kin«>g«-s«-häft recht merklich. Im 
Gegensatz zu D(-uts«-iiIan«l halten «lie all«-rmeist«>n Li«-htspi«-l- 
theater ihre früheren Eintrittspreis«- aufns-ht «-rhalt«‘n 
untl keine Ermässigung eintrcten lassen. I)ur«-h- 
Hehnittlich sind «lie Eintrittspreise in «U-n mt-ist mit ziendk-h«-r 
Kittganz ausgestatteten Filmthttatem höher als in «leut- 
s«-hen Städten und kommen oft «len Kartenpreiwn gleich, 
«iie in den luxuriösesten «leutsehen lachtspielhäusem ge¬ 
fordert werden. Auch das Militär geniesst nur «lie 
übliche Friedenszeiten - Ermässigung. 
Ib-r feste ZuRammensohluss «1er Ö8t«-rreichis«-hen 
Kinobesitzer im Reiehsverband sowohl, wie in der Irkalen 
Organisation, dann der Kfinzessionszwang, «len die Behörtlcn 
nur nach gründlicher Prüfung dom wirklichen Bedürfnis 
ent.spr<s:hen«l lösen, unterbinden eine allgemein schädliche 
Schleuderkonkurrenz und sichern dem Jktsitzer eines 
Kinotheaters die auskömmlithe Existenz auch 


in s«-hweri-r iiml kritis«-hi-r Z«-it. Zur Xiu-hahmung uiiM.-ren 
d«-iits<-h«-n KolU-gen «-mpfohl«-n! 


I [ ZidC'Zadc 1 


TiiIuiIm-th (loi l.i<-htspi«-ltli<-itt<-rs <1. von 2 Miu-k iiiif I Mark für 
\'orsi<-llitiig winl von il«-n Siii«l!v«-rordn<-t<-n für dii- Diiii«-r «h-s Krit-ges 
g«-n<-liinigt. 

Iler Film im lUrnsl,- U.-r Wohllällirkcll. Di.- „V 


F i 


l>. H. 


r An- 


zulil «l«-ulsclier Tli«.iiU-rlM-»itie«-r<hu, .\n«-rl>i«-ti-ng.-nuu-l.l, 

Vorfülirutig in .Sond«-rfrei A'orsti-Ilimgen vor \'« rw-.indi-ten iiikI 
«h-ren Aiig«-liörig«-n laler in |j«7jirell -n g<-«-ignel<- Kilnu. kost <- n I o s 
zur V.-rfügiiii)' zu st«‘ll«-n. Cnd wi-it<-tiiin wiin.s«-li* dio g.-niinn'«. 
Firiim iiu(-n «ö-iiieinsinn diuliiri-ii zu iM-tut ig.-n, «liuw r.i<? solclii-n 
Tlu«terls».itz*Tn. «li«* „Zinn i{<-«t«-n d«-s Kot.-n Kreuzes“ <Kh-r „Zur 
Linderung «h-r N«*t in Oslpreii.sm-n“ oder „Zur Bi-se|uiffiing von 
\VollstM-ii<-n ete.“ Vorstelliing.-ii v<-ri«iistall<-n, ent.-.f»ri-«-lieiMh- Film- 
Ktoffc elM-nfalls m i e t f r <-i iilM-rlusMi. - Von di.-sein .\n<-rl»ii-len 
iinlH-n iK-rc-ils iii.-hrfm-li «li«- Hi-m-n Tlioiu*-rlH-sity.er mow-oIiI <l«-m 
IliiiiptueMeliiift «li-r „X«rdiH«-lien Film»-«'«.” ib-rlin. wi.- ilirer • ilüile 
Düsselilorf gei;«-nülM-r «b-bri.iK-h genuu-lil. und <li<- Firmii iuifft 
iiimI wiiiiHebt, wie »ie im» «-rklärt, «hi»» iiiieb weiter«- Tl«eiil<-rl»'»itzer 
du»! lllll. 


BCi 


D0 Geriditlidies QC^^D0 


yuiii Kin<ierv<-rb<it in lUinburg. Die I’olize-.U-hörde i i Ham¬ 
burg üN-rsendet nti» zur Veröffentlü-hiins ein Krkeiiiitni» d.-r Haii»«-- 
ntiK<-lien Olx-rlandt-sgericlit» vom 13. Juli d. J X.icli»t«-lH-iHl der 
liüialt: 

A bHchrift. 


In «h-r Strafsaclio 


«h-n Ik-sitzer ein«-» Ij<-litspieltlu-at<-r» .■\rlbiir Wilhelm SaiHler in 
Haiiiinirg, w«-geii l't-hertr«-tiing «brr Poli7.«-iv«-r«inlnimg vom 24. 
Januar 1913. luit. auf die von «h-in .Viigi-klairten g«-i!<-n da« Urteil 
der StrafkamiiM-r V de» Ij«ndg«-riclit» in Hiuiibiirg vom 19. Mar.- 
1914 eingi-h-gl«- K<-vision «ier S«raf»«-iiat «le» Han»eatiseh<-n Oljer- 
laiKh-»g«>ri<-lilH zu Hamburg in der Sitzung vom l.'l. Juli 1914, an 
welelwr leilgi-nonimen balx-n; 

1. S<-natn|n-a»ident Dr. MitteUtein al» Vcmiitzend.-r, 

2. (>l..-rbindeHg«!rHhl»rat DonaiMlt. 

3. «Ux-laiKb-sgerielitsrat Dr. S.-br«Ksler, 

4. I ainlrielil«T Dr. IbKlen. 

■- .Vmlsriehli-r Dr. Haas al» Rü-bt«T. 

Kr»ti-r Staatsanwalt l>r. Tliomsen als Benint.-r «h-r StoiU- 
anwaltseluift. 

«bs-i«-htMselcr.-tÄr Köla-r ul» (jeriehtss<-br«-ilx-r, 
für R<-«-hl erkannt: 

Die R«-vLsioii wird ziirii<-kg«-wi<-»<-n. 

IHjt Angeklagte trägt die KoHt<-n d«w K<s-hUimitt(-ls. 

Die K<-vision ri«-htef sieh h-digliel« g.-gen die IWlitsgültigke 
der l’oliz«-ivoror«liiiing vom 24. Januar 19ir-. .Ie<h«-b iint«>rli*v 
<li«-«i- keiiK-rlei ri-<-htlieh«-n Ibsh-nken. 

Ks ist aniTkaiinten H«-eht«w iiiwl aii<-li vom OlM-rlaiKhsigi-rii I ' 
iM-reit« friili«-r au«g«-»prtx-hen. «laas die diirr-h ihe Voisehrifteii if 
< :<-w<-rlMsir<lniing g«'Währlei«teto Fr.-ilieit dt-« < ;«-w«^rl•ellotrie^ 
Kieb nur auf «lie ZiilaHiiiigs zum <brwwbebetrielio b«-zielit und Ittixl- 
reeblliebi- Vorw-lu-iften iilxir die .4rt il«?r AiiMÜbiing diw tä-werb ' 
ziiliiHHt. H(>w<-it «liene nic-bt im ührigi-n mit ruielisrf-chtlieb<-n I’ 
Htiininiingeii iinverc-inhar sind; «. Vcajt, S. 492, Urt. v. 2. 3. 9-; 
v«-rgl. aiH-h BC. Zivil*. Ibl. 42. S. ."..H. 

Kine »ol«-he %'nrw-lirift ist das lmnibiirgi»ebe < ü-werbi-gi-s- /'■ 
vom 7. Xov«-tiih«-r I8tt4. in wt-leb«-m in { 4 IM-Mtiminl ist. «hiss au- ' 
and.-r.-n «b-werlM-n öffenllielte .Seliaii- iiimI DarHtelliingi-n unter | 
lizeilii-ber Kontmlh- Hteb«-n. I)ass die l.iehtMiiielvijrstellimgeii. "• 
im Jahre 18«4 n««-h niebt i-rfniKh-n war«-ii. tlarunl.-r fallen, kmni 
i-iiH-m Zw*-ifel nicht imlerli«-g«-n. Auf (Iriiml d«-» § 9, Ziff.-r 2 'i ' 
revidiert.-n «b-Mt-tz«-» ülier «li«' (h-ganisa«ion «1er V«-rwaltiing . 

3. Xov<-ml«T 189« iMt «fie PolizeilH-biird«- «binach Is-fngt, l’olu' ‘ 
\'«-rordntiiig<-n zu «iTla»s«-n, weleh«- «li«- R«-gelimg «h-s Ib-triel»- ”• 
d«-n läelUspü-llbcMD-rii li«-zwe«-ken. Die K«-vi»inn nuM-lit gi-li"“‘- 
(bu-ülM-r H«-i nur «lie K«-g«-liing äiiss«T«T. in»l»-««>iKh-re t«s-bnis' b- « 
Fr«igen zu v«Tst«-hen. Xieht» «|irielit für i-ii«- «h-rtutig«- Kins«-br.iii- 
kling. Es kann davon aligenehen w«-T«h-n. it«-n Begriff d«-r ..B«-g< l'ui- 
des Ik-trh-lx-»" im Sinne «h-r Vorwlirift geiinii zu niiis«-br* il" '*- 
jedenfall» würde e* eine Regelung «I««» Betru-be» Kein. w«-nn 
VorginM-hrieliCn wftre, «ln»i Slle Bild«-r v«ir d«» Vorfiibrinii. ■ 
bördlich zu genehmigen «eic-n. Hi«-r ist mir lieMtimmt, «lie '‘"'"jj 
hingen für Kimii-r und jiig«-ndli(-hc Personen im Alt«-r von « «i- • 
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® In Vorbereitung!! S 


Das Leuchtfeuer 













»rhand zur Wahrung ermriiiHainer Interessen der Kine- 
mato^phie und verwandten Branchen zu Berlin, E. V. 
Berlin SW.. t'harlottenMtnisKr h 2. Telephon Amt Zentrum 12 427. 

Die Bemühunacn von den verwhiedenHten Seiten wegen Weg¬ 
fall oder Verminderung dt*r unerträgliehen KinoHteuern habra 
laiiher zu keinem irgendwie nennenawerten Ergebni» geführt. Wenn 
auch hier und da eine einzelne (iemeinde in dankenawerter Weine 
eine kleine KrmäaHigung oder Stundung bewilligt hat. ira gmoHen 
und ganzen bleibt e« bei den drückenden Verb&ltnieHen. Die Ver- 
»uche, bei den < lemeinden direkt einzugreifen, miuwten ja auch 
meint nchon tun deswillen wenig Erfolg haben, weil die (iemeinden 
nicht zugeben können oder wollcm, dann die Heranziehung der 
Kinun jeder nteuerlichen ({«rechtigkeit entbehrt. Auch den gegen¬ 
wärtigen durch den Kri^ vfwanlannten veränderten Verhält ninnen 
tragen die (iemeinden nicht Kechnung, im (iegenteil, nie drehen 
den Spienn herum und nind -- von wenigen Auanahmeii abgeeehen. 
z. B. Wilmeredorf — der Meinung, daiw sie, die (iemeinden. (terade 
erst recht jetzt nicht auf den geringHten Steuc*rauBfall verzichten 
könnten. Nun ist es ja richtig, dass auch die (iemeinden sich in 
einer schwierigm Lage befinden, da der Krieg erhebliche Anfor¬ 
derungen an (lie (iemeindekaase stellt, die ihren Ausdruck wrohl 


neuen Räume sind in vorzüglicher Weise ausgestattet, ein grossi-i 
Demonstratioruwaal steht zur \'erfügui^, und das geräumige Igigci 
ist in der reichhaltigsten Weise assortiert, sodass jedi-r Interesseni 
dort alles, was für den kinematographischen Betrieb t>enötigt wird, 
in b»wt€T Qualität und grösster Auswahl vorfindet. Die Fimni 
A. Selümmel wird auch nach wie vor, ihrem Oeschäftsprinzin treu, 
für reellste und tadelloseste Bedienung Borge tragen una all*' 
daran setzen, zu dem grossen Stamm alter, treuer Kunden rectii 
viele neue Freunde zu gewinnen. 

nie ersten Kriegssebreeken sind überwninden, und damit hört 
auch die rückläufige Beweymng auf den> gesamten Filmmarkf 
auf. Neues Ixben macht sich allenthalben bemerkbar. So liai 
sich unter der Firnut „National-Film (i. m. b. H., Berlin SM'. -IK. 
Friedrichstrasse 250,1" ein neues kinematographisches l’nl*r- 
nelunen begründet, das gleich mit gronsem Erfolge auf dem Markt'- 
erschienen ist; hat es doch für die glänzende Eröffnungsvorstelluutf 
des bekannten Mozartsaales fast das gesamte Prograirun mit seinen 
Neuerscheinungen Itestrittcm. Die technische Leitung der (iescll- 
schaft liegt in den Händen des in der Branche rühmlidist bekannt i-n 
Herrn Max Boenisch, welcher l'mstand für die Zukunft des l’nler- 
nehmens wohl als beete Bürgschaft angesehen werden darf. 


































Der Kinematocrapb — Düsseldorf. 


No. 407. 


Kino »Kriegs jd)au Kr. 5 

Die |en|aiioneD|ten aituellen 
Kufnal^tnen oom belgijc^en Kriegslfbauplab! 

3?om ©encralitab frctgcgcbm! 

3n4ait: 

llnfm ^(aiijacffn bet '^rtbcln 

Dor ben Soren Jlntwerpens 

^if 3Sirfuni| brr brutfcbfn ©ranatrn 

$(^were Belagerungs > oor 

TlntiDerpen in Säligteil 

'"Bon brn 33flflifrn (ooflelaiTriif (^H'enbabnjüiif 

un^ Pickel mehr 

£ongc co. (85 IHeter 


SSerfouf^büro: Sbrnunb :^ubcrt, Berlin 02 s. 48 

lelepl).: «ollenbf. 12«7 5ricbrid)ilT(ll?C 249 Ztltpl).: 9lonenbf. 1267 





Xo. 4<.7. 


»er Kin«‘mH<ogrnph — Diissfldorf. 






/Iktuelle Neuheit 1 Erscheinungstag;: 16. Okt. 


Die erste /lusgabe 



enthält eine luH:hinteressante, authentisehe iinti äusserst ahwtxhslungsn iche Fülle von lliklern 
wie folgt: 

Nr. I. Ostpreussische Flüehtlinge werden verproviantiert 
„ 2.1 )ie Deutsch wehr. MilitünM-ho .AuMbilclniiK <t<T 

„ Unsere Kronprinzessin ln Zoppot 

„ 4. I.ehen und Treil)en in einem Ciefangenenlagcr 

„ 5 . (ilöckliche Kriegsfreiwillige, die angenommen sind 

„ f>. Im luizarett 

wir nicht nt s d*T l'chHiiK koiiimoit— „ImiiMT fiiiti- «Iruff- 

„ 7. Jf>hanniterschwestem im Dienste des X'aterlandes, wie im Kriege 

. I «70-1871 

„ 8. Prinz Joachim — der auf dem Schlachtfeld 
verwundet worden ist — und Prinz Oskar 
„ <)• Der berühmte Schauspieler MOISSI als 
naturalisiert, deutscher Kriegsfreiwilliger 

„ IO. Berechtigte Bestrebungen zur 1-ünfOhrung der deutschen Mmle 
M<Kt.<-ll«- i*i«- Kinn» V. M-mlicinicr, thTÜii. 

„ II. lil^~ Die grosse Weltfrage: Wer wird siegen? 

Aencteningen vorl>ch"iIt«-n. 

Länge ca. 150 200 Meter. Preis pro Meter 80 Pf. 

Be! Abnahme mehrerer Kopien Preisermässigung. 

Wir bitten die Herren Theaterbesitzer, sich sofort an uns zwecks Aufgabe 
von Verleihern für unsere Films zu wenden. 



Nun wollen wir sie dreschen“ Rheinland, Westfalen u. Nord- u. Süddeutschland zu vergeben I 


Der kiiieinatusrapli 


Düsseldorf. 


.. 407 . 


Drei Punkte 

müssen Sie beachten, wenn Sie jetzt in diesen schweren 
Kriegszeiten den schlechten Geschäftsgang heben wollen: 




Punkt 1 : Kriegs-Pragramm Nr. 1 

Liebe und Krieg (Oeutschlandi 

Punkt 2 : Kriegs-Pragramm Nr. 2 

Nun «vollen «vir sie dreschen (Deutschlandl 

Punkt 3: Kriegs-Pragramm Nr. 3 

Flug zur Westgrenze nebst Pr. 

(nur Berlin und Provinz Brandenburg). 

Verlangen Sie sofort Offerte! Verlangen Sie sofort Offerte! 


frieds rilm-Kassninagneten 

■■ - Verleih und Verkauf von Monopotfllms -- ~ ' • 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 242 

Fernsprecher: Lützow 4779 Telegramm-Adresse: Filmfried. 














Der Kineniuto^rapli — Diisspldorf. 


Waaientoir, sxtra b«rte Kalkplatlcn. T.olnw., QaaoUn. Kall 


= Kino-Bllletts = 

iedar PlaU ohne Preiabezeiclinung vorrätig, in Helten 
* 500 Stück, sweifach bia 500 numeriert, 

10000 Stück Hk. 4.50 COOOO Stück Mk. 10.— 

20000 ,. „ 11.— 100000 ., .. 35.— 

in Rollen k 600 Stück, Format 4x.O om. fortlaufend 
bia 10000 nnmeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 25000 Stück Mk. 10.— 

60000 Stück Mk. 18.—. 

MilFlrineDdnick: 

10000 Stück Hk. 4.— 90000 Stück Hk. 24.— 

25000 ., 13.— 100000 ., 45.— 

BlockblilaHa ku 100 Stflck auf Pappa gaheNat, 

in allen Formaten, Abonnementahofte, VorzugokArtcn u. 
Reklomewurfkarten in allen Auafultrur.gen. 4239 

Billettilirtk IBriN, lb.i. l lukiro 23 , iissciiirosksi. 125. 

Tal.: Brand, Hambarg 23. Farnraf Qr. IV, Nr. 0120. 


(SAUERSTOFF? 


Schlager für Jedes Kino! 

«flfHiHl-lliloaliicii i.üfiMSkeliaiplili 

für nur 10.— Mark. 

T. Serie: Dar Waltkriag 1914 (I. Teil) 

II. Serie; Da« arebarta Belgian. 

Jo<le Serie enüiiilt 24 LicMbiMcr (8Vi X S'i) 
inkl. Vortrog und Ivntiten. Weitere Serien folgen. 

Ferner hOcMniarMSintt Aufnahmen- 
Dia Baikanaiaatan (Serbien. Monteneg-n ete.) 
Boanian mul Harxacowina 
Konatantinopel und dar Boaporut 
dia Waltatadt Paria 
dia WaKstadt London. 

Jede Serie von 24 BIMorn für nur S. - Mark. 

Versand ix-r Naelinaliiiie. 8842 

Emil Fritz, Hamburg l, Speersort 28. 



weliklneHioppb 

FREIBURG I. B. 

Telegr.-Adresse: WaltkinOfraph 
- Telephon: 2412 - 



iloehaktuell! 

Länge ca. 85 m Preis Mk. 50. - 

Telegr.-Wort : Soldat 




Die laplere deuische Marloe 

ZD Lande und zn Wasser 

Interessant! 

Länge ca. 100 in l'ruis Mk. SO. - 

Telegr.-Wort; Marin# 



DesdeolschenHeeresEDlsiehuDg 

IN 1er GiruKudl Ns nt Geiemrt 

Länge ca. 130 m I^reis .Mk. 75.- 

Telegr.-Wort; Entatakung 
































Stellen-Angebote^ 


Operateur 


Hufnahuie-Operateur 


11 Spezialist für Freilichl- und Innen-Antnahmen, mit der kinemato- 
!■ uraiüÜHfhen IkTielilen-ttttlimg bewiimlert, eretklaaKiger Ijil.-irmii ' 
„ tmd Koiü.wr. sucht MelliinK. Oefl. Offerten unter B. A. 100 
'birti Kx|>e<liti<>n dos „Kinematoixriiph". Beritn-WiImersdort, | 

Huei) Xikolsbiirjierplati 4. Mt7T 


Erstkl. Operateur 

SiiCb* Mtbii Oparateur, w. l.-h< r mH 


Operateur 


lAufnahme-Operateuri: 

I iiiit tanuj. Praxin in uktiieüen. N'atiir-, Iiidiuttrie-und \vi>»4etu»i'liaftl. 
(Mikro-Kino) Aufiialiiuen. s«-lt)htaiHii;' in atteii t<. l^itLsi-iien Kit« hem 
bi-rur M iederpai'e. mit In. En |>fi'Iiliiiu:en 1. Kinnen, suchtl>erSofort 
Sieiinnt'. Cefl.otf iu> Fritz Biller, Dresden-A., ErineUtr. 4u. 8Hits 

I Lelprlücr ieaalosrtplieii'llittsiellle „„ , 

. i r» - <tr. 32. Teleplion 3426. <-mpfielilt ' ] 


Kino 


Freie Vereiiiinq der liM-meslellleB i. Bervtsieiessei DeolscbliBds 


\ ereinaliaiw u..-\riH-itaniM-iiw.; Berlin NO.tS, 

Telephon: Kg^t. 6418, eiiii>fu4ilt den Herren L>in«ktoren 

Rezitatoren, Operateure, Kontrolleure, 
Musiker, Kassiererinnen, Kellner, Portiers 

Ketttbles. StSlKWMChiMls wsrktacl. 14 Uhr. vVtMUumlane. Jcd. 

sii rtebten an d. ltc>ndanU- i BruM Ctchfoldt, NO. 43. Land^hret tl. III. 


tlD elegantes 

Kino 


Kino Pianist! 


Theater-Kino 


KinoelnridituQgen 


DerUerein Breslauer 

jaii dun ..KlufiaatAdrraph“ >90t 

! IIIIIV 1 lUlllVI 

Speyer a. Rh. TcU-pbou «tS. Mu. \ 
Ina.-. Ulfcrl«-. * 

Kino-Angestellter 

amp(lr4ilt dro Hmwo Bcmltsavn «^tAl 

VeHMirec, ErfcWrer, Klevifj 

mMtlm« IM rollauuidl« hbblbales. 

Vorführer i* 

erprdfr. laiulZlirlKi'r Kschmann. mit j 

!! •rmuni>imi<|>l<'lrr, «Mbl ,i« .vllaln- 
•plclvr cjfort äu-llonc. mn llrbat« wo 

1 lU EltMor. orff-rts-n ui E. HachMbw^g, 

, ObMarz, •'hrMUn.tr 8»33 

1 

GelegeDbettskanf! 

Kiio-EiarictiiDno. 

\ .tll. 3,. .\- r- . • \(i’.i^.. r. Wifi 


Stellen-Gesuche. 

















































































Iler Kineiiiutot'raph - IliisKeldorf. 


Phonola | Dokumente zum Weltkrieg 1-5 



B ei KorrespoDdeBzen 

bitten wir. li xtste auf den 
„Kinematnirraidi“ tu heciefa. 


Kleine Anzeigen 

r aar aalgeaommea, weaa aer Betrag aetgetttgt wird. 
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Henri Hamsa 

Film-Verleih u. Verkauf 

Berlin. Friedridistr. 250 

Telepr. Adr. Gamnfllm, Berlifi. Telephon; Liitzow 133«. 
Verleibt su aiuworordentlidi ermAosigten Preisen; 8965 

Monopol- n. Kriegsfllms sowie Sonntags- 
PtagraniDic, 2500-300»». Mk. is.-. 

Wochanprogramme mit 2 mal W«h-Ii-cI von Mk. 50.— an, 

Kriege-, Indianer- u. Asta Nielsen-Films von Mk. 6.— an. 

Folgende hervitrragendc Monopolechlscer; 

Die HaAt zoYor VitsKOfe IZtSn 

Entlarvt Sensation tdrama 800 .. 

Hein oder Dein? Detektivfllm 8S0„ 

Von Stnte zn Stnie Senutionsdrama 850 .. 
Steuermann Steffen .... 850 
Millionenonkel sT'Hauptrodeir'^' 1850.. 

miiwerflem siiintlirho Asfa Nielsen-, Henny Porten- und 
300 weitere zugkräftige Schlager su spottbilüuenPreisen 
für Verleih iinil \'erkauf. 


Kino-Adressen 

VH KinenaiHrapieflliiHler. fix um lerfie zbi Aiftlefiei. 

Cell. 1 aber 2500 In Deetaehlsnd 
Cell. 2 ca. 400 in Oettsrraicb-Unearn 
Coli. 3 ca. 100 In der Schweiz 
Cell. 4 ca. 350 Dinamark, Sebweden-Norwecen 
Coli. 5 ca. 40 In Holland 
Cell. 6 ca. 400 in Enfiand 
Coli. 7 ca. 1000 In RusslanO 
Mit uinci-bender, bilUeiiter Pieissimbe stehe cente sn Diensten. 

Kino-Adressen-Verlio Fr. W. ReiDerscheidl. 

Köln a. Rh. IS, WtMoncaue 71-73. 6324 


Kriegs-Wochenberichte 
Programme und 

„Die Sdirecken der FrtmfleeleiiiD“ 


t Monopol zu vergeben 

Kino-Haus = 


A. F. Döring, Hamligrg 33 


Telephon Gruppe 1, 6165. 


m 


Unser jetzt hochaktueller Schlager 

, J>ie Feuertaufe** 

Kriegfsdrama in 3 Akten 

enthält alles, was das Publikum im Augenblick zu sehen wünscht: 

,,Kriegsausbruch, Grenzgefechte, Artilleriekämpfe, die unterbrochene 
Telegraphenleitung, ein waghalsiger Patrouillenritt, feindliche Ein¬ 
quartierung, die Befreiung ein. gefangenen Spions, Zerstörung eines Schiffes 
durch Bombenwürfe eines Kriegsaeroplans, die Heimkehr des Siegers". 

Verlangen Sie Beschreibung i 

- Neue Kopleu zum bllllgsteu Preis sofort lieferbar. 

Neue Film-Gesellschaft m. b. H., Berlin 


Telephon: Lützow 733 a 


Friedrichstrasse 224, I. 


Telegr.-Adr.: Enefgefilm. 

























Veplang«ii Sie unverbindlich Progpamm-Aufetellungon 
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■Ü 


Düsseldorf 

Worringerstr. 113 


in. b. H. 
Berlin SW.48 

Friedrichstrasse 16 


Wochen program me 
So n n tags p rog ra m m e 
Monopol-Schlager 
Zeitgemasse Neuheiten 
Kriegs-Auf nahmen 


Wochenschauen: Eiko, Hubert, Messter 
Illustr. Kriegsberichte, aktuelle Karikaturen 


Wir verleihen unter günstigen Bedingungen! 


nX=TriTl=TH nl^ 


Film-Gesellschaft 


Frankfurt a. M. 

Neue Mainzerstrasse 58 


Auf Wunsch senden wir Fllm< 


































S>er Stuffcben crregenbc StfO'@(^Iaöcr: 

Das 

iDatetlattö nift! 

'TJatrrldnbifcbffi Ärifiij^fcbaufpiel in brri 5fUtn, 
in bfn •t'auptroUfn fnte 33frliner Bnbnfnfünfrtfr. 

erfcbctnunö^taö: 20. SJoDrmbcr. 








I)gr Kineniatograph — Düsseldorf. 


NORDISK 

anerkannte 

Wcltschlagcr 

die den 

grösslen, je dogewesenen Erlolg garanileren 




Nordische Films Co. 

G. tn. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

Telq>hon: LOtzow, 3143,3144 Telegr.: Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegramme: Nordfilm 











Films Co. G. m. b. H. 

authentische 


Nordisdie 


Weltkrleas-Berldife 


Genehmigst durch den grossen Generalstcib. 

1. Teil ca. 260 m 

Von den Russen verwüstete Städte und Ortschaften Ostpreussens. 


2 . Teil ca. 105 m 

Ausgabe A. Russische Kriegsführung an der Ostgrenze. 

3 . Teil ca. 115 m 

Ausgabe B. Russische Kriegsführung an der Ostgrenze. 


4 . — 7 . Teil je ca. 175 m 

I\n der Westfront. 

LAGERBESTAND: ca. 2500 Films. 



Billige Preise. 

- Jede Woche treffen Neuheiten ein. - 

Nordische Films Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

Telephon: Lotzow, 3143 , 3 x 44 Telegr.: Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Tde^amme: Nordfilm 
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Das Panzergewölbe 

Viertes Abenteuer des berühmten Detektives Stuart Webbs. 


Alleinvertrieb für den Bezirk; 
Braunschweig, Hannover, Bremen, Lübeck, Oldenburg, 
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin, Mecklen- 
burg-Strelitz, Bayern und die Pfalz. 


Für ganz Deutschland! 


/ In Feindesland 

Kriegsdrama. Zweiakter. 

Das treue deutsche Herz 

Aus dem Kriegsleben des Major Schill. 



Neue Kopien: 


Quo vadis 


Die Verräterin 

Hauptrolle: Asta Nielsen. 


Braunschweig 

TcUpkon: 1143 «. 1144. Tcl*Cr.>AdrcMc': „CcntraltkMter". 


Marti® 
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No 40 «. 


Auf unsere allbeliebten zugkräftigen Kriegsbilder für untenstehenden 
Bezirk erlauben wir uns ergebenst aufmerksam zu machen 

Kriegsgetraut Zweiakter 

Michels eiserne Faust Zweiakter 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall Dreiakter 


/ • 1 Braunschweig, Oldenburg, Hannover, Bremen, 

* Hamburg, Lübeck, Schleswig-Holstein, 

* ^ ^ ^• Mecklenburg, Württemberg, Bayern und Pfalz 

Auf dem Felde der Ehre 

Kriegsdrama. Dreiakter 

Was die Feldpost brachte i 

(oder Lehmanns Maxe) Dreiakter 

Der Kaiser rief .... m 

Kriegsdrama. Zweiakter 


Im freien Markt lassen wir erscheinen: 

23 . Oktober: IcH ketine keine Parteien mehr 

30 . Oktober: Ilses Verlobung Kriegsdrama. Zweiakter 
Mitte November: Das Vaterland ruft Dreiakter 


Dentler 


München 

Telephon 25307. Telegreaol'AdreMC; FUmdentler 







'S;-' ‘^fi/ 

MISSTW:' 




3. TrellsiGhenieil loserer Manie 
i MOichei; Seite Milesiti KDiio Lidwio 
voo Bayen verabscbiedel die los Feld 


Aenderungen Vorbehalten! 
rHifr.-Ur.: MtssKrOa Kiti : Td^: IM MMtUdilz MM^au 


Ausgabe m 

Erscheinungstag: 

23. Oktober 1914. 

Unter anderem: 

I. Bilder vom Dsllitheo Kneosschaoplalz 








Hm 6. noDBmber 1914 


erscheint 


Ein aktuelles Reiterbild aus den Reihen 


unserer siegreichen, verbündeten Armee. 


Eine Zierde für jedes Pragramm 


Preis 165 Mark 


Bestell wort: Ulanen 


menter-min 


BBrlinS.61 


-Adresae; Messterfilm. Berli 



























Ein Drama in 3 Akten 


Verfasst und inszeniert von 

FRANZ HOFER 


ist zu beziehen: 


Für Königreich und Provinz Sachsen, von 

Schlesien. Anhalt, rhOringen, 

Hessen und Hessen-Nassau Scherff & Co., I-eipzig, Tauchaerstr. 2 

Für Bayern und Pfalz Praunsmändtl, München, Dachauer¬ 

strasse 45 

Für Schleswig - Holstein, (>ldenburg, 

Mecklenburg, Braunschweig, Albert Hansen, Hamburg, 

Hannover und Hansastfidte Frnst Merkstrasse 12 

Für Rheinland und W'estfalen Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford, 

Höckerstrasse 5 


Lriina - Film - Gesellschaft 

.. ■■ .- m. b. H. - -.. .... ... 

BERLIN SW., Friedrichstr. 224 Tel^.-Adr.: Lunafilm 







Vertreter für Berlin : Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Mikolsburger-Platz 4. :: Celeph. Amt Uhland 186. 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


No. 408. Düsseldorf, 21. Oktober 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 

Nachdruck <n Inhalt«, aach 


Die Kunst ein Lichtspieltheater zu leiten. 


K- i-.; Ia!i)((‘ lnT. als «*s n«wh irmnulwo fiin*n 

l.a(lcn zu iiiictfii. «larin «“in paar DiitzoiMl Stiilii«“ aiifziistcllcn 
und auf «l«-.- I. “in\van«l dit- frsti“!i Krzfnunisst“ »• lu-r iifu 
aiifjft‘k«)nini«“n<‘ii Krfindunjt «!«■ n «‘i“stannt«‘n Publikum v«)i- 
/.iiführfn. J>i«“ iiioist«“:! «lifsei- .srbinufk- un«l kunstl«is iin- 
pr«»visi«‘rt«‘n V«>rfiihrunnsstätt«“n warfon böhfr«“ (iowinn«“ ab 
als jetzt «lic palastäbidieh«“;! Kin«»bauten. Ks ffi«b keine 
KesehränkunKen. k«“ine |)i>lizeilieh«“ii X'nrseliriften. kein«* 
«Iriiekendon .St«“uerlj<‘lnstuiigen, k«*in Kind«“rverb«>t. di«* Kilm- 
kiinst wirkte — s«)w«“it iimn «lamals v«>n i-irier Kunst iilwr- 
iiaupt snriH'he.n k«)nnte - «lureb ihn* •.•«■rbliiff«>n«b“ X«‘ubeit. 
Z«‘lin .lahre später ist «las ganz an«b“rs (iew«)r«len. Ks 
L'ehört li«*ute eine richtijfe Kunst dazu, ein Kinemat«>jtraph«‘n- 
ilM“ater su zu leiten, «lass es überhaupt n«)eb lebensfibijj 
i>l«“ibt. Xa«“h «l«‘:n .Vusspnieli eines auslän«lisclien Kin«)- 
laeliniannes. «1er au«li auf «b-utsi'lu- Wrbältiiiss«“ zutrifft. 
'in«l für die E.xistenzfähigkeit ein«“r Kinnstätte «1 r e i 
I > i n tJ e ents<rhei«len«l: eine gute Lage «lesTliea- 
> e r s . gute Vorstellungen un«l «lie Kunst. das 
Publikum auf «las (ielMitene aufnu'rksam zu maehtm 
It e k I a m e. 

Eine v«)n v«>rnli«‘rein Erbdg v«*rspr«“<h«‘n«le Ijige für 
'•in neu«*s Kin(>th«“ater ausziikuinlsehaften. muss «lein (Je- 
- liäftsgenie «les l'nternehim'rs. seiner Erfahrung uiul seinem 
Selbstv«“rtrauen ülH“rlass«“n bl«‘ilM“n. («niss«“ S«)rgfalt a«if 
'b<“ Auswahl «les Pers«nials zu verwen«i«“n, winl sieh bei 
N<‘ugrün«hingen ganz lH“s«in«lers empfehlen. Es k«)mme:i 
•n Frage: (livsehäftsfülirer, «ler. wenn «ler I)irekt«>r nielit 
■•■lljst «li«“sen Posten lK“klei«len kann, für den Krf«>lg ein«‘s 
"«■ue:i rnternehm«*ns v«)n grosser Wichtigkeit sein kann, 
f-in guter Kin«>-Hilfsdirekt«ir soll für all«“ v«»rkommen«len 
l'äll«“ selbst in «l«*r Han«lhabung «ler .\p|>arate g«“nügt“nd 
lt«“s«h«“ul wiss«“n un«l eventuell auch imstan«!«* st'in. «l'“n 
'i'usikalischen Teil und «l«“n Text vairtrag selbst zu b«“s«)rgen. 
Die nächst wichtige Person ist «lt“r Operateur. \Vi«“- 
'U“l von «ler guten B«“s«“tz«ing eines s<ilch«“n P«>st<“ns unter 
I mstän«lcn abhängt, hat «lie Praxis hinlänglich bewi«?sen. 
M“icht verärgerte, kleinlich rachsüchtige mul nicht peinlich 
g«“wis.senhafte Charaktere wäri'ii b«“i «liest“r Wahl auszu- 
’^'hliessen. Wrstäiulnis in «ler respektvollen II e - 
*>an«llung des entliehenen Filmmaterials 


sollt«“ «-ine «l«“r Hauptv«»rauss«“fzungen fiir «l«“n \'«>i-führer- 
|Mist«“n sein. Fiir «l«“n K a s s «* n p «> s t e n empfehlen si«“h 
Wühl allgenu'in Damen b«“ss«“r als junge Männ«“r. da «“rster«* 
«li«“ la-'ge l)i«“:istz«“it g«“duldig(“r aiishalten und bei gewinner.- 
dem .\«“usser«“n untt“r l’mstän«l«“n zur Erhaltung v«)n männ- 
li«“h«“r .'“'tamnikun«ls«“baft lM“itragen k(>nn(“n. Di«* .An- 
sprü«'h«“. w«“l« h«“ an «l«“n T ü r s t «* h e r . P«)rti«“r «)«l«“r K«*- 
k«imman«leur zu st«“ll«“n sind. s(“hwank«“n sehr nach .\rt 
un«l Charakt«“r «l«“r Stadt, «l«*^ Sti.«ltt«“ils und d«“s Th«“at«“rs 
.selbst .\n manch«“!! St«“ll«“:i empfehlen sich fhitt auf- 
geputzte P«irti«“rs v«>n mä«“htigei- Er.sciminung. «lie l«“diglich 
zu repräs«“ntiei«“n hal>en. an«l«“rwärts wer«l«“n l>“ute zu b«*- 
vor/.ug«“n s«“in. «li«* «las Ausrufen gut v«“rstehen. un«l 
in fein«“rt“n (J«“gen;len wir«! man sich auf «lie Wahl ein«“s 
Mann«“s l«eschränk«“n. «l«“r es v«“rsteht. «lie Ordnung am 
•Aus- mul Eingang aufr«“< ht zu haben un«l auf Fragen «l«“s 
Publikums in g«“zi«“inen«l«“r Weise .Au,skunft zu erteil«*!!. I>«-r 
H i I I e t t k o n t r o I I e u r und di«* Platzanweiser 
müss«“n Erfahrung in «ler Behandlung «l«“s Publikun s halM“n. 
Wo zu «l'“n bunten Szenen auf ai“r Ia“inwnn«l .Musik- 
b «“gleit iing v«“rw «“n«l«“t wir«!, ist auf «lie Auswahl «ler 
Knp«“lle un«! ganz b«“son«lers «l«“s Klavierspielers. 
«l«“r heute in mittl«“r«“n Bt“tri«“lK“n im“ist «ler all«“inig«“ .Musik¬ 
repräsentant z«! st“in pflegt, ein«“ g«“wisse Sorgfalt zu ver- 
w«“:!«le i. Die Zugah«“ von Musik zu den Vorstellungen ist 
nnlu“Z!i unentbehrlich gew«ir«l«“n un«l v«>n uns«“hälzbarem 
W«“rte. .Aber «U“r .Musiker n!uss verstehen, auf den Ge- 
s«“liinack st“ines i’ublikmiis einzugehen, un«! «lie M'ahl un- 
j>ass(“n«ler Stücke zur IVgleitung gi“wis.ser Sz«“nen kann 
leicht einen ungewollten komist“hen Eff«“kt h«“rv«)rrufen. 
.Auch muss mit Rücksicht auf «lie lange Stundenzahl, 
währen«! «leren «lie Tätigkeit «l«“s Musik(“i-s in .Anspruch 
g«“n«>mnien wir«l. seine musikalische B«“gabung eine leber.«lige 
un«l mannigfaltige sein. Er muss ülmr ein be«leuten«l«“s 
Re|K“rt«>ire v«“rfüg«“i! un«l auch imstande sein, wenn es nötig 
ist. auf «lt“m Instrument zu improvisieren, mit den 
populären Mt“l«Kli«“n un«! Liedern ur.«l selbst mit «len Gasser¬ 
hauern. «lie gera«le im Schwange sin«!, vertraut .H«“in. Es 
«larf ihm aber auch «lie humoristische .A«ler nicht fehlen, 
um «lern Publikum jeweils das zu bieten, was ihm st“iner 
Zusammensetzung un«l Bildung nach am meisten entspricht. 
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Was die Saalausstattung angoht. so richtet 
sich diese ganz nach der örtlichen Lage des l'nternehmens. 
Zu prunkhafte Innenräunie vertragen sieh n:eht recht mit 
den schatt engleie hen Fl immer bildern, sie sjthreeken auch 
häufig Kinoliebhal>er vom Besuch ab. weil eine pomphafte 
und lu.xuriöse Einrieht iiiig im tJast die Zwangsempfindung 
uiislöst. auch er müsste sieh in seinem .\eusserei; der Um¬ 
gebung anpa.ssen. Aus praktischen Erwägungen heraus 
kann man auch ein Gegner der jetzt fast inentbehrlichen 
l'olstersitze sein. Sie sind zwar während der kalten .lahres- 
zeit angenehm, im S«)mmer siml sie dem Publikum alter 
durchaus nicht erwünscht un«l zudem für die billigeren 
Plätze zu kostspielig. 

Teber den Begriff ..g u t e V o r s t e 11 ii n g e n“ lassen 
sieh allgemein gültige [..eitsätze allerdings kaum aufstellen, 
ln den .Arbeiterwohnvierteln ist der Geschmack ein anderer 
als in <len Wohnvierteln der Rentiers und dei' wohlhaltenden 
Klassen. Indessen wird auch hier der Mitt*j,weg der bc?*te 
sein: von jedem etwas. 

Eine besondere Gelegenheit, seine Tüchtigkeit zu ent¬ 
falten. bietet für den Theaterbesitzer die Kunst der 
Reklame. Man kann zweierlei .Vrt-en von Reklamen 
unterscheiden: die direkte Reklame durch Mauer- 
a ischläge. Zeitungsin-serate. Zettelverteilung. Plakate tra¬ 
gende Männer. iH-ogrammansehläge und ähnliches, dann 
die indirekte Reklame durch \'orfühning lokaler Er¬ 
eignisse. Verteilung von .Andenken und die mündliche 
Reklame. .Auch die äusse.-e .Ausstattung des 
Theaters wirkt ausserordentlich zur Empfehlung mit; auf 
diese'sollte ebenso wieauf die Drucksachen. Plakatbilder. .An- 
kiindigungen am Eingang gros.se Sorgfalt verwendet wer¬ 
den. Hier «larf nichts Schlampiges oder Schn" utziges. .Abge¬ 
rissenes oder Fleckiggewordenes geduld d wcnlen. Ein nett 
gehaltener Eingang ist eine Einpfchluiig für sich. Es emp¬ 
fiehlt sich, die Farben der .Anschlagzettel oder die farbigen 
Hintergründe, auf die sie geklebt werden, öfter zu wechseln. 
Von den Farben, die zu solchen Zwecken verwendet werden 
können, ist rot am auffallendsten, dann grün oder gelb, 
si-hwarz auf weiss. weniger weiss auf schwarz. Rosa emj»- 
fiehlt sich nicht, da es rasch verblasst. B«m der .Abfas.sung 
dt*s Te.\t«*s ist Kürze vvichtig. da .sich niemand die Zeit 
nimmt, viel durchzulesen, also auch H ervorhebung 
des Wichtigsten, gerade dt*ssen. worauf es an¬ 


kommt. durch besonders grossen und ilcutlichcn l>ruck. 
Die Reklame auf .At. schlagsäulen. in Stadt- 
oder l'ntergrundbahmm. ha! nur dann anhaltenden Wert, 
wenn nur wirklich schön ausgeführte uml nicht zu kleine 
Plakate so wirken, dass sit> in der .Menge auf Beachtung 
rechnen können. Die Z e i t u n g s r e k 1 a m e ist nament¬ 
lich für kleinere Plätze, wo vom Wohlwollen der Isikal- 
blätter viel abhängt, unter allen (!esi< htspunkten sehr nütz¬ 
lich. Einige der gri'isseren F'lmfabrike;i sind neuerdings 
dazu übergegangen, ihren .Abnehmern künstlerisch 
au.sgeführte Klischees zur Verfügung zu stellen, die 
als .Ankündigungen eines bestimmten Films recht wirksam 
genannt werden mäs,sen. .An kleineren Plätzen, «leren 
Zeitungen mit Stoff nicht allzu ülierladen sind, wcnlen 
von den Rt>daktionen kurze Hinweise aut die hervor¬ 
ragendsten Filmneuheiten gern aufgenoniinen. Die .\n- 
fertigung solcher Notizen ist neuerdings bedeutend er¬ 
leichtert durch die von den Fabrikanten gelieferten, sich 
ziemlich bewährenden F i 1 m - K o r r e s p o n d e n z c n. 
.Als weiteres Reklamemittel empfiehlt sich die Versendung 
von Reklamedrucksachen an IVivate. Vereinslciter. Schul¬ 
vorstände und dergleichen, wobei die .Auswahl iler .Adres.sen 
•so getroffen werden müsste, dass die einzelnen interessierten 
Kreise gerade auf die Films, die für sie und ihren Berufs¬ 
kreis von besonderer Beileutung sind, aufmerksam gemacht 
werden. .Als willkommene Zugabe, besonders hei .lugend- 
vorstellungen. haben sich die von zahlreichen Fabrikanten 
herausgegebenen und jene von einem IVivatunternehmcn 
vertriebenen F i 1 m - R e k 1 a m e m a r k e n bewährt. 
Der Reklamemarken-Sainmelsport. der vor 
etwa zwei Jahren so intensiv einsetzte, hat zwar neuei- 
flings an Interes.se erheblich verloren, aber um si-höner 
Filmmarken willen besucht ein eifriger .Sammler doch gern 
ein Kinotheater, wenn ihm kein anderer W»-g zur Erlangung 
des Sammelstückes offen ist. 

Erfahrene Theaterliesitzcr werden aus obigen .Aus¬ 
führungen kaum viel Neues schöpfen, die .Abhandlung üImt 
<lie Kunst, ein Kinotheater zu leiten, soll vielmehr einmal 
deutlich klarlegen, dass es heute unter «len vcrämh'rtcii 
Verhältnis.sen wirklich Kunst ist. eine Lichtspiclstätte zu 
leiten, und da.ss zur .Aufrechterhaltung eines solclum Iküric- 
bes unter all' den erdrücken«U“n lotsten, neben «ler Kunst 
es zu können, vor allem Mut , viel Mut gehört. 


Unser Kinokunstproletariat. 


Es war die Essenz «ler Schauspielkunst, ihren Geist 
«lurch Worte za vermitteln Da brachte die Tätigkeit 
«ler Schauspieler in der Kin«‘mat«)graphie «len Beweis, wie 
leicht selbst «iie Künstler unter «len Schauspielern auf den 
Geist ihrer Kunst, auf das Wort verzichten können. Zwar 
gaben sie v«>t. in dem erhöhten Spiel der -Mienen uiul Ge¬ 
bärden einen vollwertigen Ersatz für das W«)rt un«l seinen 
Geist gefunden zu halten, aber für ihre läebe zur Kunst. 
«Iie doch allenthalben nach V«illk«)mmenheit strelien soll, 
ist dieser N’erzicht immerhin ver«lächtig. Die Nachhilger 
dieser Schauspieler waren die Kimxlarsteller. und nun 
stellte es sich heraus, dass bei ihnen «ler \'erzicht auf den 
Geist der Schauspielkunst n«)ch weit über die Wiraussetzun- 
gen hinausging, die an künstlerisches Wirken überhaupt 
gestellt werden dürfen. Ist schon die Liebe zum Theater 
und seinem licht umflossenen Zauber der steten und ver- 
«lerblichen Verwechslung mit der ..läebe zur Kunst“ aus¬ 
gesetzt. so ist der Schauspielerberuf zum l'nterschie«! von 
a”«leren künstlerischen Beimfen nicht derart, dass er innert* 


Dokumente für die Berufung v«)n seinen .liingcm verlang«'ii 
würde. Im Gegenteil. Die ...Auserwählten" iMTufen sieb 
in erster Linie auf ihre äusserlichen N’orzi'igc. dit bei «l« i 
Statur beginnen und mit dem SprtH*horgan abschlies.scii 
Im besten Falle erstrecken sich die Vorzüge auch n«M-b 
auf Tugen«len. «Iie mehr zur l’npersi'mlichkeit. als zur \’ci - 
innerlichung führen, wolx-i «lie Galie «ler .Anpas.sung>- 
fähigkeit für «las Talent ent scheitlet. Die Kinematographie 
stellt «lie Hauptforderung auf. Dramatik «lurch Darstelliiiii.' 
zu verkörpern. un«l darum fällt die \'erw«*chslung v«>n 
Schauspieler mit Kin«> «larsteiler kaum mch i 
auf. .Aber der soziale.! Not beider Stände wird eben dur«-ii 
«lie stete Verwechslung die Wage gehalten, und darum ist 
es nötig, zum Ursprung un«l zur Quelle «les Künstlerpro- 
letariats überhaupt zurückzukehren. Was die Kunst selbst 
«lurch «las l'eberhandnehmen «les l*roletariats verliert, ist 
«jft gesagt w«>rden. Was «lie Kinemattigraphie durch «lii> 
Zuströmen von Darstellern gewinnt. ist leitlcr no«l> 
weniger als nichts, ist eine ungeheure Schätligung. 
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Weil lürfjemlK eher als in der Kiin-it <las (lefiihl allein 
für die Hernfun^ ziiin Künstler sprieht. daniin muss einem 
landläufigen (Jefiililshejrriff endlieii einmal ein Fragezeiehen 
anceliäntrt \venl«*n. Es ist jetzt nirgeinls ein IMatz für Halh- 
fertijte. für Z\veifl<T un<l für .'sinekiirenreiter. aueh nielit für 
(üinstlin^'e uinl für rntau^lielie. Soll aus dem kampfes- 
frolien <leutsehen Wesen aueh eine kampfesfreudijje Kunst 
hervorgehen, dann müssen in Zukunft .Männei sie repräsen¬ 
tiere.!. welche sieh berufen fühlen, weil si«* auserwählt sin«l. 
.M ig sein, da.ss es grausam ist. ein Cefühl wie die lä«-b«* zur 
Kunst anziizweifidn. .\b««i <-s gilt dies«- Sk«-ptik einem 
(Jefiihl. «las für 'raus«*i.«le .illjährlieh «l«-n Wemlepunkt 
in ihicm lx*b«m la-deutct. Xielit um «-in mensehlielu-s (Je¬ 
fühl han«U‘h es si« h. «l«*.ss«*n Ib-rtn ht igung un«l «li-ssen Ti«‘fe 
dur«-h«lie Erfahrung beb-stigt «ah-r korrigiert wir«!. Dringeinl 
g«-lH)ten ist «lie F«*ststellung d«T S«'häd«“n. w«‘l«-he aus «leni 
(Jt-fühlsbegriff ..Liebe zur Kunst" für unsere Kin«‘mat«)- 
graphie un«l für «lie Künstler entst«*he i. Die l'nzahl Talent¬ 
loser un«l Halbf«*rtiger. «las Mia-r j«‘;ii*r. «lie am Wege li«*gen 
bl«-ilK*n. «les Künstlerproh-turiats S«-hrcH-'knisse. «1er Sieg «les 
Sei«'ht«‘n im Kampfe mit «li*r Wabrh«‘it. all «li«*«« «*rheiseht 
«•ine g«‘wi.ssenhaft«*r«‘. «‘ine «1 e ii t s c h e H«‘han«llung «les 
l*robl«*ms ..Talent". Die Folgerung, jitlem Talenti«‘rten 
den Weg zur Kunst fr«‘izug«-lH‘n. ist irrig, «lenn das Tah-nt 
kann v«ir«‘rst nur b«‘weisen. «lass «‘s zur Technik «l«‘r 
Kunst ein Verhältnis gewann. Ein greifbar«*s Doki ment 
j«*«l<H'h für «lie ik-gabung zu bi«*t«*n und zu sueh«*n. li«-gt 'i«nife 
w«sl«-r im Sinne j«‘ner. «lie zur Kunst sieh drängen. n«M'h im 
Sinne «lerer, «li«- sie hüten. Dass «-iner talenti«‘rt ist. di«‘s 
fin«l«‘t kein«'sw«‘gs er selbst auf «lern Wege «l«‘r Kräfte-n«“s.sung 
mit an«leren. «l«-:in «r k«-nnt ja diese amleren n<M*h rieht. 
Die .\usse:ist«-hemle;i. <li«‘ Xnliest«-heii«len. «li<* llef.nigenen 
b«•stätigen «las Talent. Es sin«l Fr«'unil«-. Ik-kannte. W«t 
K unst l«'r ist. un«l s«-i er aueh völlig g«‘bun«len, d«'i zw«‘ifelt 
iiiebt an seinem Tal«‘:it. «-r int«T|M-lli«*rt niemanden, «hmn «las 
l’ale-it bil«l«‘t einen T«*il seiner künstl«*risehen l’svel e. Es 
i't «las TaU'iit kein Ik-weis für «len (J«-brau«-h d«*s te«-lm’s«-hen 
Küstzeugs. son«l«>rn ebenfalls ein (Jefühlswert. Zweif«*ln 
darf «l«‘r Künstler. .!«■ lu-ftiger «liT Kamjif d«‘s W«)llens 
nit «lern Könne.n ist. «l«‘sto stärk«*r sind «lie Zweifel, almr 
!«■ g«‘lt«‘i. iii«-ht «le n Talent. «hmn «las Taient kann «li.s W«)ilen 
lieht lM‘«*inträehtigeii «las Tahmt ist nicht moraliwher 
Natur. D«‘r Künstler Iw.sitzt es. sonst könnte er. ni lit 
'i'>nne!i. Was ernb«‘r nicht iiesitzt. ist «las l'iit«*rs«'hei«lungs- 
ermögen dafür, woraus «lies«*s Woll«*n eig«*ntlieh entspringt. 

' b «li«> (^u«‘ll«- «l«*s Wollens zur aktiven KiinstlK-tätigiiiig 
• iisreieht. <Ml«‘r «ib sie bloss zur verstän«ligen Kunst lx‘- 
<i;v«-htung führt. 


Die st«*te .\ntwort auf «lie übliche Frage, aariim einer 
Künstler w«*r«le!i wolle, ist zur I’hras«- gewonlen. ...\iis 
Liebe zur Kunst". Selbstverstämllieh ! l'n«l«lieser«lunkl«- 
(Ji‘fühlslH-griff. «lie Liebe zur Kun.st also .soll ents«-h«-i«l«‘n«l 
sein für «lie künstlerische Berufswahl Wer i.st «lenn ini- 
stainle. «lie Heftigkeit «lieser Lielx* auf ihre Standhaftigkeit 
un«l Dauer hin zu prüfen, wer ihre Tiefe, wer ihre (>pf«‘r- 
willigkeit zu erkennen ' l’n«l vor alh-m: wer richtet üIh'i 
ihr«* Reinheit ‘ Die R«‘inheit «ler Kunst liebe allein ist 
entscheiden«!. .\11 dii*s kann «ler Li«*ben«le selbst nicht ent- 
s«-heiden und nicht unterschei«len. Er ist in seiner Liebe 
ebens«) blind, wie je<ler amlere Lieliemle auch, und das Tra¬ 
gische ist. (lass er bio.ss platonisch lieb«>n will. Im Kreiseder 
Teilnehmenden vi-rstan«! man ihn noch, er tauschte (Jedanken 
mit Ix'uten. die wie er bloss liebten. 

Doch nicht früher wird die Innigkeit der Lieln* zur 
Kunst auf die Probe g«.*stellt. als bis sich ihr der Lielmiide 
ganz in «lie .\rme geworfen. Ob die Kraftprobe dann gut 
oder schlecht verläuft, das Resultat fällt in eine so späte 
Zeit, dass nichts mehr ungeschehen zu machen ist. es gibt 
keine Rückkehr mehr. Für den «ünmal gefassten Entschliis.- 
j«Mloch ist das Resultat iKHleutungslos. denn der Weg führt 
entw«Mler hinauf oder hinab, iiicl t aber zurück. Studinni 
und Boheme streifen alles Persönliche ab und die Liela* zur 
Kunst erscheint bald in einer Beleuchtung, die nichts >h*- 
sehönigt. und nieiits verhüllt. Wer fiüber geliebt. der zittert 
nun. denn er erkennt die (Jrösse der Kunst und er beginnt 
zu ahnen, dass viele lieben, weil der Hass der Ohnmacht 
Liebe Vortäuschen kann. Skeptiker. Streber, hemmungs¬ 
lose Sinnesnenschen. Nichtstuer. Handwerker umgelH'n 
il.n. aber wenig Begeisterte. Sie al'e blendet der leuchtende 
Kern der .Sonne Kunst . sic blicken ohnmächtig zu Ikalen 
und finden «lort den Xi«slersehlag «b-r Wahrheit, der durch 
das geschwärzte (llas der ersten Erfahrungen und Ent¬ 
täuschungen r(>cht gut erkennbar ist. Wer überhaupt seln-ii 
will, sieht nun. was ihn verblendete. Für die meisten war 
die Liebe zur Kunst ein .Aufgehen d«*r unl>efrii*digten un«i 
unbeherrschten Pers<>nlichkeit in ein gro.sses (Jefühl. Dieses 
völlige Aufgehen in die Kunst, diese Abkehr von den rcjilen 
F'rscheinungen endet mit einer N'emiehtung der P«*rs«’>nlich- 
keit. die an anderei Stelle und bei weiser A'erwendiing der 
Kräfte Befrie«ligend«*s vollbracht hätte. Da sieht nun der 
.Schauspieler, er habe nicht die Kunst geliebt, sondern das 
Theater, «ind weil das Theater ihn verstösst. drängt er sieh 
zur kinematogra|ihischen Kunst als letzte Zufluchtsstätte 
nach einem ungeheuren Irrtum. 

P o 1 «1 i S c h m i d 1. 


Die Nachrufe zur diesjährigen Leipziger Herbstmesse. 


Die Berichte üIkt den X'erlatif der dit'sjährigen Ix*ip- 
ziiier Herbstmes.se in Fachzeitung«n wie in 'Pageszeitungen 
«iis .sachverständiger Feder lK*zeugen. da.ss, wie vorauszii- 
’i<‘i'<*n, «lie Herbstmesse glanzvoll Fiasko gemacht hat. Daran 
andern nichts einzelne Ik-riehte. die von interessierten Ix*ip- 
2ig«T Stellen in die Presse lanciert worden sind und welche 
die Schuld an dem .\li.s.slingen der Herbstmes.se vor allem 
der .Agitation des Verbandes der .\us.steller der lx“ipziger 
Lagrosmes.se zuschreilien. Diese .Anschuldigungen, in 
denen die l.,eipziger einen Sün«lenb«K‘k suchen für ihren 
Missgriff, bestätigen nur «las v«'>llige Misslingen der Herbst- 
•"esse, denn anders kann man es doch wirklich selbst mit 
der zahmsten .Ausdnn-ksweise nicht lH*zeichnen. wenn «lies- 
kaum ein Zwanzigstel der Zahl der sonstigen .Aussteller 


auf der .Messe anwesend war. Die .Aufträge, welche dies«- 
.Aussteller notieren konnten, waren aber n«H-h um ein 
Erschreckliches geringer, als diese Herren, die gewi.ss nicht 
mit grossen Hoffnungen hingegangen sind, erwartet hatten. 
Sie schlies.sen mit einer en<*rmen l’nterbilanz für ihren Mess¬ 
besuch ab. Dass es so kommen würde, konnte jeder ein¬ 
sichtige Kaufmann voraus.sehen. und auch von dem Rat der 
Stadt Ix'ipzig und dem Messausschuss konnte so viel kauf¬ 
männische Einsicht erwartet werden, wenn nicht ihre her¬ 
gebrachte Taktik, in allen Messfragen die Interessen (..eipzigs 
weit, weit voranzustellen, und die Interes.sen der .Aussteller 
dagegen in den Hintergrund zu rück«m. dies«* dafür blind 
gemacht hätte. Vielleicht war auch ein wenig von der Be¬ 
fürchtung «lalK*i. dass ein .Ausfallen der diesjährigen Herbst- 
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Rerlin. FrieclriehstriiRso 224. 

Itertiii. Kriedriehstras.-H“ 24(>. 

iterlin. FrkHlrieCislras.se 207 .... 

Berlin. FritHlriehsf ms.-.e 23.‘{. 

Berlin X. 20, Ifadsti'as.se-Sö-- :«(». 

Boehiiin. 

Braiinselnveiu. 

Breslau V, .Si*h\vt>i«initzer Stadt^ralH*n 14 . 
Breslau. Neue .Selnveiclnitzerstrasse IC» 

Breslau. Ihduihofstre.sse i:i. 

Breslau. Sehweidnilzerstras-se :M. 

4'heninilz. 

Dessau. 

Dresden, l'rajjerstrass«* 22. 

Dresden-X’., Liiis(>nstrassi> 

Dnrtiniind. .lohanncHsstiasst' 10 .. 

Düren im Rheinland. 

Düsseldorf. Friedriehstraa.se 2. 

Düsseldorf. \VorrinKerstras.se ll;{. 

Düsseldorf, (.’ontralhof Fürstenpla'/. 

Frankfurt am Main. 

Frankfurt am Main. Be.hnhnfpletz 12 
M.DIadhaeh. H’aldhausenerstrjo;:-.e UH> . . 

Ilamhiir?. Miihlenstrasse 50. 

llamhiir£-.\llona. Schulterblatt. 

Ilamhiiri;. Krn.st Merc-kstr. 12-14 (.Meiekhid) 

Hamburg. Clellert.strasse 4. 

Hannover. 

Hannover . . 

Hannover. 

Hannover, .Alte ('ellerheersti-a.s;;e 4 . . . . 

Itzehoe. 

Karlsruhe I. B. 

Kiel . 

Ia>ipzig. Dufourstrasse 16—18. 

I.eipzig. Tauehaerstrasse !>. 

l>eipzie, Tauchaer8tra.s.se 4. 

i.eipzig. Tauehaerstrasse 2. 

I.iidwigshafen. 

München . 

.München. Dachauerstras.se 45. 

München . 

Münchcp. -Arnulfstrasst' 26. 

XeiimUnster, Kleinflecken 5. 

Pasing b. München. 

Strassburg i. Eis., Halbmontlgcs. c .... 
Strasshurg i. Eis., Kinderspielgti.-.-c 14 . . 

Stuttgart, Calverstrasac 26. 

Zoppot . 


.Mai-iiis (’hristensen. <!. m. b. H. 

WillM-lm Feindt 

Film-Kauf-. Taiisc-h- und l.s*ihge»os.sc üschaft 
DtMitschlar«! 

RoImtI Müller & Co. 

Fritz Holz 

Ton ha I len-Thea t er-( u“sel lst4iaf t 
Martin Dentler. CS. m. b. H. 

Schlesischer Film-^'ertrieb 
Hans Koslowskv 
W. Salonion 

Marius (’hristens<>n, (I. m. b. H. 

A’erein cler Kim inatographenlK-sitztT von 
Chemnitz und l’mgebung 
Met 11 »jM >1- Fibr -Wrleih 
Martin Que<-k 

N'iktoria-Theater. Max Haumgarten 
.Althoff Co., Film-A'erleih 
Lüiltke & Ht'iligtTs 
Hans l.s'>lgen & Co. 

Rheinische Film-(lesell.s<-haft m. b H. 
Düsseldorfer Film-Manufaktur, Ludwig 
Cottsclialk 

Frankfurter Film Co. 

Emil Fieg 

Lichtbilderei (i. m. b. H. 

Hamburger Film-B<''rse, Krüger & \'ogt 

.lames Herschel 

.Albert Hansen 

.A. HasUvanter 

Hagen & Sander 

K a m 11 : er lic ht sp iele 

E<ien-Thcater 

Carl Mest 

Kuno l.au 

R. Etliich. Film-\'erleih 
Karaiii‘>rlicht spiele 
(‘arola-Theater 
Globus Film-\’erleih-Inslitut 
.lohannes Nitzsche 
Scherff & ('o., G. m. b. H. 
Monopol-Film-Vertrieb 
Martin Ikmtler, G. m. b. H. 

Münchner Film-Verlag 

Fritz Praunsmändtl vorm. Krie.sack & Co. 
Kam m er 1 icht spiele 
Gg. Behrmann 
Fr. Herwig 
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Orr Kinrmatutn'uph — Dütweldorf. 


nifssf «Um» Bfstrfbiinjien wirksiniien N’iirschuh leisten könne. 
w«-lelie auf eine Aiifliebung «ler Herbst nossi' iiiHThaupt 
ab/.ielen. 

Wir hätten aber das stilli*- N’erbhiten der dit'sjähriffeii 
Herbstinc's.se nunmehr mit dem Mantel iler iieb«' r.ugMlwkt, 
nicht an der Mcs.se interes-sierte lA-ipr.i^er Stellen 
in der (kdfentlichkeit versuchten, iin.sertm Verbainle die 
Si huld «lafür zuzusehreÜK'n, «lass «lie S|M'kulation «ler l>“ip- 
ziger auf «las Portemonnaie «ler Ausst«-lle'- mis.sgliickt ist. 

I>t*nigeg<'nüber wollen wir «l<H‘h «-inma. feststellen, was 
von uns«*rer S«*ite geschehen ist; W i r l a b e n — «las 
sagen wir mit S t«) I z — nach besten K r ä f - 
t e n und mit bestem E r f«) I g e «lie wahren 
Interessen der Messaussteller gegen¬ 
über den lokalen Interessen der Leip¬ 
ziger \’ e r m i e t e r u n «1 «ler sonstigen e i p - 
ziger Messinteressenten vertreten. 

Man wirft uns vor. wir hätten «lie .\usstell«-r gt'gen «len 
llesuch der Mes.se aufgehetzt. Das ist eine Unwahr¬ 
heit. Wir haben auf mehrfache Anrc*gung aus .Mit- 
gli«slerkrei.sen eine Run «1 frage bei den Aus.stelh-rn 
«ler Engrosmessc veranstaltet, «>b «lit'se «lie .Abhaltung «l«-r 
Hi'rbstmesse als im Interesse «ler .Aussteller lieget;«! erach¬ 
teten. I>as Resultat war. da.ss nur ganz ver«-inzelt«' Firmen 
sich für .Abhaltung der Mess«* aussprachen. Da h «t t 
sich unser A’ e r b a n «1 dann in «len Dienst 
«ler überwältigenden Mehrheit gestellt 
und ist an die massgeben«len Stellen zwwks .Aufhebung der 
Herbstmesse herangetn'ten. 

.Mit «lieser .Anschauung, «lass die .Abhalt mg der Herbst- 
m■•sse nieht ratsam sei, befand sich inser Verban«! in «ler 
s«hr guten Gesellschaft «les Königlich 
Sächsischen Ministeriums «les Inner« 
«biS sich zu Itestimmen entschlossen hatte, «lie Herbstmes.se 
nicht stattfimlen zu las-sen. .Auf «Iringt'mles ttdi-graphisches 
Ersuchen «les Rat<s« «ler Sta«lt Ix'ipzig und «ler Hamlels- 
kammer I^'ipzig fan«l dann am 4. September «üne Be- 
spn-chung im Ministerium d«^ Innern statt, an «ler A’crtrettr 
«ler Stadt Ix'ipzig un«l der Hanthdskammer Ixdpzig. A'ertreter 
«ler Han«lelskammer Dres<len un«l «les Hun«lcs Sächsischer 
Imlustrieller teilnahmen. Die l^eipziger bra«-hten ihre 
Grün«le für die .Abhaltung «ler Messt* vor un«l schliesslich 
gab das Ministerium nach. .Aber sicher nicht leichten Her¬ 
zens. l>i«‘s liest man deutlich aus «lern W«»rtlai*t des niini- 
sterialen B«*scheides heraus, «ler uns vorliegt Es heisst 
«lort: ..Das Ministerium liat nicht verkernen «lürfen. 

da.ss manche von «lern Rat «ler Sta«lt I>eipzig *md der Han- 
«lel.skammer Ix'ipzig für <be .Abhaltung «ler .Messe gelt<*n«l 
gemachten Grün«le l«eachtlich sind. A'or allem glaubt «las 
Ministerium, «lass «la-s gekennzeichn«*te Entgegenk«>mmt“n 
«ler Vermieter auch entsprechendes Entgegenkommen der 
bisherigen Mieter der M<‘ssräume finden möchte. .Aus dit“sen 
Grün«len hat «las .Ministerium geglaubt, «ler .Abhaltung «ler 
di«‘sjährigen Michaelismesse nicht mehr entgegentreten zu 
sollen un«l hat «lies durch die Kreishaaptmanns«‘haft l.«ipzig 
«lern Rat «ler Starlt I.i(>ipzig eröffnen lassen." 

Mit «ler Frage des .Mietenachlasses, «ler «‘in 
umfangreiches Thema für sich bildet, indem er «len .Aus¬ 
stellern nicht in «lern verspnjchenen Tinfange zuteil 
geworden Lst, wollen wir uns hier nicht Ijefjwtsen, son«lem 
nur diese Bespre<-hung im Ministerium als Beispiel an¬ 
führen. in welcher Weise der Mt*s,saus.schuss «ler Han«lels- 
kammer l>‘ipzig die l*resst“ bearbeitet, l’nter dem 25. Sep¬ 
tember versendet der .Messaus.schuss der Handelskammer 
I..eipzig einen .Artikel ..Die i>‘ipziger Messe un«l uns«*re 
Feimle" v«m Symlikus F«*chner. I>‘i|)zig. mit «ler Bitte um 


kostenlose .Aufnahme. In «liesem .Artikel heisst «"s: ..Eine 
.Anzahl In«lustriellcr. die meinten, ein verhältnistnäs.sig 
kleines Opfer an S|H*scn nicht bringen zu sollen, un«l «lur«-h 
diese sicherlich lH‘einflusst eine ganze R«'ih«* v«)n Handels¬ 
kammern. halH*n nach «len v««rliegen«len .A«‘««s.serungen 
auch auf «lie sächsis<*h(* Regierung einzuwirken verstanden, 
«lass «li«.*se angeblich geneigt gewesen sein 
soll, die lx‘ipzig(‘r Herbsttnes.*«e in letzter Stunde zu ver¬ 
bieten." 

Es ist uns wirklich ein Rätsel, wi«* «l«*r Messausschu.ss 
«l«*r Han«lclskamn)cr ein .Schriftstück zwe<*ks .Alnlruck 
versemlen kann, in «lern es heisst, «lass «lie sächsisc*he R«*- 
gierung ..angeblich geneigt gewesen sein 
soll, die l>*ipziger Herbstnu*sse in letzter .Stiimle zu vi*r- 
bieten." Wie kann solches «l«*r M«*s.saus.sclniss einer Hatulcls- 
kammer verbreit«*n, «lie objektiv weiss. «la.ss «lie Re¬ 
gierung «liese .Absicht hatte. un«l «ler «laraufhin «lie «>b«-n 
erwähnte Bespre«*hung mit veranlas.st hat. Das ist eine 
.)ffensichtliche Irreführung «lt“r öffentlichen Meinung zu «ler 
«ler Name einer «Iritten Person benutzt wir«l. Man weiss 
nun, was man v<>n solchen A'eröffe.ntlichungen zu halten hat. 

Wir wdllen aber «lern Rat «ler .Sta«lt Ix>ipzig un«l dem 
.Messausschtiss zum B«*weis «lafür. wie .s«*hr «lie .Atissteller 
unser A'oigehen billig«*n. n«K*h ein chanikteri.stisches Moment 
mitteilen. nämlich, «la.ss sich infolge unseres A'crhaltens 
int Kampfe gegen die .Abhaltung «ler Herbstn:«*sse «lie 
Zahl «ler .AI i t g 1 i e «I e r «les A' e r b a n «1 e s «ler 
.Aussteller «ler Leipziger Engrosmessc 
beinahe verdoppelt hat. 

X«K‘h ein Beispiel, wie IVivate in Ix-ipzig gegen uns 
kämpfen. w«‘il wir g«“g«‘n «li«* .Abhätltiing «ler H«Tbstmess«- 
«•intraten. Die Herren Gustav Haake. I.a>ipzig 
I>r. B1«) b e 1 , l>eipzig. (Jeorg Herbst, l^eipzig 
un«l Richar«! Kittel. I.a*ipzig. halK'ii mit dem 
.Attfwan«! v«m vi«*lem Gehle in einer Reihe gr«i.s.ser Tag«*s- 
zeitungen ein Ins«Tat ver«’iff«*ntlicht, in «U*m sie «len A'«>r 
sitzemlen un.seres A'erl)an«l«*s wegen seiner Haltung in «h-i 
Messfrage angreifen un«l «labei hämisch zu ver«lä«*htig«*ii 
suchen. Die Herren si*heinen aber die Empfin«lung gehab; 
zu halten, «lass ihr Inserat zu sehr nach I^eipziger Interesse 
aiissehe. wenn nur «lie vier Ixnpziger Namen <larunt«*r statt- 
«len. D«*shalb setzt«*n sie ncK-h «len Namen G e b r. L «> 
hoff. Tettenborn, «larunter. Nun aber komnr 
uns die .Alitteilung v«>n «li*r Firma Gcbr. I»h«)ff zu. «hi- 
«liese «) h n e ihr AA' i s s e n itnd gegen ihren AA’ i 11 c i 
unter dem Inserat stehe, «la sie ganz untl gar nicht mit d«: 
.Anschauungen «ler obgengenannten vier Herren übereiii 
stimme. son«lem in «ler .Angi'legenheit der Herbstmes" 
ganz auf «ler Seite «U*s A'«irsitzen«len M U'tffler stehe. AA'irk- 
lich. I>eipzig kann sich zu einer solchen A’er«retung sein'' 
Interes-sen Glück wünschen. 

D«‘r «tlH*n erwähnte. v«im M«‘s,sau.s.s<*hitss versan<i''' 
.Artikel soll übrigens schon P r o p a g a n «1 a für «1 ' 
Leipziger Frühjahrsmesse msichen. Di« -«■ 
Frühjahrsmes-se soll den .Ausstellern jetzt schon recht 
schmackhaft gemacht werden, mit «lern Hinweis auf «lie 
Bewc-gung unter «lern deutschen Publikum. englis«;he uii«l 
französische Fabrikate nicht mehr zu kaufen. 

Ja, es scheint wirklich, als «tb man in lx*ipzig aus «h n 
Kämpf(>n um die Herbstmes-se nichts gel«*mt liat. l'cbiT 
«len Besuch der la*ipziger Frühjahrsnjesse werden die .Ame 
Steller bestimmen, je nach «ler AA’eiterentWicklung «•* 
kriegerischen un«l jaditischen A’erhältnisse. Die Zeit <i«f 
Bevormundung der ,AIessaus.steller «lurch «lie Leipzig* 
«lürfte nach «lern Fiask«> «l«*r «liesjährigen Herbstnn-if 
definitiv vorbei sein. 



Ilor KiiiPtnntnirraph — Diissrldorf. 
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Der Kinrniatoeraph — Düsseldorf. 


Zeitgemässe Films in den Berliner Theatern. 


Waren «lie bishe. i);eii |m! l iotiM-hen 

Charakters vorwiegeinl auf «len «‘rnsten (irui'.ilton iiiis«Ter 
Tage ahgestinunt. so 7.eig«*!i einige weitere Neulieiten. «las- 
man erfreulielierweise «len llegehiiissen auf «lern grossen 
Weltthenter auch die huinori.sti.sehe S«nte ah/.iigew innen 
weiss. Mit K« ht: «hnin all «las trülw (iewölk. «las jetzt 
für jinleii unt«‘r uns «l«‘n l.l«•lH“nshilnln •! verdüstert, muss 
ah un«l zu zi-rris.sen werden v«>n «lern hellen S«>nnenhlii*k 
«les «■eilten Hunuirs. «ler naeh H«-ines soh«">neni W«>rt «lie 
hiehemh* Träne im Wapjwa führt. . r*er fremlig«- D«*ifall. 
den Stüeke soleluT .\rt in uns«*rn Lieht spielhäiisern finih'ii. 
In-wei.st. «lass sie einem wirkliehen B«-dürfnis der -Meng«" 
entg«-genk«imnivn. 

In «len l'ni«>n-Th«‘aterii läuft zurzeit «l«*r vierte Film 
«ler BH - fS e r i e; ..W a s «lie Fel d p «i s t h r a e h t e 
«Kl«-r; Lehmanns Max e”. Die FjiIh- 1 ist mit we.iigen 
W«>rten «-rzählt; IkT alt«‘ l>r«)s«-hke; kuf.s«-her U-hmanii 
gibt als guter Dt'utseher «l«*m X'aterlande alles, wiis er v«-r- 
mag. seinen einzigen S«)hn E.msi. «len strammen l’lan«-n- 
Rt-servisten. un«I ...Maxe". s«-inen braven (Jaul, «ler ihm 
sehier «■lM-ns«> ans Herz gewaehsen ist un«l «lies«- lM>i«ien 
fin«len sieh unter eig«*nartigen rmstäiulen la-i «ler Fehljsisl 
auf französiseh«*m Ito«!«-.'! wie«l«-r. . Wie das g«*s«-hieht. un«l 
wie «lie Familiengesehiehte «ler I.«-hmänner sieh mit «len 
Ereignissen im Fehle verknüpft, kann hier ni« ht aiisführlieh 
wi«.*<Iergegeben w«-r(len: «'s genügt w«ihl /.u sag«‘n. «lass «li«‘ 
Fäden geschiekt und anmutig verw«ilM‘n sitnl und gniss un«l 
kh'in an «lern farlwnfmhen Gesj.inst s:-ii>o h«-lle Freiule 
haben kann. Xeln-n «len menselilieher Darst«'ll«‘m ver- 
«Ihmen die vierbeinige«! Mitspi«-Ier. «ler fjehtig«- .Maxe un«l 
Karo, der kluge Pudel, «lie h«k-hste .ViuTkennung für ihr 
ta<lell«)ses Zusammenwirken. Hätte die Filmkritik einen 


P«iur le merite zu veig«-lM-n. sie müs.st«m ihn unlMHlingt 
«■rhaiten! 

Die Kammerliehtspiele halH-n «lern s«-h«)n im v«>rigen 
Ik-rieht erwähnten Film: ...-Xiif «l«-ni Fehle «1 «t Ehre" einen 
«•benfalls v«m «h-r Firnii. Ebert & C«i. stanimen«len 
lustig«-!! Zweiakter; ..l’ lanenst reich «-■ hinzugefügt. 
Er zeigt, wi«- ein paar muntere. fin«lig«- d«-ut.s«h«- Beit«-r 
ihi-en französische;! t^ui.ilierwirt. «-in«*:! g«-izig«-n reieh«-n 
Pächter, «ler sie am liebsten v«-rhungeni un«l ver«lurst«-n 
liess«-. prellen, ungh-ich ala-r «liirch ihre Grossmut lK-s«-häm«-i! 
und zu «ler Einsicht bringen, «lass di«- g«-fürchteten i..unzen- 
(«•iter ganz verdauliche Menschen sin«L . . Diese nette, kleine 
G«-s<-hichte ist gut pointiert, fhitt gespielt un«l geschmack- 
v«ill in «ler ganzen .\ufmachung: sie wird üb<-rall. wo man sie 
zeigt, «lie Erinn«-rungan eine angenehm verlebte halK- Stun«le 
zurih-klassen. 

Im .M«>zartsaal erregte d«-r neue Satz IK-lyscher Kari¬ 
katuren unt«-r «lern Titel: ..L i c h t s p i e 1 e r e i e n". 

w«*h-h«-r sich in s«-hi g«-lungener W«-ise mit unsern engli.sch«-n 
un«l japanis«-hen Freunden beschäftigt. stürmis<-he Heiter¬ 
keit ; auch «lie zweite Folge «ler .Seri«-: ..T n s e r Kaiser 
— unser Stolz!" bietet sp«-zi«-ll in «len .Aufnahmen 
v«»m S«-hwin!n!f«*st der H«ihenz«>lh-rn-Hlaujncken eine Füll«- 
h«-it«-rt*r .M«>m«mte. . . B«*i«l«-s «Tsc!.«‘int im Verhtg«- «l« r 
Xat i«>nal - Film- Gesellschaft . «li«- au«-h f«>rt- 
laufen«! aktuelle F i 1 m k r i e g s b e r i c h t e auf 
<le:i .Markt bringen will. Die erste .Vusgala- di-rs«-lb«-n zeigt 
int«-r«-ssant«- Bihh-r v«)m ru8sis«-h«-n Kri«-g.sschaupiatz. na- 
m«-ntlich aus «U-m v«>n unsem Triif |K-n b«-.setzt«-n (J«niv«-r- 
nem«-nt «Siiwalki. 

An Kri«'gsrun«ls<-hauen fehlt es wahrlich nicht. Kt'lieii 
«l«-;H*n «l«-r altlx“wähi1en Fi,-m«m E ko. .M e s s t e r un«l 
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S«ne fuwiMuistUcÄcc 5Um« Kr. 1. 
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D«r Kinematofn^ph — DfisMldort. 


N II r <l i s o h f , weli-he iiiitrkaiiti- I il>l«-r lialtl aus lU-iii 
\Vc-sU*n. Iialil aus (U-iii < Mtrii Iwmiisjrrfiit n und auf ilii- wrisst- 
Wand bringen, luit sieb agelt die von K d ni u n d H u • 
bert einen i’latz in unseni Lieht-.iiielbäusem emlH'rt. 
Ihr <i|H*rateur l’lrieh leistete mit der .Aufnahme gToss<-r 
deutscher (ieschiitze während des Kt uerr.s ein Hravour- 
stiiek. . . F'ine Krgänzung zu «liesen versi liiedenen. in der 
iiau|>tsaehe direkt von den Kampfplätzen stammenden 
Bildern will tlie neue (J r ii n s p a n s e h e WiH-lieiisehaii 
geben, imlem sie ihre .Motive aus dem lieben im Innern iles 
I,iandes holt. 

l)t‘r Vollständigkeit hallH^r sei noeh iler Krbffnung des 
< 'ines-Xollendorf-Theaters gcslaeht. obu 'Id das, was tst bietet, 
nicht eigentlich unter die Rubrik; .,Zeit gemäss ‘ im lM*stin- 
deren Sinne dieser .Artikel gehört. Es ist ein vieraktiges 
l>ruma (C e I i o - Fabrika*); ..Die Fürstin von 
.Monte Ca bei Io“ - ein Frauensehieksid aus tien 
höheren Sphären tler (Jesellschaft. welel.es ergreifeinl wirkt 
vor allem durch die mei.sterhafte \'erkr)r}K>rung der 'l’itel- 
heldin in der Person Francesea Bertinis. die ja immer schon 
in der Darstellung nuKlerner Salonrollcn ihr Bestes gab. . . 
.Aus dem Beiprogramm vertlienen die prächtige.) ..R ö in i - 
sehen Bilder" der eines und eine hübsche IIu- 
mo. t-ske de.- X . : <1 i s o h e n ; ..Di. K ö n i g i n d e s 

Bilde loiHMtle K.-wähnung. 

Aus der Praxis 

Hoher Besuch. Die Kaist>rin besi.ehte in Begleitung 
ilcr l*rinzessin .August Wilhelm das Eizar<>it Rennbahn 
Drunewahl. -Am Bahnhof. Hee -Strasse, wurden sie von 
dem l.AMter tltsi l..azaretts, tJelieimrat Si.lomon. empfangen. 
Die Kai.serin besuchte das Hauptgebäude des l^azaretts. 
wa sie mit jetieni Verwundeten sprach und Zigarren und 
.Ansichtskarten mit dem Bilile des Kaisers verteilte. Hierauf 
iH-.suehte die Kaiserin den zu einer Kirche tiingewamlelten 
Wageraum, wo der Direktor der Deutschen Bin¬ 
se op-tle Seilschaft. Berlin. Herr Hanns Lipp- 
niann. die für ilie hier stattfindenden Filmvorführungen 
notwtmdigen Erklärungen gab. 

Die Kai.serin sprach Herrn läppmann ihre In-sondere 
.Anerkennung aus, da.ss die Deutsche B i o s c o p - 
(re Seilschaft in so hervorragender und aufopfermler 
Weise für das Wohl iler verwundeten Krieger gesorgt hat. 

obr. .Aussig a. d. Kllie. Das Statltveror.lnetenkollegium 
beschloss, das hiesige Stadttheater mit einem .Auf¬ 
wand von ötMiO Kronen in ein Kino umzuwandeln- 
IX-r .Au.ssiger Gebirgsverein ist Konzessio.iär. Der Reiner¬ 
trag soll dem Patriotisr-hen Hilfskomitt-e zuflies.sen. 

(iuldberg. Im Schiit zenliaussaale wurde ein Kino 
unter dem Xamen: Goldberger lächtspiele eröffnet. 

St. Gallen. Die Aktiengt-scllsc-haft unter der Firma 
Elektrische Lichtbühne, .A.-G., Kinematograph, mit Haupt¬ 
sitz in Zürich und Zweigniederlassung in St. Gallen, wird 
infolge Konkurses von Amts wegen gelöscht. 

Halle H. d. .S. Ein neues Lichtspielhaus ist an der .Alten 
IVonienade 1 la erbaut worden. 

I I Heues vom Ausland | [ 

Bern. Schliessung der Kinematographen. Mittels 
Eingabe an den Regierungsrat kam der Gemeinderat der 
Statlt Bern mit dem (Jesuche bei dieser Behörde ein. t>s 
möchte das für den Kanton geltende Verbot kinematogra- 
phischer Darbietungen aufrecht erhalten bleiben. Gleich¬ 
zeitig stellt der Gemeinderat den Antrag, der Regiei iingsrat 
möge beim Bunth-srat sich dahin verwenden, da.ss der Kim-- 
matograph im ganzen Gebiet der Eidgenossenschaft unter¬ 
sagt werde. 


Sk. New Yorks Theater und Kinos haben, » ii.er s M-ben 
veröfft-ntlichten genauen Statistik nat-h. dit- stattlit-he Zahl 
von l<•:^:$ erreicht, während sie bis zum 1. .luli d. .1. nur 7r>ii 
iM-trug. Diesi- Riesenzahl von \'ergnügung.setablis.senients 
sjirgt für die l'nterhaltung der <-a. ."> .Millionen Einwohner 
Xew Volks und Brooklyns, wtizii im Ijiufc des .lahres noch 
ut)gt-/.ählt<- Millionen von Besuchern aus allen Teil* n des 
Eindt-s kommen. 

Oscar Einstein, tler E-iter tler linj» Victoriafilms, 
teilt mit. tlass i*r diest Woche dit- t-rslen ausführlit-ht-n 
Xachrichttm st-it Beginn iles Krieges aus .Vmerika erhielt. 
Der Brief ist .Anfang September abgcsai-.ilt. also iiln-r 
I» Wochen unterwegs. Ht-rr Carl läin.mh- bestätigt auch 
ilankenti die übersandten Briefe uml Zt-itungen, tlie Herr 
Einstein nat-h Xew A'ork santlte untl bittet letzteren, ihm 
weitere Zeitungen zugehen zu hissen. Herr I.Ämmle selbst 
ist gelMirener Deutst-her untl nun inzwischen amerikanist.-hcr 
Staatsbürger geworden. Die Gattin des Präsiilenten. 
Krau läimmle. tlie seit .Anfang .luni in Dt-utst-hlanil weilte, 
hat sich Mir kurzer Zeit von Rtittertlam aus wietler nach Xew 
Vork eingeschifft. Währertl ihres hit-sigen .Aufenthaltes 
hat sich Krau lümm'.e in rührenilster Weise für unseri- 
bravt‘.i Krieger Is-tätigt. Sie selbst hat ihnen laibung untl 
S|K-ise an tlen hiesigen Btihnhöfen gereicht, ihr TtM-hterchen 
musste ficissig warn e Strümpfe ui tl Pulswärmer stricken 
Sic hat grö.ssere Summen ungenani.t gestiftet untl auf ihren 
langen Bahnfahrten stets Zigarren untl Sehok »latlen an tlie 
A'erwuntleten verti-ilt. AA'ie Heu F.. von einem hiesigt-ii 
Kreunile tles Herrn läimmle erfährt, hat Herr läimmle 
für sein«“ Vaterstadt Eiiipheiin laufe.itlc gross«* .Summi-n 
gestiftet zur l'nterstützung Xtitleith-iult-r. l-aut .Ausw«-is 
des unt<‘r tlem Xamen ..(iernuin Relief Funtl” gegrüntlt-tt“n 
Hilfskomitis-s in X«-w York ist auch hi«-r Herr Carl Eimmlt- 
mit einer gr«is.sen Summe verzeichm-t. Kreutlig ist tlie Stim¬ 
mung in .Amerika ülier tlie scliönt-n Erfolge, tlie unst-r 
Deut.st-hlantl bis jet-/.t errungen, und ihr AA'unst-h geht tlahin. 
«lass D«‘Utschlai<ds geret-hte Sacht“ sit“gen möge. 

Sk. Neuer Kilinpalast für Alilwaiikee. Eines neuen, 
palastartig«“!) Filmthejiters hat sich tlie Statlt Milwaukt“t“. 
AA'is.. zu «“rfreiien. {Das Haus. Saxe-Theatre genannt. 
r«“präs«“nti«“rt «“in«“n Wt“i1 von I.'iIHMMI Dollar ohn«“ d«-n 
Griintl uml Botl«“n. Das Parkett i“nthält taus(“ntl Sit-/.e. 
wtizu noch ein st>hr geräumigt“i Balkon kommt. Das 
Entre«“ beträgt In «Vnt. 

|bC^^SB| Gerichtliches |sC^^3B| 

gl. Wanderkino und kainiiiergprii-ht. Km .strafvt“rfaliri‘n. 
ilas jetzt in liiä-lister Instanz tlas Kanmiergerii-Iit iH-si-iiaftigtc. 
tlrehte sii-ti u. a. iiin tlie Kruge, wiiiin kineinHtogra|>hisel)e Vor 
führungen » n f H e s t e I I ii n g tliv.-gelxit en 'vertlen (iin Cinlier 
ziehen) uiiti dtvthiilli ihre Durbietiing an ilit* läisnng eines Wantlei 
gewerlieseheins (§ .'i.i «lO.) iiihI eint's <Sew-wliesteuerst-heins (§ I. 
Ziffer 4 des Haiisiersti“iiergtwetzes) nicht gebunden xt. In tlein zui 
Kntscheidung stehenden Kalle laitte tler «lastwirt II. in Wtsle 
mit dem auswärts wuhiieiHlen Kinoliesitzer «1. einen Vertrag ge 
sehloHsen. wtiiuich letzterer in tler Wirtseluift titis H. allwöelientliel 
2 kinematogruphisfhe A'orführungen veranstalten und für jtsle eiii'- 
Vergütung von 3.-) Mk. erluilten sollte. Die Strafkammer zu .Alton- 
sjH-Hch (1. lind auch den als mitvi“rantwurtlit-h angekiagten Wir 
frei, weil § 53 der < rt“wert>etirtlniing und § 1 des Hansiersteuergt“setz< - 
hier nicht zur .Anwendung koinnien könnten, tia es sich iini di- 
Darbietung von Liistliarkeiteti tgler gew-erläicht“n laiistnngen nicli' 
ohne, sontlern nach vorgängiger llestellung luiiKleie. .•\iich cii- 
(■olizeiliche Kriuubnis auf (Iriind des | 3.3 1) der (iewerl>oo^ftnull.' 
sei nii-ht t«rft>rtlerlit-h g*“wt“sen, weil die Darbietung dt>r f.iistharkeiti m 
nieht anf üffentliehen Strassen. Wegen oder Plätzen habe erfolc' 
stillen. .Anf die Bevisiuii tler .Staatsanwaltschaft htib tlas Kainm> i 
gcricht das l'rleil auf und verwif“s tlie Stiche iin das IaiiKlgi“ricli' 
lUM-li Lüneburg. Der \'ortI)“rricliti“r lialx- inslM-sondere den Begriii 
tler ..vurgängigen Bestellung " verkannt. l>aruntt“r sei eint“ an i“in<-n 
tlewerlietreiheiKlen geriehtete -Anffortlerung zu verstehen, dein j 
liest eller liest iniinte la'iKtiingen tbirziihieteii. Sie sei aller nii-h* 
olint“ weiteres daun anzunelinien, wenn ein Wirt l.eistiingei) /'if 
l'iiterhiiltungseiner t iästc liestellc. (Urteil tle.« I. Stnifseii. v. II. .luli 
III14.) 
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ethnische Mitteilungen | fo^^ l 


luisN iiiuii Mir uitIi'I Aiifiialiiiu'ii uiu Kiiixi'IIiiihci 


•«■Mne winl. 

niiMl flii- ZciHH-T<>HHar<‘ 1:4.. iumI 1hIh kuiiZ' 
«•he SvHteiiie. nur iUh l><iuiM-liil>iektive Ix'iiiitr.lMr. 


□ Mini 


Drei Schlager der Jetzlzett! 


„Die siegreichen Heere Deutschlanüs und 
Oesterreichs und die Heere unserer Feinde** 

Uage ca. ms* Meter 3-hkter 

„MH der Kamera in der SchlachHront* 

laulgeaommea auf Befehl 8. M. des Köafgs vou Grtecfienlaadl 
Ufage ea. neo Meter 3-Akter 

„MH der Kamera Im ewigen Eis** 

Ufage ea. 1077 Meter S-hkter 

Vorlangen Sfe BILLIGE LEIHOFFEBTE von der 

Express-FUms Go., G. m. B. H., Freiburg !. Br. 

Tefephaa 2170 Tefegramm-Adresse: ExpresstUms Frefharghrefsgau 

























6 ^kte. 

Hervorragende Kampfszenen zu 

Wasser und zu Land 

Verrat — Brieftaubenposi — Spionage — 
Telephonsprengungen — Artilleriegefechte 

Ein glänzend ausgeführtee Drama, für die Jetzige Kriegszeit von ganz besonderem Interesse. 
Anfragen wegen Erstaufführungsrecht für SÜDDEUTSCHLAND excl. BAYERN schnellstens erbeten. 

Frsnkfurter Film-Comp. S.S’; 

Frankfurt a. M., Schaumainkai 3. 

Telephonruf; Amt Hansa 6858 u. 6859. Telegr.-Adresse: Films Frankflirtmain. 






























































Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Deutsche Wochenschau 

Job. Grünspan 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 20 


Pathe- und Gaumont-Journale. 


ffrosse Kassen - trlolge 


Länge ca. 70 Meter 


.Königin Luise“ im Film 

Länge ca. 90 Meter 


pyUUvl lilÜUlUU Illl/UIi 

Falrikil in Iteses beQelreiswertei hMea Onless 

Länge ca. 60 Meter 


Hervorragende, hochinteressante 
Industrie - Aufnahmen. 


Wir bitten alle Interessenten, sich mit uns in Verbindung zu setzen. 























it«>eraph — i)üss«‘ldorf. 











































































Jung. Yorlfihrer langer vorifiUrer 

















































































































































































Ws Vater (and! 


if Grosses vaterländisches Gemälde in 3 ükten 

Mi Die Hctndlung ist der Zeit entsprechend Unsere Feldgrauen im Kampfe mit Kosaken 
Das Opfer einer ostpreussischen Heldenmutter Ein tiefergreifendes Kriegs-Drama 

Ferner folgende üttraktionsschlager: 

Das Mädchen void Hldalooleuer 


Sensation über Sensation 


Für’s Leben verloren oder: Helinoesnchi 

3 Akte realistisches Drama zweier Frauen 


Trflninier des Glücks oder: Mirzi 

Ein Sensationsfilm in 3 Akten 

ln der Hauptrolle die bekannte nord. Schauap. FrL Sannan 


HAESEKl & PAUL 

ÖERLIN sw. 48 — Friedrichstrasse 31 Telephon Amt Mpl. 14869 TeL-Adr. Hapafilm. 










im 


D«r KinematoKiaph — UiuMidorl. 






Auf dem 
Felde 
der Ehre 


EiB MtBSdeiSCllClISlI BIS 
deai irosseD Erleisjilir isu 

Kriegsdrama in 3 Akten. 

Der Kiipi iBserer Feld- 
oriieD aetes die FnizoscB 


\ 


Der Film Ist höchst aktuell, die Szenen spannend, 
die PatrouUlenrltte, Attacken, Schlachten, speziell 
der Kamp! um die Fahne, sind ein Meisterwerk 
deutscher Industrie und Intelligenz 

Die Berliner Kammerllchtsplele haben sich diesen 
Film iür 84 Vorstellungen gesichert und spielen vor 
aus verkauften Htfusern. Ferner hat sich bereits das Residenz- 
Theater, Düsseldorf, das Erstauffühningsrecht vom 16-23. Okt. 
gesichert und findet der Film vor täglich überfülltem Hause 
begeisterte Aufnahme 


Ich mache die Herren Kinobeeitzer darauf aufmerkeam, dass eine sächsische 
Firma den alten Pasquali-Film .JMe Affaire der Madame X“ mit einigen Aende- 
rungen unter dem Titel „Auf dem Felde der Ehre gefallen“ hertmsbringt, d. h. 
unter meinem Titel nur das Wort .^fallen“ hinzusetzt. Mein Film und sämtl. in 
Arbeit befindlichen Films tragen den gesetzl. geschätzten Titel ,JtENSIE-FILM“ 


Mnnflnnl Hannover, Braunschweig, Oldenburg, Hamburg, 
lflUllU|IUl Bremen, Lübeck, Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 
Bayern, Pfalz und Württemberg hat die bekannte Firma 
Martin Dentler, G. m. b. H. in Braunschweig und München 

Mnnnilfll Rlieinl.-Westfalen und Saargebiet F. R. Dietrich, 
MUIIUIIUI Film - Verleih, GeschäftssteUe DUsseldort, 
Ludwig Löwe-Haus, Zimmer 109'112. Telephon 7706. 


i iir iMit itiisciaid swa BKiw 81 wa a vwKi 


RENSIE - MONOPOL - FILM 

Adolf Eisner, Berlin SW., Hollmannstr. 17 


: Amt Moritzplatz 4254 


Telegr.-Adresse; Greysonlicht, Berlin 













per ^wfKelien erreoewlke 

- p4rl(t0er 

Oa$ 

£)8tetlmtö ntft 

erfd^eittt (»«•« 










I 



FUasCt..6.B.b.l. 

aHttaentisdie 


Ueliieiis-Benie 


Von der Westfront 

Erster Teil. Zwe 


1. In FeiituugMW»rk«n von Ixii^^wy. UeuUcIte 
i-ttisatsungatruppeii. 

2. IW Knstungstor von Lonfrn-y, jetugeu „L>vut- 
M-htw Tor“., 

‘X Aiituiiuibil - Proviant - Kolunnc verUMHt die 
auf dein Wece zur Ktapiienstation. 

4. I>rahthinderniaiie \-or den F>wtuDit>i werken von 

6. Moderne Ktk-henanlaKon im Felde. 

«. Beim Morgenkaffee. 

7. Dentache Telei^aphenatation in eint>iu fraii- 
ziixiachen Ort. 

». Feldküchen auf dem Wege su den Schützeii- 

I). Infanterie geht in diu tiefeehtalüiie. 

III. Lauduturmleute vor ifj-um Quartier. 

II. Kille Beuziniitati'in auf dtv UorfatraMi«. 


Dritter Teil. 

i Kill franzöaiacher Flicker warf eine Boinlie ii 
den Ciarten eineu KfiegHlaiarettew. 

2. \'erlaa»ene fransoHiaehe Srhützengrhben. 

3. F'in»am«i Orab in einer BatterieHtelliuig voi 
Lunguiuii. 

4. Bei der Feldartillerie. 

5. Die einsige. die vor den deiitachen ..Barbar«-ii’ 
nicht geflüchtet iat. 

6. Infanterie auf dt<m Marach. 

7. -Auf der Oorfatraaae. 

h. Maakierter Beobacht unga|Kjateti der .Artillerie 
#. Ein von den Franzosen xeratörter Ort. 

Id. l'uaere iSoldaten beim KartoffelbiKkleln. 
i I. Beschlagen der Offizierapferde. 


1. l.«'lien und Treiben vor einer Wache in einem 
französischen llorf. 

2. Vor dem Hause dea tlrtakomnutndanten. 

3. Triippenlager vor einem von Franzosen zer¬ 
störten Ort. 

4. l’naere Feldgendarmerie. 

JV. Der VerMchoiieciingsrst im F'elde. 

6. Wirkung eines Willtreffeni iiiuierer leicliteii 
Artillerie. 

7. In Trünuner geschossenes f.-anziisischc» Dorf. 

8. Hubuhniiedc und Wagenbau iin F'elde. 

1*. Mannschaften N-erricIiten ein <!ebet am lirabi 
eines Kamertdeii. 

11». Idyll auf der Oorfatraase. 

11. Rfäde einer zerschassenen frauzüsisei-en Bat¬ 
terie auf dem Schlachtfelde Longnion. 

12. Kag^ewageti durchfahren eine zerstörte Stadt. 

13. In einer Battcriestelluiig werden Ljebesgaheii 
mit grosser FFeude entgegengenonuuen. 

14. Noch eine gute Zigarre vom Hern . Haupt iieuin. 

Vierter Teil. 

1. Sanitäta-.Abteiliing. ( 

2. Die tkmlaschkauüiie in Tätigkeit. 

3. F'ranzöaisches (Irab auf dem Schlacht felde hei 
Longuion. 

4. Ein Kilometer hinter tler t iefechtsliiüe. 

3. CrtMi-Keineiiiachen in einer Katteriestelliiiig. 

tt. Ein beschossenes .Auto. 

7. l)rc«chmaschine in Tätigkeit, von iinaerii 
Manuscliaften bedient. 

8. Our Kompagnie-Chef nimmt eine Kostprobe 
aus der äniis« liaftsfeldkiiche. 

9. Ein gemütliches Heini im Bereich der feiial- 
lichen Oeschütze. 

Ih. Telephonische Befehlsüherinittlung in der 


Von den Russen verwüstete Städte und Ortschaften ln Ostpreussen 

oa. 270 m 

Russische KriegslUhrung'an der OstRrenze Ausgabe A ca. 105 m, Ausg.Bca. iism 
Alle Rrlegsberlciite slml durch den Grossen Oeneralstab genehmigt! 

Nordische Films Co. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

a aP äSjJS Telephon: LOtsow, 3143, 3144 Telegr.: NordfUm SOnSKSS 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegranutie: Nordfilm 

München, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs^Gesellschaft 

Telephon; 50472, 50476 Telegr.-Adr.: Bajemfilm 












—’ Nordisk- 

Neuheiten-Siegeszug 

Spielzeit 1914-15 

hat mit täglich ausverkauften Häusern begonnen 


Ganz Berlin spricht von: 

Die Tat des Dietrich Stobäus 

von Max Halbe (Wittelsbach-Lichtspiele) 

Ende Oktober: Erstaufführung; 

Der Gast aus der andern Wett 

von Clara Viebig (Wittelsbach-Licbtspiele) 

Rückkehr eines Verlorenen 

und 

Der mysteriöse Fremde 

beherrschen gegenwärtig die deutschen Spielpläne. 

Psil3nd0r~ Afeistei*** 

Novität: ütflll Schöpfung 


Nordische Films Co. 

G. m. b. H. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 225 

Teleiriion: Lützow, 3143,3144 Telegr.; Nordfilm 

Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 20 

Telephon: 4446 Telegramme: Nordfilm 

München, Paul Heysestr. 9, Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 

Telephon: 5047z, 5047«- Telegr.-Adr.: BayemfUm 

















Erscheinungstag; 
6. November 1914 


bringt den Beweis 


übertreffen sind!! 











Der Kinemetoirraph — Däeaeidorl. 


Am 13. November 1914 


erscheint: 


Unsere 


zukünftige Wehrmacht 


Ein reizender Kinderfilm 


Der an heiteren Bildern überreiche Film 
zeigt uns eine regelrechte Schlacht, von der 
Mobilmachung an bis zum Sturm, der Ent¬ 
scheidungs-Schlacht und dem Siegesjubel 

In seiner Natürlichkeit in Bezug auf 
„Gelände“ und den verschiedenen Evo¬ 
lutionen ist der Film des Beifalls des 
„kleinen“ und „grossen“ Publikums gewiss 


Preis Mark 95.- 


Telegramm-Wort: „Wehrmacht“ 


iUesster-Fllm S: li; Berlin S. 61 


Telegramm-Zldresse: Messterlllm, Berlin 


Telephon: Amt MorlUplaU 14«*-14M 





No. 401'. 


I>er kinematneraph — l)üss<>ldorf. 


Im Monopol! 

Mit grösstem Erfolg in Berlins schönstem Lichtspiel¬ 
haus, dem Mozartsaal, Nollendorfplatz, aufgeführt. 

3)urc6 ?u(oerdmpf und 
Mgelregen 

Ein vaterländisches Heldenbild aus dem Kriegs¬ 
jahr 1914 in 3 Abteilungen. Verfasser und Spielleiter 
WILLIAM KARFIOL. 

Szenen vom westlichen Kriegsschauplatz. — Ein spannender Film 
von hochdramatischer Steigerung. — Fein durchgearbeitete 
Einzelszenen. Originalaufnahmen. — Lebenswahre Schlachten¬ 
bilder. — Massenwirkungen. — Künstlerische Photographie. 

Reichhaltiges künstlerisches Reklame - Material: 

Grosse Buntdruckplakate, Klischeeplakate, illustiierle Beschreibungen. 

Länge 1250 m Länge 1250 m 

Monopol für Sachsen (Königreich und Provinz), Thüringen. 
Richard Kühne, Plauen (Vogtland), Neuendorferstrasse 120. 









Der KinemntoKTaph — Düsseldorf. 




Im freien Verkehr! 


Meterpreis durchweg 65 Pf. 


Meterpreis durchweg 65 Pf. 


Mil orisstei Erlolo in Berlins scimesien LicmspielliiBs. den Mozarlsail Noliendorlpiaiz, anioetilbri. 
Unser 1. Kriegsprogramm: 


Pius unserer Serie: 

Unser Mser — unser Stofz 


Marksteine aus dem Leben des Kaisers, dem Heere und der Marine 

Län^e ca. 350 m 

U. a.: Das deutsche Volk begeht mi* seinem Kaiser die Feier des 25jährigen 
Regierungs'ubiläums. Der Ka ser mit dem weiland Erzherzog Thronfolger. 

Unser Friedenskaiser in Nord unJ Süd. Des Kaisers letzte Nordlandreise 
kurz vor Ausbruch des Krieges. S. M. Schiff Sleipner übe-bringt auf hoher 
See dem Kaiser wichtige Depeschen. Der Sieger von Longwy mit seinen 
Leibhusaren. „Z I“ erste Triumpifahrt. Englische Kreuzer; darunter der 
vom „U 9“ in Urund geschossene Kreuzer ..Aboukir*. 

Lactaerfolge verbürgt: 

Lebende Kriegskarikaturen :: 

Phantastische Glossen zur Zeitgeschichte. UInge ca. 80-100 m 
Aus deutschen Gauen, deutschen Bergen; 

Der malerische Harz 

HochkUnstlerlscIie, plastische Aufnahmen. Ldnge ca. 80 m 

Serie I 

Kino - Kriegsberichte aus Ostpreussen 


Kauf- oder leihweise. 


Kauf- oder leihweise. 


Friedrichstr. 250, I. 








No. 40!t. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Warnung! 

Von dritter Seite wird fortgesetzt die un¬ 
wahre Behauptung verbreitet, die 

Naiional'FiliD‘^tBßrlinsw.48 

sei eine verschleierte ausländische Gesellschaft und 
arbeite mit französischem Gelde. Demgegenüber 
stellen wir fest, dass unsere Gesellschaft eine rein 

deutsche Gründung 

ist, die ausschliesslich über 

deutsches Kapital verfügt. 

Wir warnen hiermit jeden, oben erwähnte 
uns schädigende Auslassungen weiterzuverbreiten, 
da wir unnachsichtlich gerichtlich gegen alle 
Verleumder Vorgehen werden. 



Lützow 4 T 75.4776 Fnedochstr. 250, I. 








I iMzuMpr«!» : b«l <l«r Post bsstsirt 5 

I Im InTsnd Mk. 2,10, Im Ausland trstsn dl# Post- f 
I fsbOhrsn hinzu. Untsr Krsuzbsnd zuasssndt Im i 
I rmsnd vIsrtsUAhrlloh Mk. 4.—. Im Auslsnd Mk. 9,~. | 


Vertreter für Berlin: Jos. Raeuen, Berlin-Wilmersdorf, Mikolsburger-Platz 4. Celeph. ftmt Uhland 186. 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


No. 409. Düsseldorf, 28. Oktober 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nichdruek dt* lahalti, aach 
aBUupwaiM, «trketan. 


Der moderne Bilder-Iiadiriditendienst. 

Uas Krieashilder-.\rrhl\. 


\VcIi-h«-n «•imrmcii \V«Tt «li<- kinciiiatogr.tphisoht n Bil- 
• UT-l)«-|M->clicti für «lic 7.urii«-ki'clili«dH'iH'ii FamiH«‘n-An- 
t'<-li<>riji«-ii iiiid di.- ki H-jixlicnstfn‘irn Kiinvolui« ► imiH-ii. 
«inl mit jfd;-m Tii>if di“r Ki ü-ji-mIihmt o.f-'idmnT. 
.\«-lits kann die F<»rt><*hrittf iiiiM-n-r tapfert-n .\rm«“«-n 
klan-r iIlnNtrU*ri-n. als di«- nn^cscliniinkto X a t n r w a h r- 
li i t .1 «• - k i n «• in a t .. n r a !> i s «• h «■ ii B i 1 «I «• s. 
Dil- B(-stliränkiin)!(-n <l«-r jf«-ni-ralstiihli«ln-n Z«-nMir wird 
man gt-rn in Kauf ncliiiu-n. weil nnin «lafür die (a-M i'shcit 
<-intans« lil. w i r k 1 i «■ h «• K r i c g s 1 > i 1 d «• r zu m-Iu-ii. 
Was «lu- «-rsti-n W«M-ln-n nach ik-ginn «l«-s Kri«-g«-.s an kiiio- 
matogra|ihiM-li(-m Bil«l(-rmat«-rial v«-rsänint hattt-n. das \vir«l 
i«'tzt iiinsn rt-icliliclicr nacligcliolt. Die z u g e l a s s «•- 
11 f 11 K r i e g s f i I in - Illustrationen bilden 
•' i n e n n g e m e i n wirkungsvolle K r g ä n - 
>■ II n g «I «• r T a g «• s b «* r i e h t «-. Was spaltenlange 
Ik-rielit«- der Ki iegsjournalisten in gulges«-tzten Worten 
zu «-rläutein sin beii. inaelit «l«-r Kinematogra|ili in wenigen 
liumlert .Meli-rn s<-ines Materials allgemein verständ- 
luli. So wird iiiwr Fiiblikum in M o r t e n . Licht¬ 
bildern iiiul in lebendigen F i I in s z e n e n 
bU-r «las innere W«‘s«-n un.serer .\rine«-. üIkt «las notwen¬ 
dige Zusammengreifen vielfaelu-r Drganisationen. iila-r 
den S«»n<lerw«-rt d«r einzelnen Waffengattungen, üla-r «las 
ni<-iisehliebe iimi physis«-he Kriegsmat«-rial aufgeklärt, und 
dü-se kinematograpiiisehen Illustrationen der sc-liweren 
Krk-gszeit w«‘rden d«*in Staat aueh für «lie Zukunft 
reu-hliehen Xiitz«‘n bringt-n. Ih-r Antimilitarismus 
"ird angesiehts der trefflieheii kinematographisehcn 
■ llu.stration zur X o t w e n <l i g k e i t eines gut 
•' «‘Wehrt e n \’ a t e r 1 a ii d e s kaum mehr merk- 
b«‘h an Boden gewinnen. Hat d<K‘h jeder einz«*lne Daheim- 
Kvhliebene <Jeleg«‘nheit, den Krieg mit s<-inen Aufrcgunge i. 
Anforderungen und Wirkungen iin lielehten Bilde fast 
n« i t z u e r 1 e h e n. Und wer die kinematographisohen 
Kri«-gsjournale nacheinander gesehen und halbwegs im 
•'«•«läehtnis Ix-halten hat. kann von «len Kriegs«-reignissen 
«’ft mehr erzählen, als nianeher Kriegsteilnehmer, «Icssc-n 


t rt-sieht.skreis auf das zug<-wi«-s«.-in- 0|H-rationsf«-ld iK-sehräiikt 
hleilx-n muss. 

Manelu'r uns«-r«‘r tapfer«-n \'aterlandsv«-rtei«lig«T würde 
iia« h seiner gliieklieln'n Rüekk«-hr ••rfreiit s<-in. eim-ii a u s - 
g e w ä h 1 1 e n .Auszug aus den W<M-henkri«-gsjournalen 
von .\nlH-ginn « 1 er kinematog'-aphis«-hen KiiegslH-rieht- 
erstattiing an zu s«-hen. An nianehen «lies«-r Bihh-r wünle 
s«-iii Kriiineningsvc-rinögeii aiifgefiis<-ht. uiul viele S<»lflateii 
würileii iH-im VorülK-rflimnu-rn «ler älter«-n Ki ü-gshihh-r 
aiisrufen können; ..Da war ich aueh «lalH-i!" ..I)onner- 
wi-tter. da hin ie';i ja s«-llK-r!" und «fergh-iehen. Uiul nicht 
mir aus dem Druiide. um uiwren heimkehrenden Kriegern 
eine \A iederholung «ler Kinokrü-gshihh-r z«-ig«-n zu könii«*n. 
soiulern aueh «leshalh sollte man di«- Kriegsfilnij«>umule 
sammeln und in einem Kriegshil«lerfilm- 
ar«- h i V s«irgfältig aufIx-w ähren, weil «liese ungewiihnlieh 
niisehaulieh«-ii V«»rfiihruiig«-ii höchst wertvoll e 
z e i t g e s «• h i c h t 1 i e h e 1) «> k u m e n t e darstelleii. 
die aueh nach .lahrzehiiteii nicht veraltet s-.-in 
w«-rdt-ii. S«-hoii «las nächste krit-gsfreie -Jahr Ik-zw. «las erst«- 
Fri«'densjahr wir«l eine Fülle v«>n K e i e h s - . La ii «1 e s - 
uiul Regiment s - (I e «l e n k f e i e r n zeitig«-n. l'iul 
was kann tr«>tz «ler st-hönst«-ii uiul glühen«lsten Festr«-den 
d«-n Höh«-punkt «les T«ig«-s l«ess«-r eharakterisi«-r«-n. als «lie 
kinematographische Wii-«l«-rgalK- «ler Bil«l«-r aus «len Kri«-gs- 
tagen «les .lahres 1914 V Die Festarrangeurt- wei«len mit 
«l«*r Xeuliolehung «l«-r vergang«-nen En-igniss*- in filmpla.-ti- 
seher A^illeiulung nicht nur l«egeisterten Dank ernU-n. sie 
wer«len solche CJt-denkfeiern zu Stätten stürmische¬ 
ster Begeisterung umwamleln uiul Teilnehmer 
«les Krieges wie ihren Xaehwuehs und ihn- -Angehörigen 
in für schwere Tage s«) ülieraus nötiger natüinaler Einheit 
uiul Eintracht erhalten. Es wir«l «lah«-r nötig, ja drin¬ 
gend nötig s«-in. schon j«-tzt an der Zusammenstellung 
ülx-rsichtlk-her uiul c-hron«»l«»gis«-h geordiie'er 
kiiieniatoin'aphisclier Krieir-re-- uen 
zu arbeiten, wozu «las Material aus d*-n Kiiegswjx-h« n- 
j«iurnalen ja leicht zu haben ist. 
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l'nd vom rein geschäftlichen Standpunkt. Ik-- 
t rächtet. tlie Konservierung und A u f h e w a h - 
r u n g aller K r i e g s h i 1 d e r - N e g a t i v e w i r tl 
den Sammlern eine höchst wertvolle 
Kapitalssnlage sein. <lic »ehr reiche 
Dividenden a h w «• r f e n kann. Die Ver\*er- 
tiingsmöglichkeit der Films an d<*n zahlriMchen künftigen 
S o n d e r g e d e n k t a g e n wird i me fast unbe¬ 
schränkte sein. Die hLstorisiHi-wertvollen Film¬ 
dokumente dürfen aln-r auch aus patriotischen 
(iründen nicht F]intags.‘r.scln‘inungen blcilnm. Ks wäre 
daher niclit weniger dringlich, ein 

offizielles Kriezsfilinbilderurehiv 
von berufener Seite anzulegen, -lessi'n V»Twaltung 
einer ernsthaften Persönlichkeit anzuvertrauen und dessen 
e r l e i h p r e i 8 - E i n n a h m e n . nach Abzug der 
Verwaltung.skosten. eventuell <1 e n h i n t e r b l i e b e - 
n e n Witwen und Waisen der toten Hel¬ 
den aus unseren F u c h r e i h e n zugänglich zu 
machen wären. Damit Hesse sich ein Schatz ansammeln. 
<h-r. ohne bar gezeichnet zu sein, reiche 
Zinsen für die Hinterbliebenen unserer Kol¬ 
lege n abwerfen könnte. Xachfrain“ nach kinemato- 
graphischen (Jedenkbildern aus den T ig«‘n <ler Kriegsnöte 


wird sich aus allen Teiien des Reiches einstellen, sobald die 
Existenz eines ..K r i e g s f i 1 m a r c h i v s“ allgemeüi 
iH'kannt ist. Jede Berufsvereinigung fast sorgt für die 
angeschlos.senen Angehörigen, wenn ihre hinterblielK-nen 
Witwen un<l WaLsem ihres Ernährers beraubt wurden. 

i>er Fürsorgefoiid der deutschen Kinofirmen 
für «lie hintcrblielK'nen Witwen und Waisen der Fach¬ 
genossen. für die durch «len Krieg vermindert erwerbsfähig 
gewordenen Vatcrlandsvc^eidiger-Kollegen, brauchte keinen 
Pfennig gezeichneten «sUr gestifteten Kapitals, er brauchte 
nur das Material für ein möglichst vollständiges 
Kriegsfüniarchiv. dessen Verwertungs - Ein¬ 
nahmen sicher so hoch sein werden, dass die Branche 
ausreichcinle Mittel für erwähnte Zwecke zur Verfügung 
hätte. Vielleicht gibt der Fürsorgefond der deutschen Kino¬ 
fachleute auch das Mittel an die Hand und zeigt den Weg. 
«h-r endlich Einigkeit un<l festen Zusammenschluss auch in 
flie Reihen der reichs<leut .sehen Kinoint eressenten und 
Branchezugehörigen bringt. Damit hätte d«T Fürsorge¬ 
fond einen doppelt schönen Zweck emücht: einen mate¬ 
riellen und einen ideellen. Ersteren für die HinterblielKmen 
«1er H«-ld«“n aus un.s<‘ren Fachkreisen, letzteren, um Frie<len 
in unseren Kreisen und f«-sten Zusammenschluss zu schaffen! 

Ludwig Brauner. Landsturm-Kriegsteilnehmer. 


Urheberrecht und Kinematographie. 


Die enorme Verbreiti.ng «Ici kin«*mat«>grnphischen 
\'orführungen hat «lazu iM'igct-ag. n. «lass bühiumkuiulige 
Männer ihre Phantasie und ihr Können «lern Kinemato- 
graphen wi«ll^\en. un«l «li • tS<>c!#‘e cinemnt«>graphique «les 
auteurs et d«?8 gens «le lettres. «li Ven-inigung <l«>r S<-hrift- 
■stcller. «lie für den Kincir.Bt<»graph«m «»rlM-iten, zählt in 
Frankn-ich bereits Mifgli<-«ler. Die Socidtt* cineinato- 
graphi« 4 ue «les auteurs et «les gens «Ic lettres besitzt in 
Viiitxmnes ein mit «len m«>«lcrnsteii Einrichtungen v«*rschenes 
Theater, das nur «Ut Herstellung kin<-:nat««graphischer 
Aufnahmen dient. Doit w«-r«len «lie v«in «len Scliriftsteilem 
für «len Kinemat«>graph«‘n geschrielH'iwn kleinen Szenen, 
rt'sp. Stücke von guten Schausph-lem vor dem Aufnahme- 
apparat darg«*stellt un«l dann als Films in den Han<h‘l 
gebrjwht. S«) tritt d*e Literatur in immer eng«‘n* Ver¬ 
bindung mit der Kinematographi«-. iiiul cs Lst «labt'r vt>n 
grösster Wichtigkeit, «lie für diese V«-rbin«lung in Ih-trächt 
komiiumden urhelK-rrtH-htlichen Frag« n zu erört«‘m. 

Insbesimdere ist di«‘ Frage v«ui Bi'«leu^'ing. wer bei der¬ 
artigen kinematographischen Aufnahmen «ils Urheber an¬ 
zusehen ist. Tn Betracht kommen hierfür «lie Bestimmungen 
des Kunst- un«l Ph«)tographü*s« hutzges«>tzes v«>m 9. Januar 
I9ö7 un«! «las Urhelierrt'cht an Werken «1er Literatur und 
T«mkunst vom 19 Juni 19tH. 

Wer Urheber eines einfachen Kinematographenfilms 
«>hne liesondere Komplikathm i.st. l>estinimt sich natur- 
g(‘mäss nach den V«»rschriften des l’h«)tographiesohutzgeHetz«*8 
üUt das Urhelierm-ht an \\ crk«m der Photographie. Aller¬ 
dings kommt indies(‘m ganzem (Jesetz nirgeruls eine Di*finiti«)n 
des Begrifb's ..LTrheber" vor. Man muss sich also hinsicht¬ 
lich der FVage: Wer ist Urhelnm? damit lK*gnügen. «len 
Willen und die Absicht des ( Jesetzge*hers aus «1er Begründung 
zum CJcsetzentwurf zu entnehmen. Bei «ler wi«Klerh«)Iten 
und absichtlichen Bet«tnung. w«*lehe «He Wichtigkeit der 
B<‘gründung in aUen Stadien «ler Schutzgese-tzverhandlungen 
seitens der Regierungsvertreter wie der Abg<mrdneten fand, 
dürfte sie in Streitfällen dem Richter el>enso wichtige un«l 


zwingende Direktiven für sein«* Entscheidung gelK*n. als 
stünden die Austührungen der Begrümlung im (Jesetzestext 
selbst. 

Sollte in«les im konkreten Falle «las so gebotene Material 
zur Entsch«*i«lung «ler Urheberfrage nicht ausreichen, so 
bie*et die Betrachtung des Begriffes ..Miturheberschaft“ 
n«>ch weitere wertv«)lle Anhaltspunkte. 

Miturh'-berschaft Hegt dann vor. wenn mehrere Per.sonen 
zur Herv«)rbringung eines einheitlich«*«! Werkes einander 
ergänzen«! derartig Zusammenwirken, «lass niemand eine 
bhiss nelM*nsnchHche Tätigkeit ausübt. sondern jeder seib«rt- 
stän«Hg s«*in Teil zum (J«*Hngen «lt*s (Janz(*n beiträgt. Daraus 
geht zunächst herv«>r. dass Miturheberschaft nicht vorH«*gt. 
wenn nur eine Tätigkeit ausgeübt wunle. die man ebens«) 
gut automatisch «xler durch eine Maschine hätte verrichten 
lassen können. 

Das Belichten. Entwickeln. dasKopi«*renusw. ein«*s Films 
sin«l alles Arb«*iten, die man schliesslich rein m«‘chanisch. 
ja durch geeignet konstruierte Ma.sc-hinen aasführen lassen 
kann. Solche Arl)eit lx*gründ«-t keineswegs eine Miturheber¬ 
schaft. Soweit ph«)tographisohe Tätigkeit in Frage kommt 
gilt nach den Ausführungen in der Begründung des Gesetzes 
nur derjenige als UrhelH*r. «ler die Aufnahme leitet, wobei 
es unerheblich ist, ober sich bei «len einzelnen VeiTichtung«*n 
anderer P«*i>«on«*n la^dient, «He mreh seinen Anweisung«*! i 
tätig sin«l. Eine Miturheberschaft Hegt auch dann vor. 
wenn sich mehr«*re Personerr in die Leitung der Auf¬ 
nahme teilen würtlen. Nicht aber Hegt eine Miturheber.schafl 
vor. wenn z. B. «*in Phot«>graph nach Angaben eines Bühnen¬ 
künstlers «Hier Schriftstellers Aufnahme macht. Eine Mit 
urhebersi-haft kann aber auch vorliegen, wenn durch einen 
and«*ren als den UrhelK*r der Aufnahme eine weitgehen«!«- 
indivi«lu«*lle Tätigkeit lx*i d«*rselben ausgeübt wird, d<x!h ist 
hier gera<le «las Grenzgebiet zwischen Hilfeleistung un<l 
Miturhelx*rschaft. Es ist nun selbstverständlich, dass, 
wenn sich die Arbeiten nicht trennen lassen, sie auch nicht 
(Jegenstand getrennten Urh«*beiTechtes sein körmen. Es 
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ARIZONA | Die lolle Gräfin 

Ein ifroBes dramatisches Schauspiel in vier Ab- 
teihinHen mit auBen(cwöhnlichen und noch nie 
da|(ewesencn Sensationen — Äußerst spannender 
und üeistvoU du'chdachter Inhalt vt r. 



Leben heiDt-kämpfen Judith von Bethulien 


Ein historisches Kolossal-Gemälde und Kunstwerk 
allerersten Ranges in vier Akten — Das Hervor¬ 
ragendste für das verwöhnteste Publikum — Be¬ 
geisterte und spaltcnlangc Kritiken s :: n :: u :: 



Verlobt für eine Nacht Unter Jndiens Glutensonne 


Ein grandioser Riesen-Schlager in fünf Akten — Die 
Erlebnisse eines Offiziers in den indischen Dschun¬ 
geln — Packende Kriegs- und Soldatenbilder in 
dramatisch rcichbewegter und spannender Handlung 


Ein Lustspiel in zwei Akten — Tollster Humor und 
originelle Komik — Hauptdarsteller: Emst Matray 
vom Deutschen Theater in Berlin — Eine aparte 
Programm-Darbietung von großem Heilcrkeitserfolg 


Ein Film-Roman in drei Abteilungen — Aus dem 
Leben gegriffene Handlung — Künstlerisches Zu¬ 
sammenspiel — Glänzende Regie — Literarische 
Meisterleistung — Erstklassige Photographie u u 


Eine zeitgemäße Programm-Attraktion aus dem 
amerikanischen Soldaten- und Cowboy-Leben — 
Der beste und schönste Wildwest-Schlager, der 
je geschaffen wurde — Sechs Akte :: :: :: :: 


Beachten Sie die nächsten Seiten. 
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jtschland und die Schweiz von dem phänomenalen Schlager 


in Sibirien 


Film-Sensation 


Auisehen erregendste 
Herbst > Schlager 
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Riesen-Auswahl von Monopol-Schlagern 

ZU billigen Leihgebühren 


Unser erfolgreiches Kriegsprogramm 


Unsere Marine — Der Überfall auf SchInU Boncourt — 
Lieb Vaterland majtst ruhiK sein — Landwehr - ÜbunfJ 
— GesamtUnfte 2100 Meter — 



Der Franktireurkrieg '"“i XL'” 


Erdbeben s..»uo..-sch..i.pi,id,m A»,rik.m.ch.n 

Im Reiche der Venus 
Ihr höchstes Opfer u‘b«1.”^ Tmlu^ 
Charles Decroix-Films 

Ein Frauenherz Lebensbild in 3 Akten 
Die Unschnid vom Lande Komödie in 3 Akten 
Wenn Liebe sich einmengt Humoreske |in 3 Akten 
Die AHaire Dnmaine Drama in 3 Akten 
Der neue Unlerpräiekt Humoreske in.2 Akten 
Ave Maria Drama mit Musik in 3 Akten 
Freunde! Tranikomödie in 2 Akten 
Brutal! Geifenwartsbild aus der russ. Unkultur — 3 Akte 
Freuden der Reserveübung Humoreske in 2 Akten 
Die Czemowska Dramatische Studie in 3 Akten 
Der Fleck Modernes Drama in 3 Akten 


Atout, der Sieger 

Sport-Roman aus dem Rennbahn-Leten — 3 Akte 

Lorbeerbaum und Bettelstab 

Nach dem Roman von Carl von Holtei — 3 Akte 

Die letzte Liebe einer Königin 

ZeitKeschichtliches Schauspiel in 4 Akten 

Kurze komische Films 

Pyp und sein Flirt 

Pyp als Champignonzüchter 

Pyp als Junggeselle 

Im freien Verkehr: Die vier Teulel 6 neue Kopien 

Asta Nielsen-Films 

Engelein! Komödie in A Akten 
Die Kinder des Generals Novelle in 3 Akten 
Die Film-Primadonna Schauspiel in a Akten 
Wenn die Maske fällt Traifödie in 3 Akten 

Treumann - Lar sen - Films 

Wir lassen uns scheiden Komödie in 3 Akten 
Motiv unbekannt Dramatischer Roman in 3 Kapiteln 
Freiheit oder Tod Traitödie unter Wasser — 3 Akte 
Die Snmpfbiume Mimodrama in A Akten 
Mirza, die Zigeunerin Lebensbild in 3 Akten 
Der Zirkusteufel Artistisches Drama in 3 Akten 
Herzensrecht Dramatisches Erlebnis in 3 Akten 

Das Abenteuer der Lady Glane Füm-Roman 3 Akte 


Zu aUen Films reichhaltiges Reklame-Material: Riesen-Lithos, Klischee-Plakate, 
:::: ausführliche Ulustrierte Beschreibungen, Photos usw. :::: 

Außerdem empfehlen wir die hübsche Programm-Einlage 

Markante Aussprüche in Großer Zeit! 
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siillcn also iiii Falle der MiturhelMTM-haft die Ik-stiniiniiiigeii 
des Bürp-rl. (JeM-tzhueln's üIht <iemeiiiM-liaft (HUB. 741 
lüs 7.'»8) .\ii\veiiduiiK finden. Hierln i ist imles zu In inerken. 
dass eiiu' Aiifhelainjr «ler l'rlielsTj£eineins.-luift nejf«-n <len 
XN'illen eines .Miturln-ls-is luu-li j; 7.'»:i. .\l>s. I BttB. solange 
ni«-lit I’latz >ireifen kann, als ni«-ht «las Werk von siiintli«'hen 
l'rli«'lH-in zur V«Töffentli<'liun}; iH-stiiniiit ist. K.iiu- \'ei- 
einlMrun^ li 'jit j«Hl«M-li schon vor. wenn sieh «lie l'ilu-ls-r 
mit di-r .Ahsi« hl zu < iner inein-.imen Täti>£k«-it vereiiiijit 
halN-n. «las «•!zielt«- U'erk zu \<-röff«-ntli<-lu-n. iiml in «lies«-ni 
Falle «larf ni«-lit «lur«-h den j:run«ll«)s«-n V\'i<l«-rs]>r«ieli «les ein«-n 
«las l'rh«-lK-rr«-«-ht «l«-r an«lereit v«-r«-itelt w«-r«l«-n. Immerhin 
l»l«-il»t «lann im «-inzelnen Falle di<- 1‘rüfuiijr vorlH-halt«-i:. 
oh ni«lit l'm.stäml' einn«-tr«-t«n sin«l. für \««lelie «li«- \'«-r- 
öffentliehunfj na« h Tr«-u uikI <öaulM-n ni« ht als v« reinhart 
anziisi-h«-n ist. (V«-i)rl. Beii«-ht «ler Kommission. l>ru«-k- 
sa«-h«-n des Bei«-hstajrs. !<•. I.«-^islatnr[M>riiMle. II S«-ssion 
l!Mt| HMH». Xr. l'I 4. Seit«- 7.) 

\'«m «l«-r .Mitiirh«-lM-rsi-hi«ft str«-«ij' zu ->eh«-id«-u ist «h-r Fall 
«l«-s ^«-m(-ins«imen B<-sitz«-s d«-s l'rh«-lK-ri«-ehts. d«-r z. B. dur«-h 
l’<-ls-rtrajjunn «h-s H«-«-ht«-s «-in«-s I’iIu-Ik-is an «-in«- off«-ne 
Han«l<-lsjj«-s«-lls«-hafl «-ntstt-lu-n kann. 

W ils nun «li«- Lieht hihls/.ciK-n in-trifft. so kann es sü-h 
hi«-rlK-i s«(\vohl um s«-lhständi;;«- l'ih«-lM-rr«-«-ht«- als aueh 
-M it Ui Iu-Ih-i s(-liaft han«i«-ln. 

Xaeh i} 7 «l«-s Kunst- uml I*hotojrra]ihi«-s<-hnt/gt-s«-tz«-s 
vom !». I. lIHtT sin«l la-i V«-rl»in«lunjj m«-hi«-r«-r v«-rsehi -«!«-n- 
artin«-r au«-h für sieh all«-in .s«-hutzfiihijr<‘r Werke «li«- l'ilu-ls-r- 
r«-«-ht«- für «li«- «-inz«-ln«-n W«-rk«- von«-inan«l(-r stn-iiji jrctn-nnt. 
B«-i kin«-mato);ra]ihis(-hen \'«>rfühtunn< n kann nun «l<-r Fall 
«-intn-t«-!!. «lass lit«-raris«-h«-s. fiholo^raiihisi'hi's iin<| inu.-i- 
kalis«-h«-s l'rh«-lK-rr«-eht n«-lM-n<-inan«l«-r und n«-tr«‘nnt au 
«-inein Werk«- zur <;«-ltun<; k«(mm«-u. Wenn z. B. «-in«- vrillij; 
s<-lliständi)'*- I lieht uit^ und «-im- «-la-iisoleh«- s«-llistän«lijj«- 
Kom^Hisition für ein«- kin«-mat«) 4 ra]ihis«-h«- Vorfühniiifi Wr- 
\v'-n«lun>£ find«-n s«)ll«-n. so hat «l«-r T«-xt«li«-ht«-r iiiU 'I\-xt. 
«l«-r Ki'injMuiist an d«-r .Musik uml «h-r I*hot«i^ratil>. «h-■ «li«- 
.Aufnahme s«-ll>stiin«li^ la-wirkt«-. j«-d<-r für si«-h ein selhslän- 
ili}:«-s l,'rh«-lK*rr«-«-ht. «l«-nn «-s hamh-It si«-h um \'erhin«lun>i 
im-liri-n-r s«-lh.stän«lin s«-huizfähi>;<-r W«-rk«-. 

Damit ti-«-t«-n wir au«-h «l«-r Frajr«- näher, in wc-l«-h«-m 
B«-«htsverhältnis zum Ph«>to)(ra|>h«-n «I«t S«-hriftst-ll«-r 
st«-ht. «l« r ein Lihrett«i für zu sti-lh-mle uml im Kimunat«»- 
izraphen wüslerzupelK-mle Sz«-n«-n >»est-hri«-lK-n hat. Ks lü-jit 
iinzw«-if«-lhaft in «-inem sol«-h«-ii Lihr<-tto «-in T«-il «l«-r ..Ix-i- 


tuiifi" «ler photogru|)hi.s(-hen .\ufnahim-. iui«l si, dürft«- 
olim- Zw«-if«-l d«-in S<-hriftsl«-ll«-r an dem s«-htiessli<-h l«-rtii;« n 
Werk«- «-im- .Miturh«-lH-rs«-haft im Sinn«- «l«-s j .s «!«•' tü-s. 
vom !♦. I. Ii»<i7 z«isj«-l>illiirl w«-r«l«-ii müssen. 

Wi«- aU-r li«-jft «l«-r Fall, wenn «ler Lihr«-ttist s«-in Lilireii«. 
nur dureh «l«-n Dru«-k. «-twa als Br«is«-Iiüre v«-riiff«-ntli«-ht. 
«ihm- «lass «-S sot«ut in Kin«-mat«i)rraph(-nfilms iimj;«-s«-izt 
winl ? Di«-s«-s Lil>r«-tt«> hat iinzweif«-!haft «li«- Form «-in«-- 
Sein ift w«-rk«-s. man m-igt also unwillkürli«'h «laz::. ^ ■ m - 
h«-lH-rr«*«-htli«-li na«-!» «lern (lt-s«-tz v«»m I!*. .luni ItMil zu Ih-- 
haml«-ln. iK-r Sache nach s«-heiiit aln-r «-in«- «l«-rarf i;;«- B«-- 
hamllung nicht jranz fr«-r«-«-htf«-rtijrt. wenn v«irh«-r ausocfühii 
ist. dass «las l.il>r«-tt«> in «l«-n in«-ist«-n Fäll«-n w«-it«-r ni«'hts 
ist als «-in 'Dil «l«-r I>-itun^ «-im-r kim-mat«>^raphis<'hen 
Aufnahm«-. Darinis f«>li;t l«»Kis«-h. «lass «li«-.s«-s l.ihn-tto in 
Form «-im-s S«hriftwerk«‘s urhela-rr«‘«-litli«h «h-m l*h«>to- 
j'ra]>hi«-sehutz>'«-s«-tz unt«-rst«'llt \v«-r«l«*n muss. Di«- «-inziy«-. 
allerdinjzs w i«-ht i>:st«- in Krseln-iinii.g tret«-ml«- F«>l>;«- ili« -c- 
l'mstan«l«-s ist. «lass «l«-r S«-hutz vo ■ d«-r Ausführnii>r «liinli 
« im- kin«-mat«>}rraphis4-h«- .Viifnahim- nur Ml .lahie «lau«-rn 
kann. 

V««n lnt«-i«'s.s«- ist f«-in«-r «li«- Fr.ip wann «h-i Kiw«-ilM-r 
«•I::c- Füll s lK-r<-<-hti^t ist. «Ii«-s«-ii g-^x-n Kntg«-lt v«>r/.iiführ«-n. 

N'in-h j lä il«-s (;«-s«-tz«-s v«>in !i. I. 11«i7 st«-ht «l«-in l'r- 
Iu-Im-i «li«- anss« hli«-ssli« h«- Ik-fugnis zu. s*-in«- W«-rk«- g(-w«-rli-- 
inä--ig mitt«-ls mt-i-hanisi-ln-r «h1«-i optisih«-r Kinri«'htung«'u 
v«>r/.uführ«-n. AN sohh«- \'«irfühiungsar'«-ii k«>mm«-n also 
in «-ist«-r Lii •«- in B«-tra«-ht l*r«ijekti«in«-n all«-r .Ait. wi«- kim-- 
mat«>grapl!is« h«- \'«>rfühning«-n us.v. l'm «-im- V«-ili-tzung 
«l«-r auss«-hli«-ssli«-h«-n B«-fuitnisse «l«-s l’rlu-U-rs hami«-lt «-s 
sieh ala-r nur «lann. w«-nn «li«- V«>rfühiiing g«-w«-il>sirässig 
ist. <i«-w«-rl»smässigk«-it lü-gt vor. witiii «li«- \'orfühM!ng 
in «h-r .\hsi«-ht g« s«-hah. «-im- f«»rtg«-s«-tzl«-. w«-nn au«-h nicht 
g<-r;.ih- dau«-rn«h- «ah-r r«-g«-lmässig«-, s«>ml«-rn nni g«-l«-g«-nt- 
li« h«-. auf Kilangiing v«»n Krw«-rh geri«-ht«-t«- Tätigk«-it aiis- 
zuüIm-ii. 

Di«- Krlauhnis «h-s l'ilu-U-rs zur gew«-rhsmüssig«-n 
\'«>rführung sein« s W«-rk«-s hraueht ni«-ht imm«-r au.s<lrü«-k- 
li«-h «-rklärt zu st-in si«- kann au«-h aus k«>nklu«h'nt(-n Ifaml- 
lung«-n h«-rvorgeh«-:i. Ks ist z. B. anzum-hm«-n. «lass. w«-r 
Filmr«»lh-n mit kin«-matogra|this<-h<-ii Bihh-iii aktuelh-r Ki- 
«-igniss«- in <h-ii Hamh-1 bringt, aueh m-willt ist. «h-m Kiwt-rla-r 
«li«- g«-w«-rhsinüssig«- \*«)rfühning «h-r Bihler im Kin«-mat«i- 
graph«-n zu g«-statten. amlernfalls wir«l «-r «l«-ni Krw«-rlM-r 
«-in<- «-n'sjm-eln-mh- .\iiflag«- n’n<-h«-ii mnss«-n. KIk-ii.so muss 
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Der deutsche Vorführungsapparat 


CRnernnnn 

Stahlprqjektor „IMPERATOR“ 

ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles ZubehjV wie Lampen, Filmspulen. Objektive u. s. w. 
In «liesem Apparat hat wie auf so vielen Oebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen¬ 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Voitührungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino - Hauptliste. 
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Marketenderin 


Von Arno Arndt 


Ein Film, in dem /Militär. Rennsport u. 
eine entzückende junge Amerikanerin 
Ihr Publikum auf eine Stunde ange¬ 
nehm unterhalten. (Regie: CarlWIlhclm.) 


Cognac 


Eine Viertelstunde, in der 
ein Betrüger betrogen wird. 


Projektions 


Eine Humoreske. 


Telei>hc>n: Zentrum 127.35. 12903 
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Der 


Hund von Baskerville 


Zweiter Teil 


Von Richard Oswald 


Die Geschichte eines einsamen Hauses 
— spannender als der erste Teil — ein 
Film, der in interessanter Handlung u. 
technischer Vollendung Ihr Publikum 
überraschen und befriedigen wird. 

(Regie: Rudolf Meinert.) 


^ iter. die ^ 
Films Wert 


ti-Gesellschaft 


Der 

schöne Älbcrt 


Zehn /Minuten Humor von 

\ Albert Raulig. 
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<li»' K’laul«iiiri, fin Werk <Ut hiklt'iulfn Künstt* «kUt <Ut 
l’hot<ijrrHpl»H‘ jjfWfrbsmässig vorauführi'ii. ul.s ertoilt 
für dfii EniorlHT oinor photographiM-hoii X i^ hhildtiiig odor 
Wrviclfähijfuiig iii dor für «lio Projoktüiion jjfnuinhin 
Hvbräinldkhon I)iaj>of.iti\'form v(»n Ki^rH «mIit 
Z olltiniettT (■rü'-rii-. Mtbald oin ilorartijros Di qm-itiv im j;«- 
wöhiilu-lion Haiidolsvorki'hr mit Ik-wiUiguiijr dos I'iIioIkts 
dos Originals orsi hoint. KIhmiso liopt dio Saolio Ihm don in 
dou Haudol kommoiidoii StoriMiskoin n. dapopon ist dir 
po\vorbsmii>sipo \'orfiihriinp in powöludioli» ii tJuokkäston 
ikIoi- PniitoskopiMi inlor «hiroh »-piskopisi-lio Projoktion un- 
toralloii l'mständonandio Erlaubnis dos Urin lH*rspobuiulon. 

Dio niolit p»-worbsiuässipo Vorfülirunp im Familion- 
kroiso (wlor sonst zur polopoiit liohon Untorln Itunp uiul Ik-- 
lohrunp unti-rliopt nioht dom (Jonolimipunpsreoht dos Ur- 
Iu-Ihts. 

Flino woitoro. st-hi wiohtipo Frupo ist ilit. ob und untor 
woIoIhmi Uinstüiulon dio ZwanpsvoUstrookunp /.ulässip ist 
und inwiowoit dor tdäubipor oiii K<*olit zur Vorbroitunp 
oinos Workos (Films) hat. .\uoh dor intornat onalo l’i IioIht- 
roolitssi-hutz auf Crund ilor Bornor Konvontion und dor 
Staatsvorträpo ist von Inton*sso. 

Fritz H a n s o n. 


Zeitgemässe Films in den Berliner 
Theatern. 

..Das Vatorland ruft!" Wonn soloh oino 
.^(ahnunp an don FilmmMiohterstattor orpi-lit. pilt os un- 
posäumt zu folpoii. auoh wonn sio ihn oinstwoilon nioht auf 
das Si'hlaohtfoid iKlor in oinos dor prossiMi Borlinor Thoator. 
sondorn nur in diMi intimon X'orfiihrunpsrauni d«-r Eiko- 
F • ! m p o s o 11 s o h a f t tnübt. . . Das nouo Erzoupnis 
iliosor Finna, woh-hosdoit pozi-ipt wiirdo. vonliont oin vollos 
Ijob. Eino straff ilurohpoführti-. kräftigo und ilaiHM zum 
Horzon sprtH-hoiulo Handliinp. vortroffliohos Spiol uml oino 
piiliopono Aufniaohunp wirkon zusamnion. uni ji-don. dor 
sioh diiroh don zupkräftipon Titol Im-kon hoss. wiiklioh zu 
lH-frio<lipon. und dor Inhalt '*nts|»rioht <lom Zupo dor Zoit. 
Kr handolt von dor LiolM- oinos junpon Offiziois zu oinor 
Sohauspiolorin, um doronwihon or. da or os ohrlioh meint, 
dos Königs Rm-k auszioht und von .soinom Vator. oinom in 
d«Mi striMipon AnsidiauunpiMi dor Dffiziorskasto altpoM’oriloiuMi 
(knoral. vorstos,so.i wiid. Da brioht dor Kriop aus: or poht 
als oinfaohor Froiwillipi-r mit ins Fohl, orrinpt sioh seinen 
Dffiziorsolopon zurück und das Ei.s«*rno Kreuz dazu - und 
*lio fJoliobto. vvoloh«- als Pflegerin mitzop. orolK-rt sioh 
untordossiMi in tn-uom. unormüdliohon Dienst dor Xäohston- 
UoIk* das Herz dos im Kample vorwuwloton alten Herrn, 
dor sio noch nioht kannte und keine Ahnung hat. wosihmi 
H and ihn so biMn'ut. l>or Schluss ist leicht zu erraten. . . 
Di-r F'ilm: ..Das \'atorlaiid ruft!" wird üiH‘rall seine Si huldig- 
koit tun. 

In don l'nionthoatorn spielt man zurzeit oino Kriogs- 
opisiHlo von unsrer Dstgronzo: ..F ü r s Vaterland!" 

Sio zeigt das sohliohto Heldentum oinor proussisohon Muttc-r. 
di'.‘ ihio iH-idon Söhne hinpelKMi muss. Der oino stirbt in 
trcMior Erfüllung seiner Soldatonpflieht, dor andere, als er. 
aus eiiHMn verlotterten TrinkeidasiMn sioh aufiaffend. sr-in 
eigenes Liühmi opfern will, um das des verwundet«Mi und von 
KosaktMi v«*rfolpten Bnulers zu retten. So wächst er in d«-r 
Stunde der Xot zur inneren türös-se. uml der Mutter gibt 
in all ihrem herlnMi Sohn;erz .sein T«k 1 eine (h-nugtuung. 
dio ihr das Is-Ikmi versagte. . . Man sieht, es sind hier dem 
sehon viellH-handelten Grundfheina neue Töne abgewonnen, 
welche die warme Anteilnahme des Publikums wecken 
müsst-n. — Xelx»n diesem patriotischen Stück geht eine 


I Zu gefäNlger ^ea^tungfl 


Alle Theaterbesitzer 
alle Fiim?erlether 

alle Filmfabrlkanten 

erluvlteii iiiimto Zoitiiiu; ro>'«-liu«ssiB kostenlos 
und |s>Kt~j>esoufrfi ziifz<ssuidt; ta-i nicht iwlit- 
»■itif(eni Eiiii’iinv «oll«- nuui Is-i «ler l’ust luuMi- 
frata-n und uns mit Kart** .MittoiUinp iiuuMion, 
diuiüt wir Abhilfe siMuiffeii können. 

Vtriae „Kinsmatosrakh“. 


.s<-hr aniü.santo .sijMirtkomi'Hlie: ..M a r k o t e n tl e r i n" 

(l’ n i t» n - F a b r i k a t) her. Die Titt Iholdin ist — ein 
iHTÜhmtes Koimpfortl. auf wolohes sein Eigentümer, ein 
lielxMiswürdiger junger Prinz, gross«- Hoffm iipon s«-tzt. 
Dass es sie erfüllt und «lamit vim ..Di rohläm htiiip" «len 
finanziellen Kuin abwoiulet. ist «las V«‘r«li«-nst «Miier kh-inen. 
smatten uml hübsoh«-n Ameiikaneiin. <li«- als ausgezoioluw t«- 
Reit«-rin für «1 «mi plötzli«-h «-rkiankfou .I«K'k«-y im letzten 
Moment oinspiingt un«l das pi«*sse. mit Imhen M'«-tton vo;- 
knüpfte Kennen glänzeml gewinnt Die wohlvt-nlÜMite 
Verhibuiip bleibt natürlich ni«-ht aus. . . Dü- Handlung i«tllt 
sioh fhitt und lustig ab uml gibt «‘inip«-n iH-kannti-n B«Mlin«-r 
Daisti-lU-in (K-legenhoit. ihr Talent in «ler Aufst«-lhmg 
famoser SjKirt- un«l sonstigi-r Tv|K-n leu«-hten zu lass«-n: 
genannt .seien nur Alla-rt Paulig un«l «lio reizemlo Else 
K«-kerslH-rg. «He nelx-niH-i in «ler höheren Koitkun.st brilliert. 

V«>m grünen Rasen zum Zirkusmilieii i.st nur ein S« hritl 
— es hihnt sieh «loshalb, in «li«‘s«Mn Zusammenhänge t-ines auf 
solohem Bo«len spü-leiuh-n Dr«*ii«kt«*rs zu ge«l«'nkon. «ler im 
Marm«>ihaus s«*ine Kistaufführnng erlebt«-. Ks ist ein 
Wiener K u n s t f i 1 m mit «h-m Titel: ,.D er To «1 e s- 
ritt auf dem Riesenrad", ‘-in Si-nsationsfilni 
im guten Sinn«-, «ler auf .seinoin Hölu-jHinkte im dritten Akt 
«lie ZuM-haiu-r in att-inl«>s«- Spannung -•ersetzt. Föne Ih-- 
rübmte Afeisterin «h-r Arena macht mit ihr«-m Pf«-iflo 
auf einem M’agen «les ülx-r KHi M«-t<-r hoh«-n Ri“st-nra«l«-s 
im Wk-ner Prater steheml. eine Umdrehung «h-sst-llH-n mit. 
Durch äuss«-rst gesehk-kte Aufnahme in «len versehiod«-iu n 
Phas«-n hat man «-s veistan«l«-n. «lie Wag«-halsipkeit «Ik-sos 
Unternehm«-ns ins rechte Li«ht zu s«-tz«n, uml «lunh das 
Fangreifen einer eifersüchtigen Rivalin im gt-fährlichst«-n 
Augt-nblick wiul «-in »eiti-ri-r Trumpf «laraiifgesetzt. . . 
Dies«-s BraYMumstück. «las übrigens «luroh «He v«irlH-rg« hemh- 
Han«llung genügen«! m«»tiY’iert i.st, stemjH-lt «h-n Film zu 
einem gr«>.ss«-n S«-hlager in «ler wahr«-n B«-«leutung «Heses «ift 
missbraucht«-!! W‘irt«-s. . . 

I I Aus der Praxis [ 

Braiiiiscliweig. Die S a a 1 b a u - L i c h t s p i e 1« 
wunlen \'or einem gelarlenen Publikum, «las fast «las ganz«- 
geräumige Haus füllte, in fek-rlieher Weise eröffn«-t. Xach 
einem Festmarseh spra<-h H<-rr Ru«l, Schwaniu-ek«- Y-«)m 
Stadtth«-Hter Innsbruck einen Y'on Ht-rrn Walter Tui- 
czinsky gedichti-ten Prolog, in dem auf «He AufgalH-n «loi 
Liohtspielbühne hingewiesen und zu regem B«-such «in- 
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geladen wurde Dann lH*gannen flie V’orführungen. deren 
ers-te vorzüglicht' Aufnahmen vom Rheine hraehte. l)a> 
Lob de« Rhein« «ang Fräulein -Marie S< h<K‘pffer mit flem 
Humperdinek-sehen Liede ...Am Rhein", das sie mit ihrem 
«ympathisehen, vrilltönenden Organ mit Innigkeit und 
Begri.stening vortrug. IK-m Ernste <ler Zeit angepasst 
und doch «tt llenweise mit Humor gewürzt waren die übrigen 
Nummern des interessanten S})ielplans. Von aktueller 
R«*deutung war die Film - Kriegsl>eriehterstattung. die 
packende Bilder von den Kiiegss<-hauplätzen im Osten 
und Westen rlarbot. Die zweiaktige Kriegs-Allegorie 
..Michel« ei«eme Faust" oder ..Nun alH*r wollen wir sie 
dreschen" atmete glühende Vatr'rland.slielx“ und erheiterte 
durch manche humorvolle Szene. Der B«‘sehluss der Vor¬ 
stellung bild«‘te eine vollstämlige Biographie Bismarcks, 
bei der die markantesten Ereigniss<- aus dem I>‘lx*n <les 
eisernen Kanzlers in historischer Treue v<)n hervorrag«‘nden 
Kün.stleru und Künstlerinnen dargestellt wurden. Die 
Vorführungen wurden durch das vom Ka|x-llmeister Oeh- 
ring geleitete Liehtspiel-Orehester in geschickter stimmungs¬ 
voller Weise musikalisch begleitet. Die EiöffnungsVor¬ 
stellung hat die Bi'sueher in vollem .Masse* lx*friedigt. was 
auch durch häufiges B<‘ifallklatsehen zum Ausdruck kam. 

Halle a. S. .Alte Promenade I la wurth* das As oria- 
Lichtspielhaus eröffnet. 

Ein Kriegsberieht des Direktors der Eelair-tlesell- 

sehaft.Und nun will ich Dir von mir 

erzählen und will als Euch alle sehr Erfn-uendes vor allen 
Dingen mitteilen. da«« mir vor ca. 1 Stunde der Regiments¬ 
kommandeur persönlich das Eist'rne Kreuz mit :-iehr 
loix'nden Worten ütx‘rn*ieht hat. Ich werde nun. vo’aus- 
ges<*tzt dass ich lx>i irg«*nd einem Kameraden Briefpajiier 
finde, genau erzählen, wie ich es mir venliente. Sonst 


muss ich es mir bi« morgen autsjiaren. .Am 3. Oktob«*r 
morgen« verliessen wir unser (Quartier, die kleine .‘«tadt B.. 
wohin wir von St. Qu. marschiert waren, l'in « Uhr m<»r- 
gens standen wir zum Sturm auf die feünlliehen Stellungen 
am .Ausgange des Dorfes A. bereit, l'm ö L'hr 3f» fiel fler 
erste febulliehe Kanonenschuss. AVir. uns«*r Regimi-nt. 
gingen sofort in breiten Schützenlinien zum Sturm vor 
hinter uns marsc*hierte das Eli«ahethn*giinent als Res»*rvi 
auf. unterstützt wurden wir durch das 4. (J.-Feldartillera- 
Reg. Ich wurde lx*i Beginn des Kampfes als (a-feehts- 
onioniianz zum Regimentsstab kommandiert, wo ich übri¬ 
gen« noch heute bin. .Mein Aufgaix* war. Befehle für da« 
Füsilier-Bataillon in die vorder«- Lina* zum Stalx- des F - 
Bataillons zu bringen, währen«! der Regiim-ntsstnb ea. 

km zurüeklag. .Ab 7 Uhr wur<l«*n wir Txim .‘>talx*.- wir 
lagen an einem Eisenbahndamm, '.-on einem mörih*ris<-hen 
(Jranat- unrl Schrapnellfeu«*r ülx-'schlittet. Wir suchten 
bis 9 Uhr unter einer s«*hr ma.s.siven Eisenbahnbrüeke Si-hiitz. 
Dann gt‘lang «*s uns vorzukominen bi« an ein klein«*« Wahl- 
rändehen. Von hi«*r au« brachte ich jx*r Rad fünf «xler 
s«.*ch.s B<*fehle zu meinem Batailhm. mitten «lureh dichtesten 
Kug«*ln*gen hindiireh. Das Rataill«>n ging selbst <lr«*inial 
vt*rg«*blieh zum Sturme v«)r. wunle fir«*imal durch «las fun-ht- 
ban* feiiMlIiehe .Artilleriefeuer zuriiekg«*worf«*n. l’m 3', 
Uhr nahmen wir «las Ibirf A. h- petit lx*im vierten -An¬ 
sturm. Unst*re V«*rluste war«*n .«ehr lx*trächtlieh. AVir 
verbrachten «lie Nacht im Dorf uiul gingen am nächsten 
.Alorgen zum Sturm auf P. vor. Dies«*.« Mal wurd« n wir 
von der. El>sab«*thern unterstützt, lie links von uns vor¬ 
gingen. Da mein A'i*rhalt«*n a>r Tage zuvor s«*hr ge- 
falh*n hatte, wurd«* ich mit vt*r«< hi«*<lenen «chw«*ren .AI«*1- 
flungen andie.Artill«*ri«*. Elisalx*ther. Ix*traut. «li«* i«-h immer 
im (iranat- und Kugelregen ausführte. Uns«*r R<*giment8- 
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„Agta^^-Farben für Kinefilms 

HauptvorzUge : 

I. In WuMT leicht löslich. 

z. Die Lösunfcn bleiben selbst bei linfcfcm Stehen klar und (ebrauchsfihig 

3. Die Farbstolie zeichnen sich durch frosse Ferbkralt aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 

5. Die Farbstoffe fenüfen in Lichtechtheit den weitfehendsten Anforderunfen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gesrünscht wird — durch einfaches 
Wässern in H —1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 


,3gfa‘‘-Tonungs - Farbstoffe 

_ (D. R. P. 187289 u. 188164, Oesterr. P. 32912/13, Grossbritann. P. 10258/07) _ 

NEU! Blaugrün für Yiragc Gelb für Virage NEU! 

Grün für Virage Rot für Virage 


HauptvorzUge: 


rr (leicbmässige Tonungen im 
Ingen mit Kupfer- oder Urans« 
önnen durch Nachentsricklung eerstirkt w 


Probafirbungen nabst Anlaitung zur Esialung von 16 Farblönan aus IO Grundfarban gratis zur VarNigung. 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: 

WALTER STREHLE, BERLIN SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel. : Amt Lütxow 7771 . 
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Folgende Verleiher 

führen 

die RriegS'flusgabe 
der ..Eiko-Worhe": 



Berlin. Friedrichstrasw* 224 
Berlin. Friotlrich.straw«* 24» 
Berlin. FriedrichstrasM* 207 


Berlin. Friedriehstratw«* 2:W 
Berlin, Markgrafenstras.se 76 . 


Berlin N. 20. Baflstras.se 35- -:i(). 

BfU'hiini. 

Braiinsehweie. 

Breslau V, Sehweiflnitzcr Stiifltgraben 14 . 
Breslau. Neue Schweidnitzerstra.sse 16 . . 

Breslau, bahnhofstrasse 1.3. 

Breslau, Sehweitlnitzerstras.se .31. 

Chemnitz . . . 


Dessau. . . . 

Dresden. Pragerstrasse 22. 

Dresden->'., Luisenstrasse 15 . . . . 
Dortmund. Johannesst ias.se 10 . . . 

Düren im Rheinland. 

Düsseldorf, Frietlrichstra.s.se 2 . . . 

Düsseldorf, Worringerstrasse 113 . . 
Düsseldorf, Centralluif Fürste*npla‘z 


Frankfurt am Main. 

Frankfurt am Main. Bahnhofplatz 12 . . 

M.tiladbaeh, \Valdhausenerstras.sti 100 . . 

Hamhiirs. Mühlenstrasse .’VO. 

iiamburg-.\ltona, Schulterblatt. 

Hamburg, Emst Merekstr. 12-14 (.Merekhof) 

Hamburg, tiellertstrasse 4. 

Hannover. 

Hannover. . 

Hannover. 

Hannover. Alte (Vllerheerst rasse 4 . . . . 

Itzehoe. 

Kiel . 

I.eipzig. Dufourstrasse 16—IH. 

I.eipzig. Tauehaerstrass«' 0. 

l^eipzig. Tauchaerstra.sse 4. 

l^eipzig. Tauchaerstras.se 2. 

I.ndwigshafen. 

Meerane i. Sa. 

München . 

München. DaehauerKtra.s.se 4.5. 


München . . 

München, Amulfstras.se 26. 

München, Pariserstras.se 25. 

Neumünster, Kleinflccken 5. 

Pasing b. München. 

Strasshiirg i. KIs., Halbmondga.sse . . 
Strassburg i. Eis., Kinderspielgas.se 14 

Stuttgart, t'alverstrasae 26. 

Zoppot . 


Marius ('hri.st€Misi*n, G. in. b. H. 

Wilhelm Feindt 

F'ilni-Kauf-. Tausch- us?d Ix*ihgenossensehaft 
Deutsehlaml 
Robtii Müller & (’o. 

Düsseldorfer Film-Manufakt ur. C.in.h. H..Ludw 
Gottschalk. Filiale Berlin .M. Hoffer 
Fritz H..lz 

Tonhallen-Theater-Gc8ell.se haft 
Martin Dentler. G. m. b. H. 

Schlesischer Filni-N'ertrieb 
Hans Koslowsky 
W. Salomon 

Marius t'hristensen, G. ni. b. H 
Verein der Kinematographenbesif/.er von 
Chemnitz und l'mg^bung 
Metroi)ol-Film-\'erleih 
.Martin Queck 

N'iktoria-Theater. Ma.\ ßaumgarten 
Alt hoff & Co., Film-Verleih 
Lüdtke & Heiligers 
Hans Uilgen & Co. 

Rheinische Film-Geseilschaft ni. b. H. 
DüsseldorftT Film-Manufaktur. Ludwig 
Gottschalk 
Frankfurter Film Co. 

Emil Fieg 

Lichtbilflerei G. m. b. H. 

Hamburger Film-Börse, Krüger & V'ogt 

.James Henschel 

.Mbert Hansen 

A. Haslwanter 

Hagen & Sainler 

Kammerlicht si>iele 

Eflen-Theater 

Carl Mest 

Kuno I.JVU 

Kammerlichtspiele 

(’arola-Theater 

(»lobus Film -N'erloi h-1 1 <st it iit 

.lohannc's Nitzsche 

Scherff & Co.. G. in. h. H. 

.Monopol-Film-Vertrieb 
A. Döring 

•Martin Dentler, G. m. b. H. 

•Münchner Film-Verlag 

Fritz Praunsmändtl vorm. Kriesack & t.'o. 
Kammerlichtspiele 
Gg. Behrmann 
Voltz 

Fr. Herwig 
Franz Kriesack 

Philantropische IJchtbilder G. in. b. H. 
Central-Kinematograph, G. m. b. H. 
Stuttgarter Uchtspielhaus 
Filmverleih .Inders 
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Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


stab hielt gegen Mittag an der f’hausse«* auf eiiuT Anhöhe. 
Ich kam mit einer Meldung von <ler oayr. s<-hweren .\r- 
tillerie, h'gte mein Rad in den (iraln-n. uml ging auf die 
andere S«>ite der ('hausM-e. um .Major K<irtegan von den 
Elisaln'them. der unser Regiment führ:, du- .Mehhing zu 
machen. ln diesem .Augenblicke schliiz eim- tmkn-pierl«- 
(Jranat«' vorn an mein Rad. durchMlilug einen di<ken 
Riemen, mit dem m<‘in .Mantel an fler lj«-nkstange In-h-stigt 
war, machte in meinen .Mantel ein zindk-h grosse, I.KH-h 
und blies dann aus. ohne zu explcMÜeren Mein Rad wurde 
ca. 5 m weggeschlemlert. blieb alsT merkwürdig«Tweis«- 
ganz heil. Wäre die Granate :J.5 Sekumh-n früher gekommen, 
wäre sicherlich ich und nicht mein Ru< von ihr getroffen 
worden. Wunderbar was ? Nachmittags nahmen wir auch 
dieM*s Dorf im Sturm, und blielMui <lort. während die KH- 
sabether auch mx-h <las nächste Dorf stürmten. Am .5. 
früh traten wir zum Sturm auf «las Dorl H. an, hier trafen 
wir alx-r auf d«‘rartig starke hüiullichc .Artillerk-, das., uns 
nichts weiter übrig blieb, als uns mitten im Gelände ein- 
zu^alxui. mittags wurde ich als Befehlsr-mpfänger zur 
Briga«le gesandt. Zwei Stuinlen später schlugen in «h-n 
R<>giments.stab ca. ein Dutzeml feindliche (iranaten ein. 
«lie den R«‘ginientskomman<l«-ur s<-hwer verh-tzten. und 
lux-h viele andere. Nur ein einziger Ola-rl. v. Z<‘|Ndin blieb 
unverletzt. Wäre ich nk’ht Iwi «li*r Briga«le gewi>.s«-n. ich 
hätte mich auch wohl sicherlich an flies«-m Drt«‘ lH-fiin<h*n. 
Olx-rl. v. Zepelin kam plötzlich zur Biigade gelaufen mit 
der Mehlung, dass «las Regiment und der Regiments.stab 
fast v«>llständig aufgerielxm s<‘ien. glü«-klich«TW«-is«‘ hatte 
sich nachher herausgestellt. «la.ss «lie Sd.iation nkht ganz 
s«) schlimm. Ich halx- nun DIxtI. v. .'5«-|x*lin, d«*r jetzt 
Reginn-nt.sadjutant ist. zurücklx>gleit4*t. AVir mussten auf 
«liesem Wege 1*2 km üIxt freies F<*1«1. I.'er Feind, «h-r uns 
bemerkt hatte, ülx*rschüttete uns mit Granaten, ich musste 


mein Rad hinter einen Strohsc-holx'r zurücklassen, wir 
brauchten 2 Stun«h-n. um springeiul. «lann wieder kriechend 
«li«* kurze Strt>cke zurückzuh'gen. .Auf «liest'm Wege haben 
wir kennen gelernt, was es heis.Ht. dem To<l in« Auge zu 
schauen. Ich bin «lann s«)f«>rt wieder zurückgefahren, 
iiaclulen* ich mein Rad gesucht. un«l es ist mir gelungen. 
2 Tragbahren mit nach vorne zu nehmen, auf «lenen wir 
«lie vi«‘h‘n Verwumleten f«)rtgebracht hulxm. sobald es 
«lunkcl wurde. J«-fzt liegen wir n«x-h immer hier mul warten 
darauf, «lass «1«t r«-«-hte Flügel «len Feintl umklammert 
un«l ihn v«)n «ler Seite aufnillt. 

I ( 3 :^ I Weues vom Ausland | 

Ihr. Die Filmkriegsberielilerstaltung interessi«*rt di< 
östernüchisch«- B<-völk«-rung ganz ungemein. Ihr ist «■- 
wohl in «-r.strT Linie zu «lanken. «lass «lie Teilnahm«- d«-' 
breitesten Publikums an «l«-n welt|)«>litischen \'«)rgängei 
an Btttlen gewinnt und langsam «lie Fn-tide an «len Fort 
schritt«*n unserer .Arm«-en an .Aus«lehnung gewinnen lässt 
Das k«inimt au< h .■n«llich in d«-r B«-flaggung der Häus« i 
zum .Aus«lruck. an «h-r cs bisher mangelte. Die Kin«)th«-at« i 
führen fast sämtlich all«- nur «-rn-k-hbaren Kiiegsbihl« 
v«)r. In all«-n Thcat« in sind nach«-inan«l«-r «lie Kri«-gsausgalM - 
«ler K i k «» - W «i che. «lie .M e s s t e r - W «> c h e un-l 
«las Kriegsjournal zu s*-hen. .AII«-s. was «ler File 
an sonstigen Krit-gsbil«lern z«-igt. wir«! mit .Aiifiiu-rksamk«- t 
v«-rf«>lgt. Praktis«-he Kik-gsaufklärung dur«-h «len Fibe 

Wien. Das Konkursverfahren üla-r «lie .Ju]»iter-Filie 
Ges«-lls<-haft m. b. H. in Wien. I. Fl«-ischmarkt 1, wunl- 
ai>fg«-holM-n. 

Wiiilfrtliiir (S«hw«-iz). Das aus «lern Konkurs de 
Firma Klektris«-he l.,i« htbühne .A.-G. in Zürich verbliels ; >■ 




m 


illlllliiililll!:.;. i!!!ill!!i|!lii|!i|'|li||i||i:‘;iiil': 


=!^l 


Drei Schlager der Jetztzeit! 


Die slegpelohen Heere Deutschlands u. 
Oesterreichs u. die Heere unserer Feinde 

Länge ca. 10B4 Meter — Telegrammwort; Heere — 3-Akter. 

Mit der Kamera In der Schlachtfrcnt 

(Aufgenommen auf Befehl Sr. M. «Jes Königs von Griechenland) 
Länge ca. 1100 Meter - - Telegrammwort; Schlacht — S-Akter. 

Mit der Kamera im ewigen Eis 

Länge ca. 1077 Meter — Telegrammwort: Eis 3-Akter. 

Im Kampf gegen wilde Tiere 

Länge ca. 790 Meter — Telegrammwort: Lasso — 2-Akter. 

Verlangen Sie billige LeiholferteI 


In Vorbereitung: 

^ flulhentisdie ^ 
Kriegsaufnahmen | 

Unsere Operateure, vom 
Genaralslab sugeiassen, 
sind im Felda! 



Express-Films Ca., 6.m.b.H., Freiburg i. Br. 

Telephon 2170 mst Telegramm-Adresse: Expressfilms Freiburgbreisgau. 
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No. 4<i0. 


Filtnlagcr von iiu-hr ul.- .Motor l'iliii- or/.iolto auf 

'»ffontliohcT Voratoijforunj' oinon Vorknuf-proi- von intMio 
Krc». odor rund 3 Rp. für <loii .M<-tor F'ilni. Iiii ro^idüion 
({uiidol kostot ein .Motor Film, jo iiaoli doin Sujot. ."»ti Rp. 
lii« I Fre:. 

je^BC^S)! ZIck-Zack 

Krmt—icunr drr I.u-lhiirlieMssIrmT für Kino». l'iilor 
■ liiinK der l>riiiul*olikoit (’oiioliiiiu'to <lio St.idtM'rorcliicioiinitxiiiii' 
I I’utMduiii die ftcrubsotr.uii)i <ior k'i.stUirkoit.sstoiior für dio Kiiio. 

■ iioaiter iii «ler BraiidontHiruor-. Xuiifiior- und Wiii^.oimtrii.'—.■ auf 
III Fünftel für weitere drei Moiiiite. 

I Heue Films [ [ 


•iii||{. In den KineinHtoin'uplien i-t <1it > 
■ >ii weittriiueiidor Hisloiit iiiiu uokoIm'ii. 
"rnieiwlii-li ist di«- Kiilli- von l’en»i»-ktiv< 
iline den HildiinuHl><-fliN.si-nen und l.ori 
• "ffnet. 1-^ Kibl wohl kaum imoh ein ( 

' 'iininK. iii d«*«H«-n I)i«-n-t »ich th-r Film i 
' ■ «ii<- Me<lizin Mich elH-nfalls «In- Kino 

i-iwtiT laiiie zu l..<-lir. und fntorrii-hl-zi 
1- iin. i.st liinuHt kein < u-hoiiniii.- mehr. Hin 
~s<-n Dieiwte, «tii-doi Kineiimtoin-apli für 


'■ -in Film. d«>r ditK«-r Tinn- im 
•--lieh d«-r ••rsten Sitziinu lun-li < 
■ liunu de- Miiiim-s ileii Ito-iii-lii 
"liziiuilrat IVofi-seor I>r. Wiirnek 
rirnt! iila-r Kiofervc-rh-lzuniion, w 
Ireieh vorkonimen. lllu^tri«-rl iiiu 
-••■::fn .\ufimhm«-n der Kik«>-Filni- 
■ i iiluiliclien tieliieten uueh In-reit.- 


Kinon neuen Hewi-i- für die 
|ili für ilie WiMHenxehiifl lei-tet. 
Zulinitrzt«‘hHUH (liüloU'trr* - - - 
IT ini ,Miii <1. .1. <-rf<il|it< II !oii- 
■II i:f/.ei(;t wimle. (ieheimer 
iiws hielt 11. II. einen hini'iTen 
• sie im jelziueii Kriiir« lei ler 
tavh-iti-t von iiu.-i;ezeiehnet tie- 
!es*-l'seiiafl. tlie sieh auf dii-«en 
Tosse \'er«lienste i-rworh.-n I at. 


" iiterte d«T iM-kiointe Cliiruri: dii- von ihm iH-lumdelten Kalle, 
il -Im-iiso viele Krfoli;e seiner MeilmelhiMle darstelleu. Dies H -il- 
• li 'iisle iM-ruht in der Hau|>tsa<-he darauf, «hw— lier verlet'.te 
h- 'er eini;e.sehient wirtl und sonnt «i«-r \'er\vund<-te sehoii s«-lii Imlil 
Kiefer m-liraiiehen kann. Wahrend ai.so früher Ki«-tTt t- 
1 .1 .11-1.11 unheillMU- sehienen. i.st nein-rthnffs «.ine völlig«“ Heiluni: 

'h h die Melhisli- des Ceheiinrat Warm-kross möi;lieh. Die Films 
1 " -.!:rt«-n einen interi-ssanten Kin'.iliek in die Tiitiuki-it «l«-:- \rzt<-s 

■' «-rioö^'liehen den T«*ilnehmerii. •K-slimniti- Teilvorcanu'* Kis 
.ie kh-iiisten Ik-tails hinein uenau zu studieren. Z-.vi-if«-ll.is 
' deiarl.ue .-Viifnahiiu-n nii-ht hio- fiir den la-rnemle i. 

" ‘-i-rn aueh für den i>‘lu-end< n von )ir<»««T Wiehti«keit ui <t 
an dürfen es mit hesondi-riT F*r*-iid<- IM.in-iiss«-n. liass Hi«-h fl(-iitsi*li*- 
Ki..i,f,ibrik«-n in neuerer Zeit die H<-rstellunn kinetimtot!raphis 4 -her 


Si-iutiLspiel ist unter .Mituirkunu • rsiir Ik-rliner |{uhneiikrafi■■ 
iinti-r u-rossein .Viifiielsit von Soldaten und .Stjitisten i-iit'i. 
und 'irintil eine Keihe iniiM-.eiiter Si-hliu-htens/.-neii. Der 
fl I: Iii.s zuli-tzt. halt das .\u(;i- u«-fauv*'n «hireh nufri-uemle Kn 
lind Bilder und hi<-t<-t uanz a|nirt«-. --im-nueartete .S/...nen. di 
Beiz iler kim-niatom-aphisela-n Krfiinlnni; wiisltr in 


Ffrmennadirfditen | | 


Be.. ' ' ,,ni «. ttkloU r l'.tU ist. die Firma t-eamh-rl in: 11 . n r 
.M ü I I e r .M <1 n o p o I f i I m s . * i e s e I I ■. ■■ h a f t mit Il¬ 
se h r a n k t .- r H I f t 11 n |{. 

Strassburs; i. K. Kim- m-m- f ä.m*ral\'*-rsamiiiliii.i: <l«-r .\. - t: 

für K I n •- in :i I o j r a p h i e ii n il F i I m v .- r I .- i h m .Stras- 


Verkehrswesen 


Aitsliitidiselie Aiiss|rlliiiii;eii itühn-ii.l des Krieees. ('-1-; 
.Si.tiieksi-; iler .\u.ssiellunt!en. «lie s.-it B-uinn *1-- Krie».-. i 
na. lisler Zeit ini .Xoslandi- «-röffm-t wer-len -ollt.-n. und an .lei 
si.-h t. ilw.-ise aii.-h deutseh.- Finnen Is-t.-iliuen wollt<-n. li.-u.-n inf. 
il.-r l'-iti-rl.indniiL' «t.-s Na<-hrieht.-tidi<-nst.-s nur s|iurliehi-M.-I.lnii; 
Mir. Wie die ...Siumlii:<- .Ausstellunuskommi.vion fiir dl.- Di-iits. 
Imli'slrie ' mitiiilt. ist di.' Kr<.ffnuni. de- in Bat a v ia füi 
fanu Sept -mis- e.-nlant.-n ..I n t .- r n i I i <Mi ii I e n K a ii 

iM-sii nmi. Zeit versehols-n w.ird.-n. Di. v.in «l.-m Imlustri.-v.-r 
in K .1 |i .- Il h 1 i: .- II Is-nlisi.-ht itrti- ..S i- h ii I - .1 ii h i I a ii in 

.\ II s s 1 1 - I I II n t* ' lu»t nieht sialtm-fiiiMh-n. i-la-nso ist aueh 

in X - A’ o r k im Vorjahre .-rstmalii; diirelmi-fiihrt.- ..X a t i 
Il a I <- .M o d <- 11 . .\ II s s t e I I II II u " (Fiis'iion Show| dii-smal a 
la-falh n. \ iin dir Diiri-hführiinu der in W i i-n für .XiikusI o 
S epli nila-r la-alisiehti-.-li-n. «lann vi-rsch« Is-iien ..Sehiih- ii 
I. e li e r ■ Me.s.se" ist ziimu-list aliyi-ri-.-M-n wonlen. Von . 
Kmh- .liini '.Anfani. .Inh in .\ t li e n statlt;«-lialiti-n ..i’ a n h e I I 

II i S I h .- n A II s S I .- I I II n u v .. ii iV e i n II n d S j- : : 

t Unsen' i.st das \'i-rzeiehiiis «ler IVe striiuer (in irri.s-hise 
Spraehel einueuant-i-n und kann an der 'iesehäftsstelle der St 
diueii .Aiissiellimjjskoini lission (H<-rlin X'V. 40. Ktsiiistr. I| i 


•■Einnahmen aiia «iein (iebiete «fer Mevliziii la-soii<lers Hnuelraien 

Ktwa PMI Kind<*r aus Familien. d«*r«-n Krimhrer im F«-I«t.' steh . 

^ - a Ihuik <f<T Oiiferwilliiikeit «-«-ittisttT Kreise in Frii-di-naii Aii'- 
••«l'iiie in vers«-hiedenen Kinderheimen uefiimlen, die von Frau 
H»:-.;; Bet-ker (leleitet ■werdi-n. Zum B«-sleii di«-s<-r Heime winl. 
*ie wir hören, am 31. d. M. eine Wohltati);k<-it.svorstelliink in .St«-«. 
lilz . i-ranstaltet werden, liei dir eine kürzlich von «lir Ffiko-Film- 
Ikeliaft hentestellte kinematoitraphisehe .Aiifmihim-. di«- das 
la l.. n i„ui Treib**n «hr Kinder veranaehaiilii-ht. zur Vorfülu-uiiB 
Krill .u-ht wird. I>ie Aufnahmen wiirdi-n am verKantienen Mittwia-h 
III ili-in mit allen t«>chnis«-h«Ti Krriin)ienschaft«‘n «ler Xeuz«-it ein- 
K«rii lit«!ten Aufnahmeateliur der Eik«> in Mariendorf («eimieht. l'nt«T 
^tnnn de« bekamiten KeKiaMeiirs Traiitachold («nji «li«- .Aufnahme 
K*“«t v«in«tatten und es war ein üh«>raus herz«Tfreueiid«-r .Anblii-k. 
nj® Kleinen lieim Spieh-n. bei d<-r .Anf«-ii itrnnK v«>n Sachen uiul Is-i 
j^rii 8chularljeit«-n zu h«-ol>achten. .•Auch «ia« Publikum, das (ie- 
^Kenheit hat. int Rahmen d«<r Wohltati»:keitMvor«telhmK diesen Film 
*u «ehm. wird »eine helle Frinde an den Bildern haben. 

■ We KriegsausKabe der Eiko -Woche Xo. 7. «lie 
“••«nntlich eine Keihe intereeaanter .Aufnalimen aus den Kampfim 
Aiitwerjmn entltült. ist in letzter Minute von «Ipr Berliner Zensur- 
j "i’^de zur öffentlichen Vtjrführung nicht Kc-nehmigt worden. B«-i 
^ allgemein an<>rkannt<m Beliebtheit der Eiko-AV«jche wäre e» 
•afnehtig zu wünschen, «laus die kimnnatographischen Kri«>g»- 
■^•«■hte aus Antwerpen recht bal«l frcig«-geb«-n w«*rden. Man weias. 
^cli starken Widerhall der Fall AntwiTpe-n« in der ganzi-n Welt 
^^■kte, und es wäre «leshalb dup{M>lt intfresHant für un«. Bilder 
^ der eroberten Stadt auf der weimen Lt-inwand v«jr uiufTcii .Augen 
'^ub^ehen zu sehen. 

^ Ein Zeitgemälde aus unseren Tagen mit einer Vorge««-hichte, 
^'or Kriegsausbruch spielt, ist das neue vaterländische Kriegs- 
jj^***Pt«*l „Das Vaterland ruft!“, das die Eiko Endel 
• avembw auf den Markt bringen wird. Di<wes hervtMTagende V 


Gesdiäftlidies 


nie v.irdisehe Films Co., ii. m. h. H.. Berlin. Iiat für alle . 
gi-stcliten. «lie Kriegsteilm-hiniT sind, auf t ü-scluiftsimkoHteii 
.Aufnahme in eine Kriegsv«Tsieherung heaiitrugt. F'erm-r I 
diesellie Firnut nut einer .Anrahl «Tstklassig>-r Th<-n««T sich in \ 
hindung g«-s«-tzt. i.m zi<-mlich ri-gelnüissig j sle AA .«-he AA'ohltat 
keitsv<THiistalt'im.'<-n zu vi-ranlassi-n. d«-r<-n gesamte Ffrtr.ignis««-1| 
Berliii«-r Ceschäft ülMTiuittelt werilen müssi-n. Dii-se B<-trugeH«.| 
gesammelt iiml zu AA'eihnHchtszw«-<-ki-n für uns«-re br««-- .Arii 
und .Marine A'(-rweii«liing find«-ii. 


lOM UUr Uk. IJ« M gtOm. AlMohliia. 


Unwrt tapfsrs SMtKM Marin«. .. lOO .. 3 . 

Eliihal.tf.trbeBlatanaaMbBtttaiiix.Saft. IsMrU« TS,. 4 . 

KritctiantftrantaalMa tftr „Eika-Wteht“, änt- 

¥ ibt 1 - 7 , per Klliii. lotf-iao ..lüM.. 8 -IX , 

ntttahanc tfat tfanliehta Haarai.Unsriss ,. pro Tac s . 

WaihnachtttrilBBit: Erinoorunir. einet Veteranen ' 

s T«n lsTO/ 71 . Am Wcibiiachtsab. im lihrmk. 

- Aut Poeten am heil.Abenil u. a. m. ., 310 ,, „ s , 

^-Kinlfln Laita, I.. II. aatf III. TaN.MOO .. ., 3o . 

WELT-KINEMATOGRAPH, Naumansler, Kleinflecken S 
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D«r Kincniatograph — Düssridort. 


Wir verleihen 


durchweg tadellos 
entregnete Programme 


Jedes einzelne Bild ist klar und schön auf 
Trocken-Verfahren entregnet und erneuert. 
Jede Länge. Jede Preislage. 

Programme von 30-80 M. Grossartige Schlager. 

: Auf Wunsch Vertreterbesuch. . 


Adam’s Film-Vertrieb, Berlin SW. 61 

Gneisenaustr. 47, Quergebäude IV. Fahrstuhl. 


Fernsprecher: Morltzplatz 2633. 


Telegramm-Adresse: Filmerneuerung. 


Anders 


Film-Verleih 

(früher in GRAUDENZ) 


Zoppot 


Preise iUle Kriegsfilms Aus 

speziell die allgemein beliebt gewordenen WtT' Eiko-Kriegs-Sonderausgaben, 


Enorme 

Auswahl 


EfscMH n I. MvMltr. : CcMMiatr! :: BtsleB« Sk satort. 


Idi kernte keilte Parteien I FemdB ringSUm 


Aktuell! Sofort frei! 2 Akte. 


Dum-Dum- 

Geschosse 


Die drei Muskellere 


Neu! 

/Intwerpen 


Meine sorgAltigst zuanromengcNtellten Programme finden überall Beifall. 


Die Retterin des Regiments 


Frou Fpou 


Mein zweites Geschalt firmiert: 


* Hnders Danzlger Film-Zentrale, Danzig, Domnlckswall 9 ' 



















Stellen- Angebote. 


Der Kineniat«»eruph - Düsseldorf. 




Kino-Operateur 

















































































































































































Der Kinematograph — Dünaeldorl. 


Xo. 4ü;t. 


Essener Fllm-Cenirale Brinke-Neiiser 


Essen (Ruhr) 

Auszug aus unserer Schlagerliste; 


Alt Heidelberg — — Ihi fein<- 

Dornen ant Kiihmeewege. 

Die tii|MifiKur.. 

Krau AudlayV Ueheimnis. 

Die Elle auf Kündigung (Hcdda 

Vemon). 

Dm wvisHe Merd (Tony Silva) ... 
Das Serum dee Doktor Kean ... 
Mensehen, die den Pfad verlor‘Mi 

Einsiedler des Waldes. 

Ein seltsames liemülde. 

l>er wilde Hüt<‘r. 

Verfehltes Leben. 

Die Diamanteniuine. 


Glück auf (B«-rgwerksdraina)_ 

Durch eines Kindes Spiel (Wild- 

West-Schlager). 

Marineleutnant v<in Brinken und 
der Schatz der Bank v. Kngliind 
Der r>e8erteur (Indianers« hlag<T) 
Der gute Kamerad (Patriot-Film) 
-A^eline. die Geschichte einer Ehe 
Die praktixche Spreewäldnerin . .. 
Auf dem Kriegapfade (Indianer- 

sclilager). 

Xinon. wer hebt den Stein ?_ 

Das Madchi-n vom Ballett . 

Der Feldtritt (Henny Porten) ... 
Da» Liebes - Barometer (Durrit 

Weixler) . 

Auf brennender Spur (Indianer¬ 
schlager . 

Die Schatteiitänzerin (Tilly von 

KaulbiM'h) . 

Hurra. Einquartierung . 

Der Maronenverkäufer . 

F«irt Yorktown (Indianerschlager) 
Du sollst nicht stören deines 
Xäclisten Flitterwochen (Leo 

Peukert) . 

Die kleine Residenz. 

Der Steckbrief . 

. Die wilde Jagd. 

In Not und Gefahr. 

I Nina, die t.'orsikanerin. . 

Die vom Feuerberge (Kriegsschi.) 

Nachtasyl. 

Die Königin der Schmerzen. 

Verlorenes Spiel. 

Aus Preussens schwerer Zeit. 

Eine kl. Tochter d. 'Westens (Ind.) 
Die beid.GoIdgräber (Mlldw.-SchL) 

Das Schloss des Schreckens. ‘ 

Wer ist der TäterTTT. 

Bis der T<xl uns trennt. 

Blinder Haas. 

Das Bahnliofshotel. 

Der erblindete Bildhauer. 


Nordisk^ 

Pasquah 

Monopolfilm 


Monopotfilra 

Pasquali 

Paeqiiali 

Monupolfilm 

Monopolfilin 


Lug und Trug. 

Pater oder: Die Blutrache. 

Güsters letzte Schlacht (Ind.-Schl.) 
Der Telegrapliist d. Forts .. 

(lieridanB Bit t od.: Freiwillige vor! 

Gi-heime S<-hma<-h. 

Der Rekord. 

Auf in den Kampf, Torem'.!! ... 

Die Schuld des Vaters. 

Die kleine Tänzerin. 

Seelenadel . 

Schicksalsschlingim. 

Die Stimme aus dem Jenseits ... 

Perlen bedeuten Tränen. 

Die schöne Anita —Da.» teilende 


l'nter falscher Flagge. 

Di<* Waffe der Feiglinge. 

Die Feuertaufe «xler: Der m-'-leme 

Krieg. 

Des Lebenden Gruft . 

W«-nn die Liebe stirbt. 

Ein Fallissement . 

Auf den Stufen des Thrones. 

Der Ueberfall (IrMlinnersrhlager). 
Das schwarze &‘biff. (Rheinland 

und Westfalen). 

Der Toufelsgeiger. (Rheinland 

und Westfalen). 

Der schwarze Tod (Rita 8acc}<etto) 

Die Tochter von Zaza . 

Die Tangokönigin. 

Aus »chw. Zeit. (Lissi Nebuaehka) 

l«eidensstunden . 

Das zweite Gesicht . 

Verborgene Tränen. 

Die BetÜerin von Paris. 

König Oedmus. (RheiiU. u. Weetf.) 
Sacco, dw Hungerkünstler. (Rhein¬ 
land und Westfalm). 

Waldow's und ihr Schweinchen .. 
Der Tod u. die Mutter. (Rheinland 

und Westfalen). 

Versiegelte Lippen. 

Geschieden vom Glück. 

Gesprungene Saiten. 

DesITanors Töchterl. (H. Porten) 

Im Kampf um die Ehre. 

In eigener Sache. 

Die drei Kameraden . 

Die Niederlage der FV. Kavallerie 

(Indianer). 

Mesalliance. 

Der Kampf ums Erbe . 

Der Zug des Herzens. 

Zuma, die Zigeunerin. 

Vater «xler: l. nschuldig verurteilt 
Frau Potiphar . 


^ann machen wir unsere verehrlichen Kunden auf unser grosses Lager in kleinen 
^ilms aufmerksam, wie: aktuelle Films, Dramen, Humoresken, Sport-, interessante Films 
'‘ad Naturaufnahmen. Reichhaltiges Reklamcmaterial und Zensurkarten zu allen Films. 
















































































». 40 'J. 


l>fr kiiieiiiatugraph 


Düsseldorf. 


Wir halten durch! 


Diese Worte des Reichstags - Präsidenten haben 

Widerhall erweckt in ganz Deutschland. 

und mit Recht, denn wenn ein jeder Handel und 
Wandel ' nach Möglichkeit unterstützt, braucht 
unser Vaterland keinen wirtschaftlichen Nieder¬ 
gang zu fürchten. — Auch wir haben uns ent¬ 
schlossen, unsere geschäftliche Tätigkeit in vollem 
U mfan ge wieder aufzunehmen und kaufen 

ab 19. November 1914 
wöcbentlicb 2200-3000 Meter Neuheiten. 


(Selbstverständlich i 


r deutsche und neutrale Fabrikate.) 


Wir kommen hiermit den Herren Theater- 
besitzem entgegen, indem wir nur 

Neue Films 




zu billigen Preisen liefern. 


Zwecknisprechende Reklane leihweise piisi 


Einkauf 19. November 1914: 

Die Todesclocicen von Sorrent . . Dr. 677 

Ein Straus Rosen. „ 49S 

Julius als Pferdeputser. H. 338 

Bitte recht freundlich. „ 194 

WennderScfawiegervaterm.d.Sohne „ 301 

Lugano. N. 169 

Lenxtage an der Adria. „ 140 


Einkauf 26. November 1914: 

Gift. Dr. 931 

Der neugierige Julius. H. 230 

Eine geniale Idee.. 396 

Julius auf den Hund gekommen . „ 3x3 

Florenz.kol. N. 142 

Das Blumenmädchen von Cspri . Dr. 687 

St. MarghertU und Fortino . kol. N. 127 


Die Zugkraft nachstehender Monopolfilms ist erprobt! 


SieoedcrTsd 


Flrsieiliebe 


POr di0 RaoMction varaatwortboh: 


























